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marichieren , um der Bevölkerung die, ; reiyen zu oungen !

In der Nacht zum Dienstag herrschte an der Madrider

Front vollkommene Ruhe . In den Vormittagsstunden liefen

geschlossene Einheiten der roten Miliz zu den

nationalen Truppen über . Sogar vollständig ausgerüstete
und mit Munition versehene Batterien ergaben sich .

Mehrere Stellen der roten Front wurden von nationaler

Artillerie beschossen , ohne daß das Feuer erwidert wurde .

Auch die Luitabwehr gab nur vereinzelte Schüsse auf die

nationalen Flugzeuge , die eine starke Erregung in der Stadt

Eine liberstchtskarte von Madrid und Umgebung .
lWeltbild -Eliese . M . ) England scheint aber ein Interesse daran zu haben , dre

Beruhigung der öffentlichen Meinung mit allen Mitteln zu

Hintertreiben . So wird die vorerwähnte Luge von

einer neuen abgelöst . Im Unterhaus fragte der

Arbeiterabgeordnete Henderson an , ob die litauische Re¬

gierung das Memelstatut eingehalten habe und ob nicht da¬

durch die Intervention der Reichsregrerung
unrechtmäßig gewesen sei . Unterstaatssekretär But -

l e r beantwortete diese Frage unglaublicherweise mit einem

glatten Sa . Eine Behauptung , die der Wahrheit ins

Gesicht schlägt . Von - en 16 Direktorien , die seit 1924

im Memelland „ regierten
"

, besahen nur drei das ver¬

fassungsmäßige Vertrauen des Landtages . Der latent «

Kriegszustand mußte die Basis abgeben , von der aus die

litauischen Gouverneure das deutsche Memelland terrori¬

sierten . Ein offensichtlicher Bruch des Statuts , der in der

Unterhausfitzung vom 30 . Januar 1935 auch von dem dama -

Weihe Fahnen über der Hauptstadt .

Burgos , 28 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Am Dienstag ,

um 12 Uhr mitteleuropäischer Zeit , wurde über den sowjet¬

spanischen Madrider Sender diellbergabevonMadrid

an Franco bekanntgegeben . Gleichzeitig hat der

Befehlshaber der bolschewistische » Truppe » a « der Madrider

Front „ Oberst "
Prada den Befehl z » m Ruckzug

gegeben . Die nationalen Truppen stehen unmittelbar vor

der Stadt , über deren Gebäude weiße Fahnen wehr » .

Bezugspreis «: Für eine Bezugszeit von 3 Wochen 84 Rpf ., für einen Monat RM . 3.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Stof . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — B ^ ugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , 6ie
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die mit großem Tamtam eingeleitete Aktion gegen die

autoritären Staaten beginnt sich also im Sande zu ver¬

laufen . Man mutz heute zugeben , daß die Behauptung von

dem deutschen Ultimatum an Rumänien , mit der

der Vorstoß eingeleitet wurde , eine glatte Lüge dar -

[teilt . Chamberlain erklärte am Montag vor dem Unter¬

haus auf Grund von Mitteilungen des rumänischen Außen¬

ministeriums , daß die Handelsvertragsverhand -

lunaen zwischen Berlin und Bukarest völlig normal

verlaufen seien . Die englischen Blätter brachten diese

an sich selbstverständliche Meldung in größter Aufmachung .

Das verspätete Eingeständnis einer Lüge , die einzig dazu

bestimmt war , eine Katastrophenstimmung auszu¬

lösen . Ein frivoles Spiel mit dem Frieden , den
....... - 11 • — :rn rm Munde

Franco übergingen . Der Glaube an den Sieg ist

aber bei den Roten völlig dahin . Charakteristisch dafür ist

auch die Meldung , daß die roten Madrider Machthaber be -

bereits die gesamten ihnen noch verbliebenen Luststren -

kräfte an Franco ausgeliefert haben . Diese Übergabe der

Luftflotte war bereits von nationaler Seite in den ersten

Verhandlungen mit den Roten gefordert worden . Die Ver¬

handlungen führten zwar zu keinem Ergebnis , doch sind die

Roten jetzt offenbar gewillt , die Bedingungen Francos zu

erfüllen . Sm roten Lager kann sich ja auch niemand mehr
im unklaren darüber sein , daß für die Roten das Ende

gekommen ist . Schon spricht man denn auch davon , oag
rote Bonzen sich auf dem Wege zur Küste befänden , in der

Hoffnung , noch ein Schiff zu erreichen , das ihnen die Flucht

ermöglicht . Wie die Operation Francos im einzelnen wei¬

ter verlaufen wird , ob er noch an anderer Stelle zu einem

Offensivstoß ansetzt , bleibt abzuwarten . Das Schicksal
Madrids dürfte sich schon in der allerkürzesten Frist
wenden , nachdem gestern Abend bereits Snfanterie -

abteilungen Francos in die Vorstädte Madrids ein¬

gedrungen sind . Schon stehen hinter de » Truppen Francos
die Wagen mit Lebensmittel bereit , zur Versorgung der

Madrider Bevölkerung , die solange unter der Herrschaft
der Roten zu leiden hatte . Der Zusammenbruch des roten

Restspaniens ist , daran kann heute kein Zweifel mehr be¬

stehen , nur uvch eine Frage weniger Wochen , vielleicht so¬

gar nur noch eine Frage von Tagen .

Die abgelöste Lüge .

Ki . Vor einigen Tagen alarmierte London die Welt

mit der Lüge , Deutschland habe an Rumänien ein

Ultimatum gestellt . Das mit diesem Hetzvorstoß ver¬

folgte Ziel , wurde sehr bald sichtbar . Mit , ihm sollte d «

für die Schaffung einer antiautoritären Front

nötige Atmosphäre erzeugt wcrd .en . Inzwischen hat das ganze

Unternehmen Schiffbruch erlitten . Die Verhandlungen über

die sogenannte Vier - Mächte - Erklärung sind prak¬

tisch bereits gescheitert . Die Londoner Morgenblätter mel¬

den , daß Chamberlain auf einer Sitzung des Auswär¬

tigen Ausschusses im Unterhaus , die am Montag stattfand ,

ausführlich über die diplomatischen Schritte , die bezüglich

der Vier - Mächte - Erklärung unternommen wurden , berich¬

tete Neues habe der englische Premierminister zedoch .

wie „ Daily Herald " meldet , überhaupt nicht mitt eile n

können . Polen verhält sich gegenüber der englischen

Snitiative außerordentlich zurückhaltend und die kleineren

Staaten fühlen wenig Neigung , ihre Neutralität für dre

Snteressen der großen Demokratien zu opfern . Die belgische

Nachrichtenagentur betonte gestern noch einmal ausdrück¬

lich , daß sich Brüssel gegen jede Einbeziehung tn dre fran -

zösi ch- englischen Pläne wehre . Sein Verhältnis zu den

Nachbarstaaten dürfe mit keinerlei Zweideutigkeiten be¬

lastet werden .

feint . Die weiteren Operationen dürften hier dem Laufe
des Tajo folgen . Eingesetzt sind vor allem motorisierte
Kolonnen .

Wie aus Rain - gemeldet wird , verloren die
^

italie -

nischen Legionärsflieger im spanischen Feldzug 8 8 Flug¬

zeuge . Bis zum 22 . März 1939 fielen insgesamt 59 italie¬

nische Offiziere , 57 Unteroffiziere und 58 Mannschaften . Bis

zu diesem Zeitpunkt hatten die Legionärsflieger 9 0 0 s et üb¬

liche Flugzeuge ( 727 davon einwandfrei festgestellt )

abgeschossen . Ein Ruhmesblatt in der Geschichte der

feststelken konnten , ab .
Sm Abschnitt von Toledo , wo die nationale Offensive

auf einer Frontlänge von 90 Kilometer am

Montag einsetzte , wurden 12 Ortschaften befreit Ein Umkreis

von 50 Kilometer Durchmesser um die Stadt Toledo ist von

Bolschewisten gesäubert . Die nationalen Truppen stehen
unmittelbar vor den Kreisstädten Ocana ( an der Straße

Madrid — Ciudad Real ) und Orgaz ( an der Straße

Toledo — Ciudad Real ) . Bei den Kämpfen in diesem Ab¬

schnitt wurden am Montag 4000 Gefangene gemacht .

Bei Aranjuez sind die Nationalen nur noch 35 Kilo -

m -eter von der Hauptstraße Madrid — Valencia ent -

eigenen Ministerium von der hohen Bürokratie be¬

kämpft , deren Wortführer , Generalsekretär des Quai
d '

Orsay , Leger , gestern nicht davor zurückgeschreckt sei , den

bevorstehenden Rücktritt des Außenministers anzukündigen .
Das Bild , das sich aus der Pariser Morgenpresse vom

Dienstag ergibt , ist außerordentlich verworren .

Nach der amtlichen Mitteilung über den Ministerrat
unterbreitete Daladier dem Präsidenten der , Republik eine

Reihe von Notverordnungen , die der Stärkung der

Kampfkraft der Marine dienen . Eine Verordnung
sicht eine Erhöhung der Effektivstärke der Schiffsbesatzungen
vor . Das Gesetz über die Rekrutierung und die Reserve¬

organisation der Marine wird abgeändert . Die Effektivstärke
der leitenden Sngenieure und technischen Beamten der

Marine wird erhöht . Eine Notverordnung behandelt die

Verteidigung der Grenzgemeinden , eine andere

sieht einen Kredit vor für die industrielle
Mobilmachung .

wt . Nach Meldungen , die aus Burgos eintrafen , sind
am Montagnachmittag national e Truppen in die

Vorstädte Madrids ein gedrungen . Während sie
am Rande der Stadt auf heftigen Widerstand stießen , fanden
nationale Stoßtrupps , di « in das Stadtinnere eindrangen ,
nur geringe Gegenwehr . General Franco richtete einen

Nundfunkaufruf an die Madrider Bevölkerung , in dem es

u . a . heißt : „ Die Zeit eurer Befreiung ist nahe . Sn wenigen
Stunden wird die Flagge des nationalen Spaniens von den

höchsten Zinnen der Hauptstadt wehen . Untere Armee über¬

wältigt jeden Widerstand
' und wird in Madrid ein =*

marschieren , um der Bevölkerung die Freiheit zu bringen !"

Von Norden und Süden auf Ciudad Real .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 28 . März . Sn Spanien vollzieht sich die

Entwicklung gegenwärtig in einem Tempo , das es schwer
macht , Karten über den neuen Frontoerlauf zu veröffent¬
lichen . Bis diese Karten nämlich sertiggestellt sind , liegen
bereits wieder Meldungen vor , nach denen die Truppen

Francos inzwischen neue Gebiete besetzt haben . Der erste
Ansturm der nationalspanischen Truppen hat , wie gestern
schon berichtet wurde , zu einem Durchbruch ander

Cordoba - Front geführt . Wichtig ist dabei , daß den

Nationalspaniern bereits die Quecksilbergruben bei Al¬

maden in die Hand gefallen sind , obwohl es hieß , daß die

Roten hier besonders starke Stellungen angelegt hätten .

Diese Gruben liefern fast 50 % der Welterzeugung
a n Quecksilber und mit dieser Produktion haben die

Roten iu einem erheblichen Teil bisher den Krieg finan¬
ziert . Snzwischen ist ein weiterer , nationaler Offensivstoß
gefolgt . Er brach südöstlich von Madrid , aus dem Brücken¬

kopf von Toledo heraus vor und führte schon in den ersten
Stunden zu einem tiefen Einbruch in die . rote Front .
Verlängert man die Richtungspfeile , die das Vorgehen der

Truppen Francos on der Cordoba - Front und an der neuen

Toledofront anzeigen , so ergibt sich , daß von Norden und
Süden beide Offensiven etwa auf Ciudad
Real zielen , dem Hauptort des großen Landschaftsgebietes
im Süden Neu - Kastiliens . Cs handelt sich auch hier wieder

um eine der berühmten Zangenoperationen , die für
die Francosche Kriegsführung charakteristisch sind . Mit dem

Gelingen dieser Zangenoperation fällt zwangsläufig der

westlich Ciudad Real hoch etwa 80 Kilometer nach Westen
vorspringende rote Frontbogen zusammen . Wenn die Roten

sich nicht außerordentlich beeilen , aus dem Sack , den Franco
abzuschnüren im Begriff ist , herauszukommen , werden die

Truppen Francos zweifellos erhebliche Beute machen
können . An einem Erfolg dieser nationalspanischen Ope¬
ration ist nicht mehr zu zweifeln . Bei Toledo sind die in
der katalanischen Schlacht bewährten Truppen , drei Armee¬

korps , und unter ihnen die italienischen Legionäre , einge¬
setzt , die unter dem Gesang des faschistischen Kampfliedes ,
der E i o v i n e z z a , » ergingen . Das Verhalten der Roten

scheint sehr verschieden gewesen zu sein . An einigen Stellen

_ I)a6en sie überhaupt keinen Widerstand geleistet . An an -

oeren Stellen haben sie sich zur Wehr gesetzt . Neuerdings
sprechen auch Meldungen davon , daß rote Truppenabtei¬
lungen planmäßig zurückgenommen wurden , während an
anderen Stellen ganze Kompanien geschlossen zu

wt . Sn dem gestrigen französischen Ministerrat beglück¬

wünschte Daladier den Präsidenten der Republik zu den

Ergebnissen seiner Reise nach London . Außenminister
Bonnet berichtete anschließend üher die Besprechungen

mit den englischen Ministern . Die Pariser Blätter wotten

wissen , daß im Kabinett , im Zusammenhang mit der

Rede Mussolinis , lebhafte M e i n u n g s v e r i ch r e -

denheiten aufgetreten seien . Bonnet nehme eine

oppositionelle Stellung ein und die Minister Pomaret ,

de Monzie , Marchandeau und L a CH am b r e

hätten sich seiner Auffassung angeschlossen . Der Direktor des

„ Sour " erklärt , auf die Anständigkeit Daladiers , der feinen

Ministern völlige Meinungsfreiheit laste , sei es zuruckzu -

führen , daß sich innerhalb der frani
' ^ "

feindliche Strömungen geU, „ * . ...... -

Gruppe hetze zum Kriege , die andere begehen wolle

vor einer kriegerischen Lösung alle ehrenhaften Fnedens -

aussrchten ausgeschöpft sehen . Bonnet werde in seinem
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die englischen Staatsmänner so oft und gern tm Munde

führen . Aber auch der rumänische Ministerpräsident und

der Außenminister griffen selbst dieses Thema auf und

Kllten
den unbedingt normalen Charakter der Ver -

nblungen ausdrücklich fest . Das Abkommen habe , so be -

tonte Ministerpräsident Calinescu , rein wirtschaftlichen

Charakter . Seine günstige Wirkung auf die allge¬

meine politische Sage sei unverkennbar . Die Frage einer

Beeinträchtigung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit

Rumäniens sei keinen Augenblick lang aufgetaucht .

„ Wir verhandelten auf dem Fuße der Gleichheit ." Seiler

der vertragschließenden Teile finde seine Vorteile . Die

Handelsbeziehungen zu anderen Staaten würden nicht be¬

nachteiligt , da eine Monopolforderung nicht erhoben worden

sei Die Bukarester Regierung , so schloß der Ministerpräsi¬
dent habe ihre Pflicht erfüllt und die Snteressen des

Landes gewahrt . Der rumänische Partner hat damit

noch einmal diegesuudenundorganische n E r und -

lagen des Abkommens hervorgehoben . Rumänien

und Deutschland stellen wirtschaftliche Räume dar , die sich

auf Las sinnvollste ergänzen . Agrar - und Rohstoffland auf

der einen Seite , ein hochentwickelter Industriestaat auf der

anderen Seite . Dazu kommt die nachbarliche Sage und die

Donau als schneller und billiger Verkehrsweg . Eine Luge ,
die soviel Erregung und Feindseligkeit ausgelöst hat , findet

damit ihr Ende und eine Aufklärung , wie sie überzeugender

nicht gegeben werden kann .

Madrid ergibt sich Franco .

Übergabe durch Rundfunk bekanntgegeben . — Rater Befehlshaber gab Rückzugsbefehl . — Die Rationale » unmittelbar

vor der Stadt .

Sacktigiich n- chmlttog ».
6 Ausgabe « Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend » außer Sonn . u . Feiertag »

U « terhalt » » 8bbe « a - e .
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ligen britischen Außenminister Sir John Simon offen zu¬
gegeben wurde . Er bezeichnete damals die Verhältnisse im
Memelland als unrechtmäßig . Eine Tatsache , die
Nnterstaatsfekretär Butler nicht unbekannt gewesen sein
durfte . Aber abgesehen davon , geht es ja nicht um die Ein¬
haltung des Memelstatuts . Es handelt sich um die Wie -
dergutmachung des unerhörten Unrechts , das
rn Versailles der deutschen Bevölkerung des Memel -
landes angetan wurde . Die englische Regierung aber ver¬
sucht durch den Mund ihres llntey

'
taatssekretärs die Dinge

Gegenteil umzufälschen , und Deutschland
als Rechtsbrecher hinzustellen .

Man braucht eben in London einen Schuldigen , um die
Stimmung für die Aufrüstung nicht einschlafen zu lassen .
Zn militärischen Kreisen scheint man die allgemeine
Wehrpflicht für notwendig zu halten . Ein Gedanke ,
der im englischen Volk wenig Sympathie auslöst . Deshalb
i >t der Hinweis auf die „ bösen Deutschen

"
, die eine „ Be -

drohung des Friedens "
darstellen sollen , immer wieder nötig .

Die Londoner Morgenpresse vom Dienstag greift nun die
Rustungsforderungen von neuem mit größer Energie
auf . . . Sie weist vor allem darauf hin , daß die mili¬
tärische Ausbildung entsprechend den „ Rotwendig -
^ lten

^
des Augenblickes "

umgestaltet werden müsse . Wenn
die Blatter auch nicht den Mut haben , die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht offen zu propagieren , so macht die
„ Xtmes doch den Vorschlag , eine Art zwangsmäßige
Ubungsperiode der Jugend , also eine Art Wehr -
pfliojt , einzuführen . Das Blatt meint , es wäre sehr ratsam ,wenn man heute als ersten Schritt zumindest ein allge -
metnes Sraininß für die Jugend von 18 Jahren ein -
fuhrcn wurde . Diese Maßnahme könnte die Schwierigkeiten
~ *ierr.. ,

^ 6er9an9S3eit zwischen dem Friedenszustand und der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht int Kriegsfall er¬
leichtern . Das Blatt rät außerdem zu einer Verdoppelung
der sogenannten Territorialarmee , und zu einem groß ange -
legfen fRefruttemngsfelbäUB . Was die Engländer für die
Verteidigung ihres Imperiums als notwendig betrachten ,ist ihre Sache . Wir wehren uns nur energisch dagegen , daß
Deutschland immer wieder als Grund für die
wertere Aufrüstung hingestellt wird . Wir wehren uns
gegen die verlogene und absichtlich unwahre Dar -
stellung der deutschen Politik , die ohne Blutvergießen
die Unruheherde , in Mitteleuropa beseitigte und damit die
Grundlage für einen gerechten und dauerhaften Frieden ge¬
stärkt hat . Die Taten des Führers bedeuten für diesen Frie -

unendlich mehr , als die Phrasen sämtlicher demokra -
tischer Staatsmänner zusammen genommen .

Der Führer in München .
Der Führer bei seiner Ankunft in München . Die Haupt¬
stadt , der Bewegung bereitete ihm einen jubelnden
Empfang . Reben dem Führer Reichssiatthalter Ritter
von Evv ( links ) und Gauleiter Wagner .

( Weltbild . K . )

Der litauische Ministerpräsident Mironas ist mit
dem gesamten

'Kabinett zurückgetreten . Mit der Neubildung
einer Regierung ist der bisherige Generalstabschef Oberst
Cerenius beauftragt worden . Der Armeechef Brigade -
general Raftikis hat den Auftrag zur Bildung der Regie¬
rung zurückgegeben .

Der Führer beim Staatsakt
München , 27 . März . Am Montagmittag fand vor der

Auslegungshalle des Ostfriedhofes in Gegenwart des
r s Äldolf Hitler die Trauerfeier für den verewigten

? e^ ^Mlefuhrer SA .- Sanitätsobergruppenführer Dr . Eer -
hard W a g. ne r statt . Der Führer erwies durch feine An¬
wesenheit bei bem Staatsakt seinem alten verdienten
Kampfer dem Gründer des RS .-Ärztebundes , die letzte und
höchste Ehrung .

9

Weihevolle Stille lag über dem Platz vor der Trauer -
halle . Gegen 11,Uhr hatten die Marschformationen auf der
Trauerstatte Aufstellung genommen : Ehrenkompanien des

und der Luftwaffe , der SW - Standarte
„ Feldherrnhalle " und der ^ - Standarte „ Deutsch¬
land , Manner sämtlicher Gliederungen der Partei , füll¬
ten das weite Geviert : Politische Leiter , RSKK . . NS .-
Fliegerkorps , Reichsarbeitsdienst , SA . und ff .

Eine Viertelstunde später hatten sich die Trauergäste
m >r dem Sarg versammelt . Nahezu das gesamte
Fuhrerkorps der Partei , höchste Persönlichkeiten
aus Reich und Staat , Vertreter zahlreicher Behörden , hohe
pnif ’ Cfe der Wehrmacht , vor allem stattliche Abordnungen
der Wissen,chast , voraus der Ärzte , waren anwesend .

für Dr . Gerhard Wagner .

echter Hitlermann , ein echter SA . - Mann , soldatisch ,
kameradschaftlich , treu und klar bis zum letzten
Atemzug , ein Vorbild für alle . „ Du bist tot "

, so rief Gau¬
leiter Wagner dem Reichsärzteführer nach , „ du bist von uns
gegangen . Wir alle aber , auch deine Angehörigen nehmen
an deiner Bahre den uns von dir auferlegten Befehl auf :
Vorwärts mit Adolf Hitler für Deutsch¬
land !"

Während nun die Musik die Weise vom guten Kame¬
raden spielte , trat der Führer vor und legte einen mäch¬
tigen Lorbeerkranz mit weißem Flieder nieder . Drei Salven
begleiteten die Kranzniederlegung .

Mit den Liedern der Nation erreichte der Staatsakt
sein Ende . Noch einmal grüßte der Führer den toten Mit¬
kämpfer , verabschiedete sich von seinen Familienangehörigen
und verließ die Stätte des ernsten Aktes .

Nach der Trauerfeier formierte sich der Trauerzug zum
Krematorium . Unter dem Trommelwirbel wurde der Sarg
in das Krematorium gebracht , wo die Leiche im Beisein
der Familie und eines engsten Kreises von Freunden und
Mitarbeitern des Verblichenen den Flammen übergeben
wurde .

gg
' ßiö ) *

Dienstag , 28 . März ^ Z q -s,
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Die neue Uniform > 7

der politischen Leiter .

Über die neue Uniform der Politischen Leiter ,
sie kürzlich von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

angekündigt worden ist , werden im „ Völkischen

Beobachter
"

folgende Einzelheiten veröffentlicht :

Die neue Uniform der Politischen Leiter unterscheidet
sich von der bisherigen Uniform vor allem in den Rang¬
abzeichen . Die Farbe ist hellbraun geblieben ; der

Schnitt ist ein wenig geändert , die aufgesetzten Taschen sind
etwas nach oben und unten verschoben , das Revers ist
breiter angesetzt . Auf den Spiegeln verschwinden künftig
die Litzen ; sie werden durch Sterne und Eichenlaub
ersetzt .

Die Spiegel werden in Samt angefertigt , braun für
die Ortsgruppe , schwarz für den Kreis , kräftig - rot für den
Gau . zartrot für die Reichsleitung . Das Paspol ( auch an
der Mütze ) bleibt blau für die Ortsgruppe und rot für Eau -
und Reichsleitung , es ändert sich für die Kreisleitung , wo
es künftig weiß wird . Silber verschwindet von der Uni¬

form , es wird durch Gold ersetzt , das sich besser der braunen

Farbe anpaßt . Auf allen Spiegeln wird ungefähr auf dem
oberen Drittel das Hoheitszeichen getragen . Die

niedrigste Rangstufe , der Politifche -Leiter - Anwärter , ist
nicht weiter gekennzeichnet ; die nächste Rangstufe bekommt
einen Stern , die nächste dazu einen schmalen Querbalken ,
die nächste den Stern mit zwei Querbalken , die nächste zwei
Sterne , die nächste zwei Sterne mit einem Querbalken und

so fort . Nach vier Sternen und zwei Querbalken folgen die

Abzeichen mit Eichenlaub .
Die neue Rangordnung soll ermöglichen , daß

ein Politischer Leiter in seiner Dienststellung entsprechend
seinem Partei - und Dienstalter befördert werden kann . Es
wird also künftig zum Beispiel Kreisleiter in vier verschie¬
denen Rangstufen geben . Ihre erste ist gleichzeitig die letzte ,
die ein Ortsgruppenleiter erreichen kann . Der Vergleich mit
der Wehrmacht liegt nahe ; es kann etwa ein Bataillon von
einem Hauptmann , von einem Major , vielleicht auch von
einem Oberstleutnant und einem Oberst geführt werden .

Die Unterscheidung zwischen Hoheitsträger und fach¬
lichem Politischen Leiter wird in Zukunft von der Haken¬
kreuzarmbinde abzulesen sein . Sie wird um ihr
weißes Feld und um das Hakenkreuz von einer schmalen
goldenen Borte eingefaßt ; bei Hoheitsträgern wird in der
Mitte des Hakenkreuzes ein goldener Stern geführt . Da¬

zu kommen , entsprechend der Rangstufe , Breiter werdende ,
quer durch die Mitte der roten Armbinde laufende Streifen
aus goldenem Eichenlaub .

Geändert wird künftig auch die Art , die Pistole zu
tragen . Das Koppel wird von ihr entlastet ; sie hängt an
einem Breiten von links oben nach rechts unten gehenden Schul¬
terriemen , der unter dem Koppel hindurchgeführt wird und
an zwei Haken die Pistolentasche auf der rechten unteren

Jackentasche hält . — An der Mütze — die nur noch Gold¬
kordel haben wird — bekommt die Kokarde einen breit -

blättrigen Eichenlaubkrang .
Zu erwähnen bliebe noch , daß im Sommer eine weiße

Uniform mit weißer Mütze getragen werden darf .

Generalfeldmarschall Göring und seiner Gattin so¬

wie der Prinzessin von Hessen wurden in San Remo Bei

einem ihnen zu Ehren veranstalteten Festkonzert im

Städtischen Kasino stürmische Sympathiekundgebungen Bei

reitet . Das Konzertprogramm , das Stücke deutscher und

italienischer Musik Brachte , wurde von Künstlern von höch¬

stem Rang — Lina Paglinghi , Aureliano Pertjle und

Mariano StaBile — Bestritten .

Punkt 1 „ Uhr Betrat der Führer , Begleitet von dem
Gauleiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner , und ge¬
folgt von den Reichsleitern Dr . D i e t r i ch , V o u h l e r und
Bormann sowie seinem persönlichen und militärischen
Adjutanten den Platz , ehrfurchtsvoll von den Trauergästen

Nachdem der Führer die Anverwandten des Verstorbe -
nen Begrüßt hatte , ehrte er mit erhoBener Rechten den toten
Reichsarzteführer , feinen alten Mitkämpfer um das Wohl
bes deutschen Volkes . Die Trauermusik aus der „ Götter¬
dämmerung

" leitete den Staatsakt ein .
Nun trat Gauleiter Adolf Wagner vor . In wenigen

» atzen zeichnete et ein Bild des Kämpfers , des Soldaten
und des Sirtes Dr . Gerhard Wagner , dessen rastloses
Schaffen nut feinem Führet , der nationalsozialistischen Be -
wegung und dem deutschen Volke gewidmet gewesen sei . Ein

Bedeutender Araberführer
wt . Kürzlich übernahmen die französischen Militärbehör -

den in S y r i e n die Befugnisse der politischen Polizei . Diese
Maßnahme hat in der Bevölkerung eine ungeheure E r -
t e g u n g ausgelöst . Die französischen Gesellschaften und
Formen werden boykottiert . Französische Firmenauf -
schriften und Schilder sind nahezu restlos beseitigt worden .
Die Kampfstimmung hat das gesamte Araber -
tum erfaßt . Trotzdem glaubt man nicht , daß es in Syrien
zu einem offenen Aufstand kommen wird . Die Araber wollen
anscheinend ihre Kräfte auf ben Palästinakamps
konzentrieren . Außerdem möchten Sie vermeiden , daß
eine Einheitsfront zwischen England und Frankreich , die

von Engländern erschossen .

beim Aufflammen eines Aufstandes in Syrien wahrscheinlich
wäre , zustande kommt . In Palästina selbst wurde ein h e t -

vortagender Führer der arabischen Frei¬
heitskämpfer , AbdulRahimJbrahim , bei einem
britifchen Angriff getötet . Abdul Rahim war 1936 einer der

engsten Mitarbeiter des jetzt in Bagdad in Verbannung
lebenden F a u z i Kaukadfchl , der als

'
Haupt der arabischen

Freiheitsbewegung gilt . Am Montagmorgen befand sich
Abdi ^ Rahims auf dessen Kopf eine hohe Prämie ausgesetzt
war , m dem Dorf Es Sannuor , das von britischem Militär
umzingelt wurde . Abdul Rahim wurde bei einem Flucht -

versuch von einer britischen Kugel tödlich getroffen .

Es ist daher sehr leicht , dieselben wieder aufzufinden und als
solche zu erkennen , wo sie sich auch befinden mögen . National -

spanische Agenten verfolgten die Spuren dieser Kunstschätze
und wissen genau , in wessen Hände sie gelangt sind .

Zur gegebenen Stunde wird der spanische Staat im Ein¬
vernehmen mit dep Prinzipien des internationalen Rechts
die notwendigen Vorkehrungen treffen , und diese gestohlenen
Gegenstände zum Schaden und Nachteil der augenblicklichen
Besitzer den rechtmäßigen Eigentümern zurückerstatten . Es
wird daher nochmals auf die Ungültigkeit derartiger ille¬
galer Geschäfte hingewiesen .

"

Auf der Krupp - Eermania - Werft in Kiel
lief am Dienstagfrüh das zweite Boot der aus vier U -Booten
bestehenden AP - Klasse der türkischen Kriegsmarine
glücklich von Stapel . Die Gattin des türkischen Botschafters
in Berlin taufte das U -Boot auf den Namen „ Batira y

"

( Versenker ) .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stattete am Mon -

tagoormittag der Gymnastik - Akademie für
Frauen i n Orvieto ( Italien ) einen Besuch ab . Bei
dieser Gelegenheit wohnte er und feine Begleiter auch
rhythmisch - gymnastischen Vorführungen der Zöglinge Bei ,
die durch Exaktheit und Harmonie auf die deutschen Gäste den
besten Eindruck machten . Der Reichsorganisationsleiter
sprach in seiner Eigenschaft als Reichsschulurmsleiter der
Kommandantin der Akademie in wärmsten Worten seine
Anerkennung über die Haltung und den kameradschaftlichen
Geist der Zöglinge aus .

Siam - Jndochina - Japan , ein Kolonialproblem Frankreichs .

Ut in dieien .-tagen bas metitgebrmfte Wort in
Selbst bte Berichte über Tunis und sogar die

Uber den , neuen Papst treten zurück .
Jndochina bedroht ? Das ist die große Frage , die tagaus ,

PSein von Reportern , die schnell von den Blättern nach dem
lernen Land geschickt werden und den Außenvolitikern der
großen Journale diskutiert wird .

Die Besetzung der Insel hat den westlichen Demokratien
schon genug Kopfichmerzen gemacht . Aber noch mehr Kopf -
Ichmerzen macht man nch über die Tatsache , bat ; Siam , bas

t- ‘Lntcu -e SU m . unter keinen Umständen
scmtlli rst ^ Lrne cundschaN Ju 3apan auf ,
soeben . Die otiache . dag einit Siam von den Mandschus
und von der chmesricheu Soldateska unterworfen war und nur
nut Hilfe der Javaner sich aus der Knechtschaft befreite , wirkt
über die Jahrhunderte fort .

Eine Landkarte .„ die in der Hauvtstadt Siams , in
Bangkok , in einigen Buchladen zu sehen ist . und auf der Teile
des iranzonichen ^ nbodtinas . nämlich Teile Anams
Kambodschas v nb Tonkings als frühere Be -
ll andteile Siams gekennzeichnet sind , verursachen be -
lonbere Kovischmerzen in Paris , in London und dem Haag und
steigern die Aktivität der Kolonialverwaltung von Jndochina .

Die Freundschaft zwischen Japan und Siam wird bereits
beute als Bedrohung des britisch - französischen
Kolonialbesitzes in diesem Teil der Welt dargestellt .

~ , Dazu kommt , dag z. B . jeder italienische Arzt , der auf der
Saman praktiziert , als Agent und Exponent italienisch -

laschistischer Kolonialvolitik dargestellt und verdächtigt wird .
Die große Frage , die man ängstlich überlegt , ist die : Wird

der junge revolutionäre Premier Oberst Luang P i b u l . der
mtt steigendem Erfolg bemüht ist . das Land der weißen
Elefanten zu modernisieren , die wirtschaftlichen Monopole ,
bte bte . großen europäischen Kolonialmächte heute noch aus¬
üben können , achten oder nicht ? Die Engländer haben ein
Monopol für die Ausnutzung der reichen riesigen siamesischen
Walder . Die Elektrizitätswerke sind in den Händen der
Belgier , und die Franzosen kontrollieren die Goldminen .

Mit demselben Eifer wie in Tunis , gehen die Franzosen
daran , ihre strategischen Positionen in Jndochina auszu -

bauen . Man hat mm Beispiel den Bestand berßanbarmee
von 10 00V Mann auf 20000 Mann erhöht .
Diese Zahl ist ohne Frage für bas riesige Gebiet immer noch
lehr Hein . Aber die Reserven sind um ein Vielfaches größer
und die Ausbildung der Truppen sowie ihre Ausrüstung soll
erstklassig sein .

Mit bemerkenswertem Tempo geht die Luftaui -
rüitung vor sich . Die Bomber und Jagdflugzeuge sind ver¬
dreifacht worden , und man geht daran , in Jndochina selbst
zwei qslugzeugfabriken zu bauen , die das Land von
der Flugzeugfabrikation Frankreichs unabhängig machen sollen .

Doch , wie ein Albdruck liegt trotz alle dem auf den
Kolonialiranzosen der Fortschritt der Javaner in China . Der
immer itärkere Einfluß der Javaner in Siam , der sich nicht
nur in platonischen Freundschaftsbezeigungen dokumentiert ,
sondern ebenio in den ständig ansteigenden Zahlen Der
Handelsbilanz . Wie stark heute trotz aller Rüstungen der
europäischen , Kolonialmächte die Position Japans empfunden
wird , gebt schon aus der Tatsache hervor , daß man die Be¬
setzung Hainans trotz .diplomatischer Proteste hingenommen
hat . obwohl man diese strategische Operation wie einen Pfahl
im Fleisch empfunden hat .

Burgos warnt ausländische Hehler
Die Roten verschleudern noch immer spanische Kunstschätze .

Burgos , 27 . März . ( Funkmeldung .) In Burgos
wurde folgende Verlautbarung ausgegeben :

„ Die nationalfpanifche Regierung erhält fortlaufend
Nachrichten , daß die Roten aus den bisher noch nicht er¬
oberten Gebieten Spaniens geraubte Kun st gegen¬
ständ e ins Ausland schaffen , um sie dort zu verkaufen .

Die Nationalregierung hält sich daher für verpflichtet ,
öffentlich auf die Gefahren aufmerksam zu machen , die den
Käufern durch den Erwerb dieser Gegenstände , deren Her¬
kunft zweifelhaft oder offensichtlich rechtswidrig ist . ent¬
stehen . Bei diesen von ben Roten gestohlenen Eegenstänben
hanbelt es sich um eine Unzahl von Kunstwerken
aus staatlichen unb privaten Sammlungen ,
die allgemein bekannt unb in ben Katalogen verzeichnet sind .

ha - pischristleUrr : Fritz GSnihrr .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Xaxl Xnnj .

Verantwortlich für den politischen teil : KatI Knn $; für Kunst und Unter¬
haltung : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaststell : wiM
PempcL ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die bttr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Durchschnitts -Luflage Zebr . 1939 : 22241 , Sonntags allein : 281S7
Gesamtleitung : Dr . pM . habil . Gustav Schellenberg und Gtto Xaisrr
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Der Führer nimmt Abschied von Reichsärzteführer Dr . Wagner .
Vor der Aussegnungshalle des Münchener Ostsriedhofs sand in Gegenwart des
Führers die Trauerfeier für den verewigten Reichsärztesührer . SA .- Sanitäts -
Obergruvvenführer Dr . Gerhard Wagner , statt . Der Führer erweist durch seine An¬
wesenheit bei dem Staatsakt feinem alten verdienten Kämpfer , dem Gründer des
NS .- Ärztebundes . die letzte Ehrung . ( Weltbild . K . )

Dr . Ley am Grabe des Unbekannten Soldaten in Rom .

Der mit einer deutschen Abordnung zur 20 - Zahr - Feier des Faschismus in Rom
weilende Reichsorganisationsleiter Dr . Lev legte am Grabe des Unbekannten
Soldaten einen Kranz nieder . Die deutsche Abordnung begibt sich auf unserem
Bild zur Kranzniederlegung . Reben Dr . Ley Gaulerter Erich Koch - Koni

^
sberg

eine würdige valtun
Teilergebnisse , Forsch !
den schöpferischen W <
Menschen , die diese
richtiges Bekenntnis

vom

aui -
für

Die Einheit
unseres geschichtlichen Erbes

Von Baynführer Karlheinz Rüdiger .

* Bonner Beethovenfest 1939 . . Das 9 . Volkstümliche
Beethoventest der Stadt Bonn wird rn der Zett vom 14 . brs
18 . Mai abgebalten . Die Eckamtleitung und die Programm¬
gestaltung des Festes liegt in den vanden von Gustav
Classens . Mitwrrkende sind u . a . die Blaseroereinraung der
Wiener Philharmoniker , das Wiener Sckneidcrban -Quartctt
und . als Solisten . Lore Fischer . Amalie Merz -Tunner Ella
Ney . Wilhelm Backhaus . 2osef von . M .anowarda . deins
Marten . Walter Kerschbaumer und Heinrich Schlusnus . Die
Orchesterlonserte werden von Gustav Classens , Mar Fiedler
und Sigmund von Lausegger dirigiert .

Der Berliner Max Vollmberg zeigt im Kamerad¬
schaftshaus der deutschen Künstler einen „ Teil seiner künst¬
lerischen Ausbeute , die er von seinem ISiahrrgen . Aufenthalt
in Zentralamerika beimgebracht hat . Farbig , glühend - farbig
ist seine tropische Welt . Stechende Kontraste überfallen den
Beschauer . Man muh sich an sie gewöhnen . Man mutz be¬
denken . dah sie selbstverständliche , natürliche Erscheinungen
sind unter einem Himmelsstrich nahe dem Äquator . Allmäh¬
lich findet man auch in dieser Grellheit ein harmonisches
Gesetz . Dah Vollmberg nicht eigenwillig Effekte sucht , das
lätzt sich aus seinen zart - temverierten Landschaften aus dem
Sudetenland und einigen vornehmen Porträts erkennen .
Natürlicherweise haben seine erotischen Bilder nicht zuletzt
ein stoffliches Interesse . Er hat auch seine sichtliche Freude
daran , das für uns sonderbare und Absonderliche im Bilde
festzubalten . So sind seine SkiMnbücher ein ungemein

* " *

schluhreiches ethnographisches Material , unentbehrlich . . .
denjenigen , der die Sitten und Lebensverbältnisse , Zentral¬
amerikas studieren will . Florian ÄteiteL

Klassifizierung der Vergangenheit vornimmt . muß von Zeit
zu Zeit eine Klarstellung zu diesen ungesunden Versuchen
durchgeführt werden . Hier hat nun besonders Reichsleiter
Alfred Rosenberg als Beauftragter des Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche „ Erziehung der
RSMlP . sehr deutlich eingegriffen und auf Grund bestimmter
Anlässe wiederholt zu diesen grotzen Fragen unserer weit ;
anschaulichen Gestaltung Stellung genommen . Er hat hierbei
der Gesamtheit der deutschen Vergangenheit gegenüber
eine würdige valtung gefordert , indem er . lenserts aller

Teilergebnisse , Forschungen und Wertungen im einzelnen , zu
den schöpferischen Werten jeder Epoche und der großen
Menschen , die diese Zeit gestalteten , ein klares und auf¬
richtiges Bekenntnis ablegte : er tat es Mit den Worten :

„ Jede große Eeistesmacht in der 33er gangen «

heit i | t allein schon dadurch geadelt , daß
deutsche Menschen an sie geglaubt haben
Durch diese eindeutige Stellungnahme der Vergangenheit
gegenüber ist die Diskussion über alle Fragen unseres Lebens
auf eine würdige Ebene gehoben worden . Man kann die ver¬
schiedenen Probleme , die den Wert einer Epoche beittmmen ,
nur aus den Voraussetzungen und Notwendigkeiten des Zeit¬
abschnittes verstehen , in dem sie das Erlebnis emes Volkes
verkörperten . Man kann also nicht mit den Maßstäben unserer
Zeit versuchen , Werturteile über grohe politische und geistige
Ereignisse der Vergangenheit zu fallen , sofern man sich nicht

Festkonzert im Aurhaus
zu Ehren der Tagung , der Deutschen Gesellschaft für Innere
Medizin und der Gesellschaft Deutscher Neurologe » und

Psychiater .

Der grobe Kurbaussaal bot am Montag das anläßlich
des Jnternistenkonzettes alljährlich wiederkehrende glanzende
gesellschaftliche Bild . Carl S ch u r l ch t erotmete dasKlassiker -

vrogramm mit einer der schönsten Simonien Joseph vayons ,
der sogenannten „ Londoner " in D -dur . . Das Meisterwerk er¬
fuhr eine meisterhafte Darbietung , gleich fern , von akademi¬
scher Kühle wie von subjektiver Erhitzung ., . Daß auch mit den
heutigen Klangmitteln noch klassisch muiwert werden kann ,
wurde durch diese Aufführung bewiesen . Sie erntete herz -
1 ^

3ajtanotö überraschender wirkte sich Schurichts intuitive
Erkenntnis des klassischen Klangwillens an der orchestralen
Struktur des Klavierkonzerts c -moll von Beethoven aus .
Er befreite sie von aller Verdickung und verlieb ihr durch

richtig sitzende , unaufdringliche Akzente um so reicheres
Lcven . Die junge Griechin Anna Antonrades . deren
Name in den letzten Jahren internationalen Klang gewonnen
bat . spielte den Solovart mit herzhafte Temperament ,
elastischer Technik und gesunder Auffassung . Namentlich sei ihr
gedankt , datz sie sich im zweiten Satz bei aller Behutsamkeit
und feinen Tönung nicht in sentimentales schmachten ver¬
lor . Ihre Leistung wurde sehr lebhaft gefeiert . . Schuricht
schlotz seine vom letzten Zykluskomert her noch m der Er¬
innerung lebende großartige Gestattung der siebenten
Sinfonie von Beethoven an . die auch diesmal ihre elementare
Wirkung nicht verfehlte . Ein goldener Lorbeerkranz bewies
ihm . welches Ansehen er und sein Orchester bei Wiesbadens
Gästen geniehen . Dr . Wolfgang Stephan .

Roosevelts „ Musterstaat
"

.

Politische Bestechung mit Erwerbelosengeldern .

wt . Senator Borah bezeichnete in einer Rundfunkansprache
das innere Chaos als den größten Feind der Ver¬
einigten Staaten . Korruptionsskandale sind m USA . an . der
Tagesordnung . Eine Entschließung . . die der demokratische
Abgeordnete C o x im Parlament einbrachte . kennzeichnet die
erschreckenden Verfallserscheinungen in diesem demokratischen
. .Musterstaat "

. Cox fordert eine gründliche Untersuchung der
Arbeitsmethoden des Bunlstisbüros für „ produktive Erwerbs -

lofenfürsorge "
. Die Entschließung geht , auf zahlreiche Be¬

schuldigungen zurück , die behaupten , daß dieses Bundes -
biiro seine Gelder , die den Ärmsten der Armen dienen

sollen , für parteipolitische Provaganda . und Be¬
st e ch u n g verwende . Der republikanische yratttonsfunrer
Martin erklärte u . a „ die Oberleitung des Bundesburos
habe bei den letzten Wahlen seinen Gegenkandidaten
finanziert und öffentliche Unterstützungen beziehende
Personen gezwungen , für diesen Gegenkandidaten zu stimmen .

Trübe Bilder aus dem Staate Roosevelts , deren Reihe

noch durch die Erklärungen des Präsidenten des Senats von

Puertorico erweitert wird . In einer Rede wendet sich
Raffael Martinez Nadol gegen . die Ausbeutungs -

volitik der US31 . . wodurch die erstmals reiche 3njel
Puertorico völlig verarmt sei . DasWeitze Saus prahle
immer mit . seiner Demokratie und fühle sich bemüßigt , alle

angeblichen Bedrohungen demokratischer Grundsätze in der
Welt zu bekämpfen , während es iclbst diktatorrs

Wenn diese Versuche ab und zu einmal von irgendeinem
Außenseiter unternommen werden , könnte man sie mit einem
Lächeln ab tun , da aber immer wieder auch von ernsthaften
Kreisen solche Unternehmungen angestellt werden , die soweit
führen , datz man schwarze und weiße Listen auistellt und eine

Berliner Annstschan
Die traditionelle Frühjabrsausstellung der : Preu bi¬

sch en Akademie der Künste ( jetzt im Kronorinzen -

palais ) vermittelt einen ungemein vielfältigen Gesamtein¬
druck . Wir können nicht mehr von Richtungen sprechen im
Sinne von Gruvvenbildungen . die einem gemeinsamen kunst -

lettschen Ziele zustreben . Eber von einem weltanschaulichen ,
als stilistischen Standpunkt läßt sich eine Unterscheidung vor¬

nehmen . Wir beobachten eine Tendenz , die einem mogltm .it

genauen Abbild der Natur . zustrebt , und eine andere , die
eine übernatürliche , eine symbolische Ausdrucksform sucht .
Zahlreich sind die Zwischenstufen und Überschneidungen und
charakteristisch für die Ausstellung ist die Maßbaltung . die

ein Ausgleiten ins Extrem verbietet .

In der Sammlung von fast 400 Werken nimmt die

Plastik einen Breiten Raum ein . Vorherrschend die dekora¬
tiven Bildwerke , zu denen die neue Blüte des Bauwesens die

Anregung gab . Grobe Figuren von Georg Kolbe sind . zu
sehen . Aber für seine Ausdruckskunst bezeichnender ist eine
Porträtbüste des Generals Franco . Eine wundervoll aus¬
geglichene Äädchenfigur von Fritz K l i m s ch ( „ Ealatb ^ a )
und eine „ Ruhende " ( aus Zementmateriall von , . Hans
Stangl , die durch Geschlossenheit der tirorm tafsintert ,
seien neben vielen schönen Dingen von Arno Breker . Rudoli
Agricola .^ Jakoh Wilhelm Fehrle , Walter Hauschild . Otto
Placzek . Paul Scheurich hervorgehoben . Die Fülle von Öl¬
gemälden . Aquarellen und Graphiken erlaubt nur die Er¬
wähnung von wenigen Beispielen . Max C l a r e n B a m ist
mit starkfarbigen , luftklaren Landschaften vertreten . Georg
E h m i g seigt ein Helles , beschwingtes Weinlesebild . gratis
Lenk fesselt mit der Romantik feines leuchtenden Burg -
bildes ( das aber , bezeichnend für den Zwischenzustand von
Heute , ein sehr realistisches Detail aüfweist ) . Magnus
Zeller mit der verträumten Schönheit einer Waldszene .
Schuster - Woldau mit dem Duft und dem Schimmer
feiner Färb länge , Willy Iaeckel mit der enttesselten Dra¬
matik feines Gewitter - und Ackerbildes . Carl Schneiders
mit dem typischen Schwarz - Grün seiner niederdeutschen Land¬
schaft . Fritz Rhein mit der Zartheit und Kultur seiner
Frauenbildnisse .

Eine umfassende Schau des Lebenswerkes Melchior
Lechters zeigt den philosophischen Ernst und das viel¬
fältige Können des verstorbenen Künstlers : Pastelle . Ent¬
würfe zu Glasmalereien . Buchentwürfe zu Stefan Georges
Dichtungen . Ornamente und Schttftgestaltungen . Eure Son «

Das revolutionäre Geschehen , in das unsere Generation
heute hineingestellt ist , hat viele überkommene Werte und
geheiligte Traditionen zerstören müssen . Es hat auf die
einfachen und klaren Ursprünge unseres völkischen Lebens
zurückgegriffen und von dort aus begonnen , das neue Gebäude
unterer heutigen Lebensform zu errichten . Wenn in der
ersten Zeit des Kampfes vielleicht der eine oder andere Volks¬
genosse aus dinem instinktsicheren Protest gegen irgendeinen"Krankheitskeim im Lebensgefüge unseres Volkes zum
Nationalsozialismus stietz , indem er stch gegen das Judentum
wandte , die Korruption verachtete oder die Zeit der Er¬
füllungspolitiker als eine Zeit der Feigheit und der Sklaverei
abschütteln wollte , so mutzte er doch bald erkennen , datz die
revolutionäre Ablehnung eines dieser Symptome zwangsläufig
die Ablehnung der gesamten Struktur des Zeitalters mit sich
brachte . So kam er schließlich zu der Erkenntnis , datz der
Nationalsozialismus als Lebensform unseres Volkes die Ant¬
wort unserer Generation auf die Schicksalsfragen unserer Zeit
darstellt . Im Kampf um die Durchsetzung dieser großen ver¬
pflichtenden Idee wetteifern heute Millionen entschlossener
und mutiger Volksgenossen in allen Lebensgebieten unteres
Volkes . Für sie ist der Nationalsozialismus keine Vereins¬
angelegenheit oder nüchterne politische Konstruktivst , sondern
der Inbegriff des Lebens überhaupt . Die Menschen aber , die
mitten in diesem Leben stehen , unterscheiden sich nicht nur
durch die Leistung und ihr Willen , sondern auch durch ihr
Temperament , mit dem sie versuchen , diesen neuen Glauben
^

rchAabtt" kami es nun vorkommen , datz hier und da einer
aufsteht , mit dem besten Willen , einen ehrlichen und an¬
ständigen Beitrag zur Gestaltung unserer Zeit zu leisten , und
sich zu Forderungen hinreißen lätzt . die an das Fundament
unterer weltanschaulichen Haltung rühren , ohne daß er stch
dieser Tatsache vollauf bewutzt ist . So erleben wir immer
wieder , datz einige übereifrige in der großen Vergangenheit
unseres Volkes herumstöbern und jede Regung und Bestrebung
großer Persönlichkeiten unter die strenge Lupe sogenannter
nationalsozialistischer Doktrinen nehmen . Sie sangen mit
den alten Griechen an und untersuchen ^ wieviel Prozent
Geistesgut von Plato als nationalsozialistisch bezeichnet wer¬
den könne , sie überprüfen unsere grotzen Philosophen rcm
Mittelalter bis in die Neuzeit , sie durchstöbern die Kunst¬
werke unserer großen Dichter und finden überall manchen Ee -

dankengang , der zu beanstanden wäre und also erwiese , daß
diese oder lene Persönlichkeit für unsere . Zeit von minderem
Wert sei oder datz ihr Wirken sogar eine Gefahr für den
nationalsozialistischen Aufbau bedeute .

vorher der tieferen Ursachen vergewissert hat . die zu den
geschichtlichen Tatsachen führten .

Damit aber ist der Weg wieder frei zur Entdeckung aller

großen Gestalten und Kämpfer der Vergangenheit , die uns
irgendwie innerlich verwandt sind . Das Bewußtsein , dah das

geistige Vermächtnis aller Kratzen unserer Vergangenheit ttt
uns irgendwie weiterlebt und unsere Tradition bestimmt ,
stellt uns die große Verpflichtung , die Regungen des
germanischen Willens in der Weltgeschichte als großes Erbe
uns innerlich nahe zu führen . Es ist sicher , daß m einer Zett
großer politischer Kämpfe , in der wir Beute,Men , andere
Größen der Vergangenheit uns mehr sagen können , als ., tn
einer Zeit mit mehr künstlerischem Gepräge . Aber sie gehören
alle zu uns , sie sind ein Stück unseres Lebens und gehören
mitten hinein in die Gestaltung unserer Zeit . Darum wollen
wir es als eine entscheidende Aufgabe für uns alle ansehen ,

, die Einheit der deutschen Geschichte über alle Mannigfaltig¬
keiten . Temperamente und Katastrophen " hinweg zu ver¬
teidigen . Mögen viele der Großen unserer Vergangenhett
sich als Feinde gegenübergestanden haben , so wurden ne doch
von den gleichen Werten des Stolzes und der Ehre getrieben ,
die uns heute in unserem Kampf erfüllen . Deshalb müssen
wir uns auch in der Gegenwart gegen alle , Menschen wahren ,
die dieses Wertbewuhtfein nicht als höchstes Werterlebnis
anerkennen wollen .

regiere . Seit 40 Jahren lebe die Insel in politischer Ver¬

sklavung und die kleinen Summen , die man zur Bekämpfung
des Arbeitslosen -Elends zur Verfügung stelle , seren nur

geringfügige Bruchteile dessen , was die Vereinigten Staaten
aus der Insel herausgeholt hätten .

Das ist also die Demokratie des Herrn Roosevelt , der

immer wieder glaubt , die autoritären Staaten , insbesondere
Deutschland , schulmeistern zu können . Korruption und Elend

sind die Kennzeichen seines Regimes . Senator Borah Hai
nur zu recht . Der gefährlichste Feind der USA . ftebt in

ihrem Innern . .

Arbeitsämter werden Reichsbehörden .

Berlin , 27 . März . Nachdem durch Erlaß des Führers

vom 21 . Dezember 1938 die Aufgaben und Befugnisse des

Präsidenten der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung auf den Reichsarbeitsminister

übergegangen sind , hat nunmehr der Reichsarbeitsminister

auf Grund der ihm erteilten Ermächtigung eine Verordnung

erlassen , nach der die Landesarbeitsämter und Arbeits¬

ämter sowie die Reichsausgleichsstelle für Arbeitsvermitt¬

lung , diese unter der Bezeichnung Reichsstelle für Arbeits¬

vermittlung , Reichsbehörden werden , die dem Reichs -

arBeitsminister unterstellt sind .

derausstellung ist dem vor drei Jahren verschiedenen Maler
Ernst Heilemann , der den Zauder südlicher Landschaften ,
angeregt von Vöcklins Kunst , einfing , und dem reichen Werk
Ernst Pfannenschmidts gewidmet .

Die intimen Räume der von . den „ Freunden der bilden¬
den Kunst " betreuten allmonatlich wechselnden Ausstellung
der „ KunststuBen

" sind Besonders für eine Schau von
Aquarellen geeignet , wie sie diesmal geBoten wird . Aquarelle
Bedürfen eines näheren Zusehens , auch bann , wenn intensive
Bildwirkungen erzielt worden find . Das gilt selbst für die
großzügigen , breiten Landschaften des Dresdeners Bernhard
K r e t f m m a r . Seine Behandlung der WasserfarBen ist der
des Ölmalers nabe verwandt . Kretschmar liebt ^ ernsichten
über besonnte Landstriche . Seine Töne Baben Glanz und
Leuchtkraft . Beglückende Daseinsfreude und Heimatliebe
spricht aus seinen Idyllen . Ein „ Herbstlicher Strauß “ über¬
rascht durch einen Vortrag , der weit über das Maß des
Aquarellstils hinausgeht . Der Berliner Heinrich Ley be¬
vorzugt landschaftliche Szenerien in engerem Rahmen , die
er rein und rein auspinielt . Wolf Rohr icht . ebenfalls
Berliner , ist Aquarellmaler „ von Natur . Er wird am
gültigsten der Wasserfarbentechnik gerecht . Seine winter¬
lichen Felder , seine märkischen und bayerischen Seenland -
schaften sind reife , meisterhaft konzipierte Werke . Ernst
Thoms aus Hannover ist der Romantiker unter den vier
Ausstellern . Er malt das traumhaft verwobene Grün des
Waldesinnern . die zauberbatten _ Farbstimmungen eines
Weidengrundes , eines im Abendlichte dämmernden Dorfes .
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Die Kunst des schönen Alterns
Jahresversammlung der Gesellschaft deutscher Psychologen und Psychiater .

Keine vermeidbaren Krankheiten mehr .
Dr . Blome über die Aufhebung der Kurierfreiheit . - Was ist Gesundheit ? - Gefahren des Nikotins . - Nervenheilkunde

und Eesamtmedizin . — Probleme der Alterserscheinungen .
( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt “ )

Photo Efpert .)
müsse damit die Probleme der Nervenheilkunde forschungs -
mahlg und praktisch besser gefordert werden könnten . Darüber

mußten aber an einigen Stellen im Reich Svezial -
SÄÄ11 ' 11 werden , an denen die Internisten die
. cervenbellkunde von Grund auf kennenlernen könnten . Diein den letzten wahren immer erfolgreicher gewordene Nerven -

v * iuuii muii uui
-äuftano höchster Leistungs -

stärkster Ab -
^ 5^ berelt,chast gegen Krank¬
heiten nennen . Ist das richtig .
hLta £ n- *l?an einen Menschen ,° fr bei dem geringsten Zug
Me Erkaltung bekommt ,
Wer nicht gesund nennen ,
elderbauvt zeigen feinere Un -
^ f uchungen , daß das äußere
Pild oft trugt und daß unter

MundenOberfläche ort die Krankheit
lauert . Schuld an dieser über -
? r ° ? n Emvfindlichkett des
ti 'ê tl

$£ n -z ^ eny | cn gegen viele
Hranttetten und vor allem
viele gehler unserer modernen
Ernährung Manche Krank -
belten . z. B . die Arterienver -
laltung , stehen mit einer un¬
zweckmäßigen Lebensführung
m Zusammenhang . Unruhiges
Leben mit einem Übermaß
von Aufregungen . Sorgen und
mn dem leider so verbreite -
tep. ,

Mlßbr iuch von Genuß -
niitteln unter denen das Ni¬
kotin besonders gefährlich ist .

. Medizin hat die
wichtige Aufgabe , sich der Er¬
forschung aller der Umstände

.meinen , die „ vermeid -
S ( Krankheiten verschulden .

J A9t < CUK wichtige und
Aufgabe an der

Wundheit des deutschen

Kuschen geben dunklere « „ Schatten - .
iür Atmungserkrankte legt man gern im

„ Schonklima an Soviel wir wissenschaftlich sicher wissen ,kann solch Schonklima bereits in 300 Meter Höhe am Sonnen¬
hang über einem vielleicht feuchten , lichtarmen und kühlen

Hirschen , weil die kalte Luft absinkt und Trockenheit
und Wanne zurgcküißt . Oft kommt es auch auf die Zusam -
mensetzung der Strahlen an : Sie wirken nicht nur als beson -

r^ ?? ^ FE llltraviolette Strahlen auf rachitische Kinder
gut Auch ber Knochentuberkulosen Neigt unter dem Einfluß
beftimmler UV - Strahlen der Kalk - und Phosohorsalzgehaltd « Knochen , was sich als dichtere Schatten im Röntgenbild
Uen läßt . Sonnenbehandlung im Gebirge kann so , wie
Prof . Witter an , den Erfahrungen der Grazer Kliniken
Mies . , den chirurgischen Eingriff oorbereiten und Nachtrag -
Ira )
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Runzeln . — In den letzten Jahren ist soviel von der Jugend
und vom ^ ungbleiben geschrieben und gesprochen worden ,
daß die Menschen vor dem Alter geradezu Angst bekommen
haben Und doch , wir bleiben nun einmal nicht ewig jung .
Unentrinnbar sind wir dem Schicksal jedes Lebewesens ver¬
fallen : älter zu werden und schließlich zu sterben . So sollten
wir uns mit Würde in das Unvermeidliche schicken und die
Aufgaben auf uns nehmen , die die Natur für jedes unser
yeoensalter vorgesehen hat . Der Kampf gelte nur dem un¬
nötigen den frühzeitigen Alterserscheinungen . Die Heil¬
kunde hat dabei die Verpflichtung , die Alterserscheinungen
zu erforschen , die vermeidbaren heilen zu helfen und das Un¬
vermeidbare wo nötig uns zu erleichtern . — Da seelische
Storungen mit gewissen Altersvorgängen verknüpft sein

hatte die Gesellschaft deutscher Neurologen und
Psychiater die körperlich -seelischen Altersvrobleme zum
Thema ihrer diesjährigen Tagung gemacht . In seiner Er¬
öffnungsansprache wies der Vorsitzende Professor R ü d i n
München , auf die wichtigen Aufgaben bin , die gerade der
Psychiatrie im Dienst an der Volksgesundheit gesetzt seien .
Man dürfe ihre Mitwirkung bei der Bekämpfung der Erb¬
krankheiten nicht unterschätzen und man müsse vor allem auch
für den notwendigen Nachwuchs sorgen . Die höchste Aus -
zelchnung , die die Gesellschaft zu vergeben bat . die Wilhelm -
Erb - Medaille ^ wurde sodann Professor Rüdin und dem
Hamburger Neurologen Professor Pette für Verdienste um
die Erforschung der Erbkrankheiten und für Forschungen über
die Wechselwirkungen im gesamten Organismus verliehen .
Altern als Naturerscheinung .

Eine Vorstellung vom gegenwärtigen Stand der Er -
fonchung der Altersvorgänge gab Professor Bürger
Leipzig , d « r zeigte , wie man es hier mit einer bestimmten
Gesetzen unterworfenen Naturerscheinung zu tun hat Alle
vielzelligen Lebewesen sind sterblich und müssen altern Aus¬
genommen davon sind vielleicht die einzelligen Wesen Es
gibt nun eine Reihe von Einzelvorgängen , die zusammen
das Altern ausmachen , außendem lassen sich mehrere Gruppen
von Alterserscheinungen unterscheiden . So nehmen mit der
Zeit einige Organe an Gewicht ab , Gewebe mit geringem
Stoffwechsel werden wasserarmer . Verdichtungsvorgänge setzen
ein . wie zum Beispiel an Knorpel und Hornhaut Schlacken
lagern sich ab . Schließlich nimmt auch die Aufnahmefähig¬
keit der Lunge ab und die Herztätigkeit verändert sich Von
den Nerven ist festgestellt worden , daß sie mit zunehmenden
Alter verfetten . So . zeigt sich also daß der Organismus im
Laufe des Lebens nicht derselbe bleibt , sondern , daß er sich
ständig wandelt . Die Einheit wird durch die Lebensschicksale
hergestellt , die ihre Male nicht nur in der Seele , sondern —
sichtbar und unsichtbar — auch am Körper hinterlassen .
Kranke und normale Alterscheinungen .

Außerordentlich wichtig sind kolloidchemische Unter¬
suchungen an der Eehirnsubstanz , von denen Professorv . Braunmuhl berichtete . Wahrend man nämlich bisher an -
nahm . daß gewisse Veränderungen zum Beispiel an der Hirn -
LÄk Ursache von bestimmten Geisteskrankheiten des
M " s smd stellt sich nun heraus daß auch bei gesunden

Menschen die gleichen Veränderungen auftreten . So
MAw die Neigung ..zu solchen seelischen Erkrankungen nicht
M « chemische Veränderungen des Organs zu erklären
Aberhaupt muß , so forderte Professor Kehrer . Münsterdie Pflege der seelischen Bezirke stärker als bisher

"
in den

Ng ^ und treten . Die Ärzte müßten die Kunst des
schonen Alterns lehren und damit der Katasirovben -stlmmung entgegenarbeiten , die besonders bei Frauen mitdem Eintritt in das Alter aufzutreten pflegt . Sie müssendie Gewißheit verbreiten helfen , daß das Alter nicht eine
Krankheit , sondern eine natürliche Aufgabe ist .

Hochgebirge hat ganz eigene , z. T . erst erfahrungs -
rnaßig bekannte Seilwerte : Neben Dem niedrigen Luftdruck
J1L D0--t.

aI1
™ . , intensivere Sonnenstrahlung wichtig , die

schon über 700 Meter namentlich im Winter viel starker als
N Flachland ist . wo durch den Dunst die so schräg einfallenden
Strahlen abgefangen werden . Die Sonnenscheindauer hängtaber auch von der Bewölkung ab , die z. B . in Oberbayern
meist viel , großer als in Tirol ist . Zwischen Drau und Mur
finden wir gar Gebiete , die Davos an Sonnenschein über¬
legen sind , wie der Wiener Meteorologe Pros v Ficker
zeigte , und Dr . L a u s ch e r ( Wien ) wies statistisch nach daßes im « alzkammergut tm Monat 107 Sonnenstunden gibt zur
gleichenJahreszelt . wo Daoos nur deren 83 zählt . „Auf der
Kanzelhohe wartet die Sonne auf den Menschen

Wien , den 26 . März 1939 .
s ? h - Der Mensch hat einen natürlichen Lebens -

$ .
™ As ? er . L 's den er sich im modernen Berufsleben

Ms , k? ^ e Durchbrechung führt jedoch zur
Krankheltsbereltfchaft . erklärte Prof . Dr . Vogt ( Breslau )als Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für
'JIU » n1 = n -n

b
or

* - 1 b e auf deren Tagung in
f

* daher . .die Aufgabe des Badeortes mit seiner
Ä ? d nicht zuletzt mit seinen natür -

W Heilmitteln , den Menschen wenigstens für Wochen
dein natürlichen Lebensrhythmus zuzuführen . — Einenöcr größten Erfolge des neuen Deutschlands bedeutet es daher ,

pah <ans nilt der Ostmark auch das Hochgebirge mit seinen
oglichkeiten als Ergänzung der reichen übrigen Heil -

, e,? e9Ksebeu wurden . . Deutschlands Heilraum
Müldt heute 10 Breitengrade und in ihm mutz , nach den
Worten von Staatssekretär Esser , das deutsche Volk das
Volk mit dem höchsten Lebens - und Leistungsalter werden !

Wo Sie Sonne wartet .

dienstlich verhinderten Ministerial -

Nerknmmin, ^ ^ " tt uberbrachte Oberregierungsrat Engel der
^ ^ lammlung

,
die Gruße des Relchslnnenministers . wobei er

bas hip ^ n9 -trst ueuen Heilvraktikergesetzes hinwies ,
restlosem Einsatz mit ganzer Persönlichkeitim Dienst am kranken Menschen verpflichte .

I « Zukunft nur ein Heilbehandlerstand .

m öur Regel NN gdesHeilpraktik er -
das der verstorbene Reichsärzteführer Dr . Wagner

pW verwirklichen konnte und das er als bas
S ^ aia + Matz der nationalsozialistischen Gesundheitspolitik
dazalchnet hat . machte Reichsamtsleiter Dr . «B 1 o m e in einem
nk„ ik"

s
" ^ ° rtrLg " sichtige Ausführungen . Er wies darauf

Mn , daß die Schaffung der neuen deutschen Heilkunde die
Voraiiwsetzung für die Aushebung der Kurierfreiheit gewesen

^ ^ ^ iMiassung ber wissenschaftlich begründeten
und der Erfahrungsmedizin fei im Interesse ber

notwendig und an ihr werde auch unbeirrbar
ferner 6abe bie Ärzteschaft keine Ver¬

anlassung . die 4000 Heilpraktiker , die nach Durchführung des

( Sonderbericht für das

Wiesbaden , den 26 . März .
- Dr . L K * Was ist überhaupt Alter ? — Für den
Sportler ist es der Verlust der höchsten Leistungsfähigkeit ,' ur den Angestellten die Zeit , in der seine Bewerbungen
weniger Erfolgsaussichten haben , für die Fran die .Zeit der

ia ? ••• ilt Tradition der Deutschen Gesell -

sammlunaen hpnim / c e
s -i3 *6re Jahresver -

Fächern d - ? bie Verblndung zu den anderen
r 9eiltunbc zu vertiefen . So tont he in bieiem. sabre zusammen mit der Deutschen Gesellsckaf tfü ?

ber SerhanMunn
U

w I ? Et a i r i e . Jrn Vordergrund
oitMungen liehen die Storungen des Blutkreislaufs

sind
^ ^

Es M^ hP >> Alterserscheinungen charakteristisch
ha bandelt sich um die Frage , wieweit sie durch natür -

hmtiE ^ ^ a
"
inn

"? ^ ?im
^

s bedingt sind und wo die Krank -
s . ' rigiel .l beginnt llberbauvt spielt die Definition der
an

tmmet größere Rolle . In seiner Erösfnungs -
tes de ? Vartk ^ „ » h3 ^ k° 1800 Ärzte , die Vertreter des Staa -
hWipö ? ? . . b .nd der Wehrmacht sowie zahlreiche auslLn -

Die „ Meister des Klimas " .
erholen soll , darf den Reizen des Klimas

Wese gehen Es ist daher falsch , wie Dr .
miHirriA L8 ĉ bMilein ) betonte , statt des Aufenhalies im

n Heilklima nach vor allem amerikanischen
h'

S1PTn ? *4n9ftAä “ rAa -U5 ? Ie . .Klimakammer "
zu benutzen . Wir

! - h - n «
te techni,ch in der Lage . leden Hochgebirgs - Luftdruck .

^ ben Sauerstoffgehalt . iede Trovenwarme und - Luftfeuchtig -
äu

n?
r ?r U9ent - Menschen , die über -

MflWlich gegen Pollen lind , für Asthmatiker kann die

>
um Wertvollen Helfer werden , in staubigen

?Snn » Wasen " der Luft wichtig sein . Aber
*

®
ru .ni ber Wohnungen nimmt dem Menschen eine der

Men Beziehungen zu der gerade durch ihren Wechsel Seil -

h ^ ^ -und übenden Natur und für den Kranken bringt
"
bt

doch leine Dauerheilung !
Die Natur laßt nicht mit sich spielen .

^i ^ te des vorigen Jahrhunderts , wie
un ^.

u -atus . haben den chemischen Ersatz natürlicher -

, i ^ ? El .
9 -b? alehnt . Sie konnten deren Schädlichkeit und

,
n >chi erweisen . Wir können es beute !

Zu ber Reichsanstalt für Bader - und Klimaheilkunde in
Maslau hat man genaue Untersuchungen angestellt . Im
-uuAct1, !^ .beförderte z. B . ßiebemteiner Heilbrunnen das

t .
n ^ ark , wahrend das chemisch völlig

gleiche kunstlick ^ „ Llebeulteincr weit weniger Wirkung
zeigte . Unterluchungen . die Dr . von Düngern ( Altheidc )
fnnm ^ rtsrh ^ m,e c9,t IZustlicher Altheider Sprudel oft
kaum die . Wirkung einfachen Leitungswassers hatte . Seilwässer
dürfen nie nur nach ihren chemischen Bestandteilen beurteilt .
- . Knusten stets als Ganzes betrachtet werden , weil sie als

nicht nur chemische und physikalische , sondern auch
biologische Aufgaben haben sollen . Übrigens bekommt man
heute bre .Seilbrunnen aller deutscher Bäder Überall in natür¬
licher . Abfüllung . wdaß . die Ersatzwasser unnötig sind
. .. -Ibnlich wie für die Trinkkur ist auch für das Seilbad das
künstliche . Wasser nicht ohne weiteres gleichwertig . Frau Dr .
^ " ^ A E/ .. ( Oeynhausen ) zeigte am Beispiel
künstlicher Kohlen,aurebader . die durch Einströmen von Gas
aus einer . Bombe oder aus chemischen Präparaten bereitet
werden, , daß sich nach dem .^ ertigstellen Des Bades zunächst eine
kohlen,aurehaltige . Luft,chicht über der Wanne bildet die ent =
lu ' tet werden muß , Dann entweicht die künstlich eingeleitete
Kohlensäure verschieden schnell . Schließlich ist die Wirkung
sehr ungleich ! Manchmal tut das . künstliche Bad dem Kranken
den gleuben Dienst wie das natürliche , versagt aber bei Dein
gleichen Kranken am folgenden Tag völlig . — ..Wir haben
beute in . Deutschland alle Seilmittel und
§ .

urarte in reichster Auswahl . Wir sind ein Volk .b ? s sich nicht mit Er,atz,tonen zu heilen braucht !"
, erklärte

Staatssekretär Esser .

Gesetzes die Seilerlaubnis erhalten werden , etwa abzulehnen ,
öugelassenen Heilpraktiker , unterstehen nunmehr einer

Berufsordnung , genau wie die Ärzteschaft selbst , und werden
vom Staat beaufsichtigt . ~on Zukunft werden , so betonte Dr .Blome , keine Heilpraktiker mehr die Erlaubnis bekommen , so
daß es in absehbarer Zukunft nur noch einen Heil -
behandlerstand in Deutschland geben wird . Dafür
tonnen alle begabten , jungen Deutschen mit Hilfe eigens be =
reitgestellter Stipendien Medizin studieren , wenn die Fähig -
telten und die sonstigen Voraussetzungen gegeben sind .

Die Bedeutung der Neroenchirurgie .

, „ s fftr5 Pertreter der Deutschen Gesellschaft für Neurologie
unb Psychiatrie sprach Prof . Dr . Pette ( Hamburg ) über
ote Beziehungen zwiswen innerer Medizin und Nervenheil -
Mbe . Er vertrat die . tüorderung . daß sowohl die Innere
Klinik , wie die Psychiatrische neurologische Stationen effialten

____ __ __________________ __
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Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin in Wiesbaden
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Gefahren des Nikotins .

die ssä ) ganz alllnählich entwickelt und dann im höheren Alterdurch stärkere Beschwerden in Erscheinung Mtt Es werh - ndabei tettarhge Substanzen und Eiweiß körper in die ® efäl"
wände e1n0el .ag .ert . In den mittleren Schichten biföen MauÄ Äalf ? 1t6auiungeit , daher der Name . Auffallend ist datzStadter viel häufiger an dieser Erscheinung leiden als Lavh -bewobner . Auch Klima hat Einfluß , deim n der Räbe derTropen nimmt die Schwere der Erkrankuna nh
sondere Stelle hielt die Lebensweise für die Entstehung herArterienverkaltung . Bedenklich ist dabei die s .

et
Nikotins , dessen Gefährlichkeit mit dem Fortschre ^ n

^
der

^
For -schung immer deutlicher in Erscheinung tritt Statt - NA ^

klagen , zwischen dem 80 . und 70 . LÄeÄjäbr häufia üb - r
w

^a ^ igL Herzbeschwerden , heute wchß man daß dasNikotin bei den außerordentlich häufigen Grfranf
'
ntm »» Äk

verzgefaße nn Zusammenhang mit der
^

Arterienverkalkuna
achue große Rolle spielt . Schon aus diesem Grunde muß der

(■() « ?5;^ StUAer -fot8una des Gehirns ist . rote Prof . Keller

bän (ria9 ) den verschiedensten Faktoren ab »
r Einschluß des Gehirns IN die unnachgiebige

m ^ ^ .Ädhke erfordert es , daß seine Durchblutung von derGesamtdurchblutung des Körpers unabhängig ist . Tretennun Storungen der Blutversorgung auf bann tänn es su
Muck

' seelischen . Störungen kommen . Wirb der Blutt
~ dann können nald Rvhrvem ( ßeiDfricfl

^ brwjrrtheitszustände . Bervutztseinstrübun -

s & aSfäÄte .
® e6i ™ > u, " ‘ » ° -

Fahrt nach Fachingen .

_
Der Einladung ber Brunnendirektion von „ Staatlich

Fachingen zu einem Besuch der bekannten Heilquelle waren
S ’ * Teilnehmer - Ärzte unb deren Angehörige -
gefolgt Su nter Omnibussen ging die Fahrt am Montag -
nachmtttag durch das schöne Aartal über Limburg und Diez
nach dem kleinen Dörfchen an der Lahn , dessen erfrischendes
Mineralwasser seinen Namen in alle Welt getragen hat .Unter Führung von Direktor Schmidt wurde den Gästen
die Brunnenanlage eingehend erläutert . Sie sahen von der
Galerie des Füllturms den Brunnenmädchen W , die Flasche
auf Flasche mit dem köstlichen Naß füllten , verfolgten den
Weg der Flaschen , die durch automatische Transporteure bis
ms Versandauto oder die Güterwagen befördert werden
Besonderem Interesse begegnete die sorgfältige Reinigung der
gebrauchten Flaschen , ein Prozeß , dessen Gründlichkeit
24 Minuten je Gefäß in Anspruch nimmt Die Tagesproduk¬
tion des Unternehmens ist verschieden ; sie kann sich bis auf
30 000 Flaschen belaufen . Hinzu kommt ein Lager von etwa
einer halben Million . Von Fachingen aus wurde ein kurzer
Abstecher nach der Schaumburg gemacht , und bann führte bic
rtaJjrt über Kirberg und die noch tiefverschneite Platte zurück
zum Kurhaus . « ,p .

34 . Tagung der Bäder - und Kliniaforscher in Wien .

Heilraum von zehn Breitengraden
Das deutsche Volk soll das Volk mit dem größten Lebensalter werden .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.

'
V *
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„ Wiesbadener Tagblatt
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Besser ist besser !

ATIKAH 5a
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Es
bat sich
für die

normalere Jahre zurück . Das gleiche gilt auch von den

Wäldern , die noch einen völlig winterlichen Eindruck machen ,

insbesondere im llnterwuchs , der sich überhaupt noch nicht

regt . Vor einem Jahr konnte man um die gleiche Zeit den

schönsten Waldmeister pflücken .

Der verspätete Frühling .

Für die Jahreszeit z« kalt .

kann kein Zweifel darüber herrschen : der Frühling
in diesem Jahr verspätet . Die Temperaturen liegen
Jahreszeit zu niedrig , nahezu 3 Grad unter dem

Sebastian : _ . , , _ . , , ,
der Wettkamvfgruvve Sanbei : Karl ^ eul .bach ,

Willi Deichmann . Willi Muller , Reinhard
Jubel : , . , . „ , , „ „ ,

der Wettkamvfgruvve Gesundheit : Apotheker Eebr -

mann . « ru .

Nörmalmittel , das 6,6 Grad beträgt , während als Tages¬
mittel am Montag nur 3,5 Grad erreicht wurden . Im
Taunus , der immer noch tief verschneit ist , treten die Gegen¬
sätze noch deutlicher hervor : dort war es in den letzten Tagen
bis zu 5 Grad kälter , als es das jahreszeitliche Normal -
mittel vorsah .

Wie sehr das kalte Wetter die Vegetation beeinflußt ,
kann man in den Anlagen und Parks beobachten . Dort
zeigten sich an den Sträuchern um den 10 . März die ersten
grünen Blättchen . Während aber nun im vergangenen Jghr
Ende März die Sträucher völlig belaubt waren und in den
Wäldern die Anemonen , in

‘
den Gärten die Pfirsiche ,

Aprikosen und frühen Kirschen blühten , sind in diesem Jahr
die grünen Spitzen nur ganz unwesentlich gewachsen , und an
den frühen Obstsorten ist kaum eine Schwellung der Knospen
zu beobachten . Immerhin sind die Gärtner und Landwirte ,
so sehr sie das kalte Wetter , für die übrige Vegetation
bedauern , darüber nicht bös , denn erfahrungsgemäß bringt
eine späte Blüte , die erst im April beginnt und Mitte Mai
endigt , sicherere Ernten , als die Frühblüte , die dann , wie die

Erfahrung des Vorjahres leider zu sehr gezeigt hat , späten
Frösten leicht zum Opfer fällt . Die Bäume sind ganz all¬

gemein erhehlich gegen das Vorjahr und auch gegen andere

22 Wiesbadener wurden Gaubeste
Abschlußkundgebung und Siegerverkünbung im Gauentscheid des Reichsberusswettkamvfes .

de
"

Wettkamvfgruvve Eisen und Metall : Kar !

Lend 1 e : .
der Wettkamvigruvoe Chemie : Werner G l l l e s

^ ,
der Wettkamvigruvve Druck u n ö Papier , tirranä

Buchmann und Tbcodor Muller :
der Wettkamvigruvve Ban ten unb - 93ersicherung .

Berthold Scherzberg ( Evvstein ) :
in der Wettkamvfgruvve reie Berufe : Walter C b r i st -

mann . 6einri <6 Hofmann . Carl fietmcr , Edgar
WeineI . Hannelore Muller , Irma R e v v e r t :

der Wettkamvigruvve Sterne und Erden : Georg

( Eigener Drahtbericht des

Frankfurt a . M . , 28 . März 1939 .

5it der festlich geschmückten Montagehalle der

Adlerwerke in Frankfurt a . M . wurden am Dienstag¬

vormittag in einer feierlichen Abschlußkundgebung die

Gaubesten 1939 im Berufswettkampf aller schaffenden
Deutschen verkündet .

.. 2200 Kreissieger füllten die riesige Arbeitsstätte , ein
würdiger Raum für den Abschluß eines Wettkampfes , in dem

Der Reichssieger 1937 in der Wettkamvfgruvve Bau ,
Kurt Heuer , ist auch diesmal wieder bei den Gaubesten .

( Photo : Efvert . )

der Lorbeer des Sieges den besten Arbeitern der Stirn und
der Faust zufiel . Eine fieberhafte Spannung lag über den
Männern und Frauen und Jungen und Mädel , die abreise -
fertig hier erschienen waren , um in wenigen Minuten zu

Hygiene im täglichen Leben .

Ein Vortragsabend bei der Wegwag .
Bei der überragenden Bedeutung , die heute der deutschen

Volksgesundheit für das Volksganze zukommt , find alle die
Maßnahmen besonders begrüßens - und beachtenswert , die oer
Aufklärung und Förderung dieses lebenswichtigen Sektors
der Allgemeinheit dienen . Wie groß das Interesse an diesen
« ragen ist . bewies der starke Besuch des Vortragsabends , den
die Weg wag am Montag veranstaltete , und auf dem Ober¬
ingenieur Pohl ( Berlin ) einen sehr instruktiven Vortrag
hielt über die Notwendigkeit uno Verwirklungsmöglichkeit
noch besserer hygienischer Einrichtungen , insbesondere des
Bades in jeder Wohnung und vor allem auch in den Volks -
wohnungen . Groß war besonders die Zahl der Architekten
und der einschlägigen Fachleute , die der Einladung zu dem
Vortrag gefolgt waren . Oberingenieur Apfel , der die Er¬
schienenen im Namen der Wegwag begrüßte , unterstrich diese
Tatsache als besonders erfreulich , weil es gerade diese Fach -

« ten darf diese Neuschövfung der Marlowscken Idee als eine
der geschlossensten Formungen des jüdischen Rassengeistes
weitestes Interesse erwecken . Die Uraufführung des Deutschen
Nationaltheaters zu Weimar gewann ihr Gepräge durch den
Barabas von Walther Erüntzig . eine Figur , die rein , aus
dem Geistigen der ins Übermenschliche gesteigerten religiösen
Idee gestaltet war und ohne die geringste Neigung zur Kari¬
katur diesen Virtuosen des Verbrechens ganz aus einem alt -
testamentarischen Raum von bedrückender innerer Dynamik
entstehen ließ . 2 )r . Hans Georg Bonte .

,»
* Deutsche Oper » sollen ins Spanische übersetzt werden .

Die „ Junta Naeional de Teatros y Kontiertes “
, eine durch

Verfügung des nationalspanischen Erziehungsministeriums
geschaffene und dem „ Amt für schöne Künste

“ des genannten
Ministeriums unterstellte Einrichtung hat einen Wettbewerb

für die Übersetzung folgender Opern ins Spanische ausge¬
schrieben : l . Cimarosa „ 31 Matrimonio Segreto

“
, 2 . Mozart'

„ Figaros Hochzeit
“

, 3 . Wagner „ Tannhäuser
“

, 4 . Strauß

„ Rosenkaoalier
“

. Für die beste Übersetzung jeder Oper ist
ein Preis von 4000 Pesetas ausgesetzt worden .

* Franz Flößners „ Musik zu einer Komödie “ errang bei
ihrer Ausführung in einem zeitgenössischen Abend der
Berliner Philharmonie unter Carl Schurichts Leitung
lpontanen . sehr großen Beifall .

* Auch ein Lob . 5m Jahre 1866 wurde Hans von Bülow
als Hofkapellmeister in München der Nachfolger des alten
Lachner . Schon bei feinem ersten Sinfonietonzert hatte er
rauschenden Erfolg . Strahlend trat der junge Dirigent da¬
nach auf den anwesenden Franz Lachner zu : „ Nun , Herr
Eeneralmuskdirektor , was sagen Sie zu der dock immerhin
gelungenen Aufführung ? “ — Der Gefragte blieb ernst und
erwiderte : „ Wann i mi dreißig Jahr lang mit dem Orckester
rumvlagt hab '

, damit ' s was Ord '
ntliches zustand

' bringt , da
wär ' s eh schon traurid . wann ' s gleich beim erstenmal , wo
Sie dirigier

'
n . ickon verdorben sein sollt '

. Das Orckster kann
schon was aushaltenl “

Jeder Wohnung eine Badeeinrichtung ! ein ganz neues Auf¬
gabengebiet erschlossen . Die für den Wohnungsbau verant¬
wortlichen Stellen würden schon dazu beitragen , nm auch in
der billigen Wohnung alle die . Annehmlichkeiten sicher¬
zustellen . die im Interesse der Volksgesundheit erforderlich
seien . Der ausgezeichnete , von guten Lichtbildern wirksam
unterstützte Vortrag fand die beifällige Anerkennung der
interessiert folgenden Hörer . b .

Theater verkehrt .

Die Bühne steht auf dem Kopf .

Dieses Motto stand über einem vergnüglichen Abend ,
den sich die Gefolgschaft des Deutschen Theaters am
Montag im Saale der „ Wartburg

“ einmal selbst bereitet
hatte . Die Arbeitskameraden , die Tag für Tag gemeinsam
am Werk sind , der deutschen Kunst zu dienen , haben diese
Stunden der Kameradschaft redlich verdient und sie nutzten
st - denn , wie wir uns überzeugen konnten , auch zu ihrer
aller Freude . Daß natürlich wieder ein reichhaltiges Pro¬
gramm geboten wurde , braucht wohl kaum besonders betont
zu werden , das gehört ja zum „ Fach

“
. So unterhielten

Kameraden des Orchesters eine Stunde durch beschwingte
Musik . Dann tarnen einige Solisten mit Arien , Chansons ,
Konzertstücken , Tänzen und Wiesbadener Mundartdichtungen
zu Gehör und anschließend rollte eine „ Revue “ ab , wobei
tatsächlich „ Theater . verkehrt

“
gemimt wurde . Für ein Stünd¬

chen tauschten sie die „ Rollen “
, die , die sonst bescheiden und

als unsichtbare Diener am Werk hinter den Kuliffen ihre
Arbeit leisten , traten ins volle Licht der Rampe , vier unserer
Tenöre schoben Versatzstücke ( die „ Stretta “ von hoher Leiter
aus von 4 ebenso hohen Tenören gesungen , war ein einzig¬
artiger Genuß ) , die Ballettszenen der 5 männlichen Solisten
lösten vor allem bei ihren wirklichen „ Kolleginnen “ im Saal
nicht endenwollende Heiterkeit aus . Alles war „ betriebs¬
gefärbt

“ und hinter manchem Scherz schimmerte doch so
etwas wie Ernst hervor . Spott , der keinesfall verletzte , aber
doch manchmal . auch als Wink aufgefaßt werden konnte .
Kurz und gut , bunt und farbig war die Welt der kleinen
Bühne . Es ist uns unmöglich , jede einzelne Leistung zu
nennen . „ Sie müssen sich mit einem Gesamtlob begnügen

“
,

wie der „ Mann unter der Laterne “
so treffend zu bemerken

wußte . Im übrigen wurde anschließend getanzt , sehr lange
sogar zu den Klängen der Musiker der Kreiskapelle , nachdem
eine Tombola manchen beglückt hatte . Da oben der Raum
etwas beengt war , zogen es manche vor , Parterre zu wandern
und beim fröhlichen Umtrunk den Kameradschaftsabend zu
beschließen . Generalintendant v . S ch i r a ch und Betriebs¬
obmann S a a g e r fanden zu Beginn des Abends treffliche
Worte über den Sinn der Kameradschaft , die gerade an
einem Theater Voraussetzung der Eemeinfchaftsleistung ist .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung im Deutschen Ratioualtheater Weimar .
„ Der Jude von Malta “ von Otto C . Ä . zur Nedden . Um die
Mitte des 17 . Jahrhunderts führten die englischen Komödian¬
ten in Deutsckland . vor allem die Greensche Truppe , lene
„ Tragödie von Varabas . Juden von Malta “ auf , in der sich
die Eigenart ihres Schöpfers Christoph Marlow und damit
der Geist der vorfhakespeareschen Dramatik besonders lebens¬
voll enthüllt . Wenn sich gerade beute wieder so bedeutsame
Köpfe aus den Kreisen der Literaturwissenschaft und des
Theaters wie Prof . Adolf Bartels und Dr . Rainer Schlösser
finden , die die Werke dieser Epoche wieder beleben möchten ,
so tun sie das wegen der hier zu Tage tretenden , ungebroche¬
nen Großartigkeit ' der Lebensinstinkte und der .titanenhaften
Kühnheit des Wurfs , neben denen wir ein gewisses Übermaß
des zeitbedingten „ Sckauerdramas “ in Kauf nehmen muffen .
Die ungeheure Attualität des Vorwurfs legte es natürlich
nahe , gerade auf das vorliegende Werk zurückzugreifen . mit
dem das Judenvroblem auf der engliscken Bühne seine erste
bindende Gestattung fand . Dieser Barabas ist die wahrhaft
teuflische Inkarnation des Rassenhasses , der ohne Bedenken
ein ganzes Nonnenkloster vergiftet , die besten Freunde gegen¬
einander hetzt . Malta erst an die Türken verrät und dann die
Sieger in die Luft sprengt . Dr . Otto C . A . zur Nedden kam
es darauf an . das rein dämonisch und in starrer Unabänder¬
lichkeit gesehene Urbild stärker enwicklungsmäßig anzulegen , den
historisch - politischen Rahmen zu schaffen und die . Gestalt vor
allem völlig im Religiösen zu verwurzeln . Darüber hinaus
wird noch stärker als bei Marlow die Neigung zum Hoch -
und Landesverrat in der jüdischen Mentalität gegenüber dem
Herrenvolk unterstrichen . Dramaturgisch beachtlich ist die Ein - ,
führung einer chorischen Judengruppe , deren innere Gliede¬
rung in das freie Ermessen des Regisseurs gestellt wird . Da¬
mit knüott zur Nedden nicht nur an feinen eigenen „ Ephi -
altes “

, sondern auch an mancherlei ^ Versuche der neueren
Dramatik , u . a . bei Langenbeck und Möller , an . Die lustige
Bigur des Dramas , der Diener Jthamore . erscheint hier sehr
wart im Shakespeareschen Geist . Trotz einiger weniger Brei -

Hören . ob ik zu den Auserwähtten zählen , die in Kürze in
Kö 1 num den Reichssieg kämvfen werden .

, Kurz nach 10 Uhr trat Gebietstuhrer B r and t -Wies -

baden in Begleitung des Gauobinanns ^
der DA « . Pg . Becker

ein . Sprech - und Gesangschore der H ^Z. kündeten unter Mit¬

wirkung der Werkskavelle der Adlerwerke von dem neuen

Wollen der Gemeinschaft , in deren Mittelpunkt das Ethos der

Arbeit steht . Nack der Begrüßung durch den Eaubeauftragten

für den Reicksberufswettkamvi . Jfeannfubrer Becker , wrach

der Eauobmann der DA « . Pg . Blecker , der nachdrücklich be¬

tonte , daß es ein Verdienst der Jugend ist - auf dem Gebiet

des Wettstreites um das beste Können luhrend gewesen zu

sein . „ Aber “
, so rief der Eauobmann aus . mtr tparen nie

aus dem Elend herausgekommen , ohne den Führer - Unser

Dank müsse vor allem in immer größeren Leistungen bestehen

EebietsWrer Brandt verband mtt der Anerkennung der

Leistungen der Kreissieger den Dank an alle ehrenamtlichen

Helfer in diesem Wettkamm . Entscheidend sei . Mb lebet

das Gefühl habe , wieder einmal an einer großen Sache mit -

gewirkt zu haben .
Dann schritt der Eaubeauitragte Banmuhrer Becker zur

Bekanntgabe der Ganbesten .

60 °/ ° aller Baubeiten waren im letzten Iahte zumindest

Kreissieger . Des weiteren bennden sich unter den Gaubesten

62 © auiieger und 10 Reichssieger des Voriabtes . Em Be¬

weis daß das System der Auslese richtig ist . ^
Bannmhrer

Becker erklärte , daß die (Baubeiten zwar ., noch nicht die

Eausieger seien . Immerhin sei mit Konter Wahrschein¬

lichkeit anzunehmen , daß ne auch nach eingehender Nach¬

prüfung der einzelnen Arbeiten restlos den Titel Gausi ^ er

erhalten und damit am Reichsentscheld tn Köln tei nehmen

können . Für Wiesbaden ist das Ergebnis der Gaukamvfe

außerordentlich günstig . 2 2 Wiesbadener
wurden zu Gaube st en ernannt , unb smar :

der Wettkamvfgruvve Bekleidung und Leder . die letzt -

jährige Reichsstegerin aus Wiesbaden -Rambach —ydia

Lattek und Paula Mutschke :
der Wettkamvfgruvve Bau : der Reichssieger 1937 Kurt
- Heuer und Robert Ott : ™
der Wettkamvfgruvve Wald und Holz : Hans Men -

Hoheitszeichen für den NS . -Reichskriegerbund

Der Führer hat dem NS .- Reichskriegerbund die An¬

legung dieses Hoheitsabzeichens genehmigt . Es wird ,
wie bereits gemeldet , zu dem blauen Dienstanzug auf der

rechten Brustfeite und in verkleinerter Form an der

Dienstmütze getragen . ( Scherl - Wagenborg , M .)

leute seien , die richtungweisend und bahnbrechend in dieser
für die Volksgesundheit so wichtigen Frage fein könnten .

Schon zu Beginn seines Vortrags betonte Oberingenieur
P o h 1, daß nun die Zeit vorüber sein müsse , daß man bet

.'Erwägungen über die technischen Bedürfnisse einer Wohnung ,
bas erste und wichtigste Bedürfnis , nämlich den Anschluß an
eine zentrale Wasserversorgung , vergesse . Man sei vielfach
der Meinung , daß dieses selbstverständlich , und daß hier
keinerlei Probleme mehr zu lösen seien , diese Austastung sei
ein gewaltiger Irrtum . Dem größten Teil der Wohnungen
fehle eine wasserhygienische Einrichtung zur regelmäßigen
Körvervflege . das Bad . Bedauerlicherweise fehle dieses gerade
in den Wohnungen , in denen es am notwendigsten fei . In
der zurückliegenden Zeit feien Bäder nur in den teueren
Wohnungen vorgesehen worden : hierdurch sei das Baden in
der Wohnung zu einer Angelegenheit bevorzugter Kreise ge¬
worden . Heute aber fordere die berechtigte Sorge um die
Gesundheit aller Schaffenden und ihrer Familie für jede
Wohnung ein Bad .

Diese Forderung lasse sich , so führte der Vortragende
weiter aus . ohne weiteres durchführen . Man müsse sich nur
von dein Vorurteil freimachen , daß zur regelmäßigen Körper¬
pflege mit Wasser ein geräumiges Badezimmer mit ge¬
räumiger Badewanne unbedingt notwendig sei . Es müsse doch
zugegeben werden , daß unsere heranwaMende Jugend , bei¬
spielsweise im Arbeitsdienst , in der Wehrmacht ober an
sonstigen Eemeinschafts -Erziebungsstätten an eine vorzügliche
Körperpflege gewöhnt fei : dort dominiere aber das Dusch¬
oder Brausebad . Man sollte dieser Art der Körvervflege auch
in der häuslichen Wohnung mehr Beachtung schenken : die tech¬
nischen Einrichtungen zur Ausstattung von Brausebädern seien
längst vorhanden . Das Wichtigste hierbei sei eine zweckmäßige
und billige Wasserversorgung . Das Gegebene seien Einzel -
Warmwasierversorgungen . Bei richtiger Plqnung der Woh¬
nung . brauche man für ein Brausebad eine so geringe Grund¬
fläche . daß schon aus diesem Grunde jeder verantwortungs¬
bewußte Architekt derartigen Anregungen Aufmerksamkeit ent¬
gegenbringen werde . Aber nicht nur dem Architekten , insbe¬
sondere dem Installateur sei mit der gestellten Faserung :
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Die Werkschar — Leistungskrager
des Volkes .

Dr . Ley erläßt an die Werkscharmänner den folgenden
Aufruf :

Wcrkscharmänner ! Die Erhaltung und Förderung der
Lelstungskraft aller Schaffenden ist in den nächsten Monaten
ein dringendes Gebot . Die industrielle Reservearmee der
Arbeitslosigkeit gehört der Vergangenheit an . Unser Führer
Adolf Hitler hat uns aus den Fesseln der Versklavung gelöst
und uns den Weg in die Leistungsfreiheit gewiesen . Schon
heute fehlen uns Arbeitskräfte , um das Werk des Führers
in den Betrieben mit aller Kraft weiter zu fördern . Deshalb
müssen jetzt die Leistungsreserven , die in uns selber liegen ,
mobilisiert werden . Jeder von euch kann mehr , als er sich
zutraut . Es kommt auf den Versuch an , und ihr werdet den
Beweis dafür in den Händen halten .

Der Führer sagt : „ Nur wer dauernd nach höchsten
Leistungen strebt , kann sich in der Welt durchsetzen .

" Danach
wollen wir handeln . Die Deutsche Arbeitsfront erhält jedem
Schaffenden seine Leistungskraft durch Lehrgemeinschaften
und praktische Übungen für alle Altersstufen . Die Deutsche
Arbeitsfront vermehrt das praktische Können der Erwachse¬
nen und auch die theoretischen Kenntnisse , die dazu notwendig
sind . Sie vertieft den Blick für die Erfordernisse der Volks¬
wirtschaft und fördert planvoll die Verufslaufbahn der Teil¬
nehmer aller beruflichen Lehrgemeinschaften und Ausbau -
kamcradschaften durch Beratung und praktisch verwertbare
Hinweise der Übungsleiter .

In einer Woche nach Ostern beginnen in allen Verufs -
erziehungswerken der Deutschen Arbeitsfront erneut die
beruflichen Lehrgemeinschaften und Aufbaukamcradschasten ,
die llbungsfirmcn , die wirtschaftlichen Studienfahrtcn und
die beruflichen Betriebsbesichtigungen . Der Werkscharmann
beteiligt sich in der Zeit vom 12 . April bis Anfang Juni an
diesen Maßnahmen der fördernden Berufserziehung der
Deutschen Arbeitsfront . Im Frühjahr 1939 darf kein Werk¬
scharmann , einerlei , ob er Werkmeister , Ingenieur , Chemiker ,
Kaufmann oder Industriearbeiter ist , einerlei , ob er bisher
schon an den Lehrgemeinschaften oder Aufbaukameradlschaften
teilgenomemn hat oder nicht , in den Lehrgemeinschaften und
bei den sonstigen beruflichen Übungen fehlen .

Das Verufserziehungswerk will eine lebendige Leistung ,
ganz gleich , ob es sich dabei um betriebliche oder über¬
betriebliche Übungsstätten handelt . Euer Meistertum liegt
in euch , holt es heraus und stellt es in den Dienst für Groß -
deutschland . Es ist euere Pflicht als Werkscharmänner den
höchsten Stand in der Handhabung des Werkzeugs und im
beruflichen Können zu erhalten . Ihr seid die Leistungs -
träger des Volkes . gez . Dr . Ley .

Sicherung des Arbeitseinsatzes .

Durchführung der neuen Dienstpflichtverordnung .

Der Reichsarbeitsminister hat im Anschluß an die neue
Dienstpflichtverordnung die Arbeitsämter mit ausführlichen
Anweisungen für die Durchführung versehen . Mit der Ver¬
mehrung staatspolitisch bedeutsamer Aufgaben sind die An¬
sprüche an den Arbeitseinsatz erheblich gestiegen . Diesen
gesteigerten Ansprüche formte mit der alten Anordnung nicht
mehr Genüge getan werden . Die Ausführungsbestimmungen
regeln besonders das Verfahren bei der Feststellung
des Bedarfs . Der Betriebsführer darf einen Bedarf erst
melden , wenn er nicht durch innerbetriebliche Maßnahmen
die notigen Arbeitskräfte freimachen kann . Er ist verpflich¬
tet , alle Maßnahmen zu treffen , um die für die unaufschieb¬
baren Aufgaben benötigten Arbeitskräfte frei zu setzen . So
wird insbesondere verlangt , daß Arbeitskräfte , die im Betrieb
mit nicht anerkannten Aufgaben beschäftigt sind , bei den
unaufschiebbaren Aufgaben eingesetzt werden , daß berufs¬
fremd beschäftigte Facharbeiter ihrer Ausbildung entsprechend
eingesetzt werden , daß Spezialarbeiter vom Betrieb selbst
ausgebildet werden und daß alle technischen und organi¬
satorischen Möglichkeiten ausgenutzt werden , um den Kräfte¬
bedarf zu verringern . Weiter werden verlangt der Einsatz
auch nicht voll , leistungsfähiger Arbeitskräfte und die Ver¬
gebung von geeigneten Teilaufträgen an Handwerks¬
betriebe .

Erft wenn alle diese und andere Möglichkeiten erschöpft
sind , kann der Betriebsführer die Vermittlung des Arbeits¬
amts in Anspruch nehmen , und erst wenn alle Möglichkeiten
des anderweitigen Einsatzes freier Arbeitskräfte oder berufs¬
fremd befchäfngter Facharbeiter des Bezirks oder der

Gewinnung von Reserven ausgeschöpft sind , kommt die Her¬
anziehung von Dienstpflichtigen aus anderen Betrieben in

betracht . Bei der Auswahl der zu verpflichtenden Kräfte ist
auf möglichst zweckvollen Einsatz der Arbeitskräfte zu achten .
Es ist in erster Linie auf Kräfte zurückzugreifen , die durch
die Verpflichtung keine Lohnminderung erfahren .

Verheiratete Kräfte sind erst zu verpflichten , wenn

geeignete ledige nicht mehr vorhanden sind . Bei .Verpflich¬
tungen auf unbegrenzte Zeit ist auf langjährige Betriebs¬
zugehörigkeit Rücksicht zu nehmen . Verheiratete Kräfte sind
auf unbegrenzte Zeit nur zu verpflichten , wenn ihnen in

angemessener Zeit am Dienstort eine Wohnung bereitgestellt
werden kann .

Theater > Kurhaus > Filni )
Deutsches Theater . Dienstag , 28 . März . 20 .00 bis nach

23 .00 Uhr : Aus Anlaß der 51 . Tagung des deutschen
Kongresses für innere Medizin „ Eine Nackt in Venedig

"
.

Außer Stammreibe . — Mittwoch , 29 . März , 19 .30 bis
22 .00 Uhr : In neuer Inszenierung : „ Vor Sonnenunter¬
gang .

" Schauspiel in 4 Akten von Gerbart Hauptmann .
St . - R . C 26 .

Residenz - Theater . Dienstag . 28 . März . 20 .00 — 22 .30 Uhr :
Geschlossene Vorstellung . — M i 11 w o ck. 29 . März . 20 .00
bis 22 .30 Uhr : „ Der Bridgekönig .

" St .- R . I 16 .
Kurhaus . Mittwoch . 29 . März : 16 Uhr großer Saal :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : RM . 0 .75 , Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 29 . Mörz , 11 Uhr .: Früh¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig . . . m , , , . .

Scala - Variete . Gastspiel des fließen deutschen Volkskonnkers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Nach Mexiko verschleppt

"
. Auf der Bühne :

Lambarts -Wunder .
Thalia : „ Unsere kleine Frau

"
.

Ufa -Palast : „ Hotel Sacher
"

.
Film -Palast : „ Der Edelweißkönig

"
.

Capitol : „ Wie einst im Mai "
.

Apoll » : „ Liebelei und Liebe "
.

Urania : „ Mädchen in Uniform
"

.
Luna : „ Die gelbe Flagye

"
.

Olympia : „ Doppelhochzeit
"

.
Unten : „ Blinde Passagiere

"
.
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Gemeinde

Wiesbaden - Schierstem

— ------ jeden
auch die Zähler

Straßenarbeiten . In der Biebricher - und Saarstraße
wurden Straßenverbesserungsarbeiten durchgeführt . Die

Fahrbahn wurde in der Biebricher Straße ausgebessert und

der Bürgersteig in der Saarstraße — linksseitig — der sich
stark gesenkt hatte , wurde gehoben .

Wassergefahren im Anzug , aber nicht am Hafen und
Rhein , sondern an der Freudenbergstraße . Die sehr zahlreichen >,
und starken Niederschläge haben den Boden derart gesättigt , -
daß derselbe nicht mehr aufnahmefähig ist . Daher kommt es , j
daß in dieser stark ansteigenden Straße und in dem an - |
grenzenden Gelände , die Wassermassen einen Ausweg suchen , s
In allen Kellern macht sich daher mehr oder weniger Grund - W
wasser bemerkbar , das teilweise einen Stand von über einem S
Meter erreicht . Versuche , die Keller auszupumpen , blieben er - J
folglos , da immer neue Wassermassen nachdrangen . Vor zwei

'

-Jahren war dieselbe Erscheinung ebenfalls zu beobachten . Es
wäre daher einmal angebracht , nähere Untersuchungen an - -
zustellen , ob diesem Übel nicht abgeholfen werden kann , denn
nicht nur die Fundamente der Häuser leiden darunter Not , 1
sondern es werden durch diese Wassereinbüche auch immer
zahlreiche Lebensmittel vernichtet , wie Kartoffeln und Ein - :

gemachtes . Vielleicht könnte durch eine Kanalisation dem
Wasserstrom unter der Erde Einhalt geboten werden .

________
Wiesbaden - Dotzhslm .

______
.<

Volks -
, Berufs - und Betriebszählung

17 . Mai 1939 .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

tlichen Arbeitsstätten . Es
ilungen zugleich , die inhaltlich und
r verbunden find und die . alle am

ist nach 8 4 des Gesetzes vom 4 . Oktober 1937 ausgeschlossen .
Die Durchführung der Zählung innerhalb einer jeden

Gemeinde ist Sache der Bürgermeister , die auch die Zähler
zu bestellen haben . Insgesamt werden für die Zählung im
Deutschen Reich rund 750 000 ehrenamtliche Zähler benötigt .
Als Zähler kommen in erster Linie Beamte , Vehörden -
angestellte und Lehrer in Betracht , für die seitens der Ve - ।
Hörden zur Zeit der Zählung die nötige Diensterleichterung '

ungeordnet werden wird . Der Bürgermeister kann aber auch
jeden anderen ihm geeignet erscheinenden Einwohner seiner 4
Gemeinde als ehrenamtlichen Zähler bestellen .

Die Leitung des Zählungswerkes liegt beim Statistischen i
Reichsamt , das zugleich die Bearbeitung des gewaltigen •
Zählungsstoffes für das Land Preußen selbst durchführt . Die 1
Bearbeitung für die übrigen Gebiete des Reiches erfolgt in \
den zuständigen statistischen Landesämtern . i

landwirtichattliche Bodenbenutzung , den Viehbestand , den
Stand de : landwirtschaftlichen Technik , besonders den Umfang 1
der Malchinenoerwendung , Unterlagen , die für die vlan -
mäßige Weiterführung unserer Agrarpolitik von grundlegen¬
der Bedeutung sind .

Die Arbeitsstättenzählung , durchgesührt mit dem „ Frage¬
bogen für nicktlandwirtschastliche Arbeitsstätten

"
, ersaßt alle

nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten . Sie erstreckt sich dies¬
mal nicht nur auf die Handwerks - , Industrie - und Handels - i
betriebe , sondern darüber hinaus zum ersten Male auf alle
Arbeitsstätten der Behörden , der Partei und ihrer Eliederun -

'

een , der freien Berufe . Ihr Ergebnis wird einen überblick
liefern über die Struktur der Wirtschaft , namentlich hinsicht¬
lich der Betriebsgröße , der Maschinenverwendung , der Zahl
und Art der Beschäftigung usw .

Die Einzelheiten des gesamten Erhebungs - und Be¬
arbeitungsprogramms der Zählung sind durch die Ver -

s
Die Zahlung soll iur zahlreiche wichtige Aufgaben auf” cm Gebiet der allgemeinen Staatsführung , der Verwaltung

Wirtschaft - - und der Sozial -
ss? ) ttlk . der Schul - und Kulturpolitik und des ganzen önent -
lichen Lebens neue Einndlagen zur Beurteilung der Verhält -
ntllc von Volk und Wirtschaft liefern . Sie ist die zweite
große Inventur von Volk und Wirtschaft im Dritten Reich
> Zfe erste Aufnahme dieser Art fand im Altreich kurz nachder Machtübernahme im Junr 1933 statt . Die seitdem einge -
tte .tenen Veränderungen machen es nötig , den Bestand neu
auszunehmen . 6V - Millionen Arbeitslose sind seitdem wieder
in die Wirtschaft eingegliedert worden , der Arbeitsdienst
Zurde . geschaifen , die Wehrmacht wieder aufgebaut , eine große
Nohstomndustrie ist im Entstehen , die Geburtenzahl steigt
wieder an und im letzten Jahre sind weite Gebiete des deut -
schen Lebensraumes mit Millionen deutscher Volksgenossen
rn die Grenzen des Reiches einbezogen worden .

. Die .Ergebnisse der Zählung sollen nicht nur einen allge¬
meinen Überblick über Volk und Wirtschaft geben , sondern sie
werden auch als Unterlage für außerordentlich wichtige
A 'Mlmaunahmeu gebraucht . So bilden z. B . die bei der
Volkszählung gewonnenen familienstatistischen Feststellungen
eine der wichtigsten Grundlagen für die Durchführung der
nationalsozialistischeil Bevolkerungsvolitik . Fast noch dringen¬
der werden die Ergebnisse der BerufsMlung gebraucht , um
den in allen Berufen au,tretenden Mangel an Nachwuchs
durch eine sinnvolle Berufsberatung und Berufslenkung
begegnen zu können .

• Das Zählungswerk besteht aus einer Volkszählung ,einer Berufszahlung , einer landwirtschaft -
3 1 l- C 6 5 $ “ 1Uuni ) cincr

" ""

— Die Knochensammlung der Wiesbadener Schulen
erbrachten im Februar 10 742 kg Knochen . Sehr sammel¬
eifrig waren die Schulen : Oberschule für Mädchen am Adolf -
Hitler - Platz , Diesterwegschule und Staatliches Gymnasium -;
in den Vororten die Pestalozzischule in Biebrich und die
Schulen in Igstadt , und Georgenborn . Knochen bilden einen
wertvollen Rohstoff im Rahmen des Vierjahresplanes . Wer
heute noch Knochen in den Müllkasten wirft oder verbrennt ,
vergeht sich am Aufbau unserer Wirtschaft . Deshalb : Alle
anfallenden Knochen im Haushalt den Kindern jeden
Dienstag und Freitag mit in die Schule geben , wo sie
gesammelt und der Verwettung zugeführt werden .

— Betriebsjugendwalter und Jugendschutzgesrtz . Immer
neue Anforderungen werden an die Arbeit des Betriebs -
jugendwalters gestellt . Um ihn für seine wichtigen Aufgaben
bei der Erziehung der schaffenden Jugend vorzubereiten und
ihm hierfür das notwendige Rüstzeug zu geben , ist es er¬
forderlich , in regelmäßigen Abständen Lehrgänge durch¬
zuführen . Im Gau Hessen - Nassau wurde jetzt der zweite
Lehrgang für Betriebsjugendwalter angesetzt . Er findet vom
27 . März bis 2 . April in der Jugendherberge Rüdesheim
statt und dient besonders einer Ausrichtung im Sinne der
Bestimmungen des neuen Jugendschutzgesetzes und der sich
hieraus ergebenden Aufgaben des Betriebsjugendwalters .

— Rüstern wurden gestutzt . Die hohen Rüstern ( Ulmen ) ,
die zwischen dein seitlichen Theatereingang ( Personaleingang )
und der Wilhelmstraße auf der großen Rasenfläche stehen ,
haben im vergangenen Sommer zu lange Zweige bekommen ,
die tief über den Gehweg am Warmen Damm und bis zum
Parkplatz des Theaters bzw . der Post hinabragten . Da sie'
fo die Kraftfahrer und Fußgänger behinderten , mußten sie
gestutzt werden . Ferner entfernte man von diesen Rüstern
auch noch verschiedene morsch gewordene Zweige .

— Ein Verdächtiger sestgenommen . In der Nacht zum
Montag machte sich gegen 4 .30 Uhr ein Mann in verdächtiger
Weise an einem auf dem Deutschen Gelände parkenden
Kraftwagen zu schaffen . Ein Wächter beobachtete den Mann
und verlangte das Vorzeigen von Papieren , mit denen er
sich als Wagenbesitzer ausweisen sollte . Der Mann weigerte
sich jedoch seinen Namen zu nennen und wollte auch nicht zur
Polizei folgen . So kam es schließlich zum Wortwechsel und
Handgemenge , bei dem sich der Mann auf den Boden warf .
Mit Hilfe eines Passanten wurde er dann zur Polizei
geschleift , da er sich auch weiterhin weigerte , einen Schritt
zu tun . Dort wurde er festgenommen , da er sich über Namen
und Wohnung völlig ausschwieg .

— Unglücklich gestürzt . In der Schwalbacher Straße
stürzte eine Frau , die noch schnell vor einem anfahrenden
Kraftwagen die Straße überqueren wollte , so unglücklich ,
daß sie sich erhebliche Fnß - und Handvertstzungen zuzog und
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .

— Eingeklemmt . Einer der schönen neuen Verkehrs¬
omnibusse kam heute morgen in der Langgasse , an der
schmälsten Stelle , beim vorsichtigen Vorbeifahren an einem
dort haltenden größeren Müllabfuhrwagen auf dem regen¬
glatten Asphalt ins Rutschen und klemmte sich so dicht an
das Hindernis , daß es nicht ohne Schrammen befreit werden
konnte . Der Verkehr war nur kurze Zeit gestört .

— Hohes Alter . Herr Philipp Roller , Steingasse 14 ,
wird am 28 . März 70 Jahre alt .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Robert Schulze
und Frau , Blumenhaus am Markt , feiern am Mittwoch ,
29 . März , das Fest der silbernen Hochzeit .

ordnung vorn 21 . Januar 1938 festgelegt . Es handelt sich um
das größte Zählimgswerk , das je im Deutschen Reich durch -
gefübrt wurde . Es kann nur dann mit vollem Erfolg zum
Abschluß gebracht werden , wenn die gesamte Bevölkerung sich
in den Drenft der Sache stellt , wenn im besonderen die zur
Ausstellung verpflichteten Haushaltungsvorstände und Be -
tnebslelter die Fragebogen so gewissenhaft und so lückenlos
wie möglich ausfüllen .

Die Angaben über die einzelnen Familien , Personen
und Betriebe unterliegen der Amtsverschwiegenheit . Jedes
Eindringen in die Einkommens - und Vermögensverhältnisse

umfaßt also mehrere Zähl
organisatorisch miteinander unu uu
gleichen Stichtag durchgeführt , sich gegenseitig ergänzen .

'

^ fe , Unterlagen zur Volks - und Berufszählung werden
Mit Hilfe der sogenannten . .Saushaltungsliste "

gewonnen .
Mit der Haushaltungslifte werden sämtliche im Deutschen
Reich lebenden Personen einzeln erfaßt mit den nötigen An¬
gaben über . Geschlecht , Alter , Familienstand , Religion ,
Staatsangehörigkeit . Muttersprache . Volkszugehörigkeit , über
den . Berui und den etwaigen Nebenberuf . Diese Unterlagen
ermöglichen eine eingehende Gliederung der gesamten Be¬
völkerung in jeder Richtung .
, , , . .D >e Volkszählung wird ergänzt durch besondere familien -
Itatnhtoe Feststellungen . z. V . über Ehedauer und Kinderzahl .
Außerdem nt mit der Volkszählung eine Abstammunas -
e .r h e b u n g verbunden , durch die zum ersten Male zuver -
!Ä !R ? . ^ " Eerlagen über die Zahl der Juden und der jüdischen
wciscklinge gewonnen werden sollen .

Die landwirtschaftliche Betriebszählung , durchgeführt mit
öen „ Land - und niorstwirtschaftsbogen "

, wird Aufschluß geben
über . Zahl und Große der landwirtschaftlichen Betriebe , über
die in der Landwirtschaft tätigen Arbeitskräfte , über die

Die Volks - , Berufs - und Betriebszählung , die
bereits für das Jahr 1938 vorgesehen war und nach der
Wiedereingliederung Österreichs in das Deutsche Reich
verschoben werden mußte , findet nunmehr nach dem
Reichsgesetz vom 6 . Juli 1938 am 17 . Mai 1939 statt .

Eruahrungshilfswerk . Der große Schweinetransport j
dieser Tage für das Ernährungshilfswerk wurde nicht , wie 1
gemeldet , in der neuen Eroßmästerei untergebracht , sondern j
in die zweite , hier bestehende Anlage an der Schlageterstraße I
übergeleitet . Die Neuanlage wird erst in einigen Wochen \
bezugsfertig .

Volkstümliches Winterhilfskouzert . Der Männergesang - 1
verein „ Sängerin st

" 1875 , der sich in den vergangenen 1
Jahren wiederholt dem '

Winterhilfswerk zur Verfügung -

Sellt hat . veranstaltete am Sonntagabend im „ Turner - )
n " ein volkstümliches Konzert , das sich eines sehr guten 1

Besuches erfreute , und somit den finanziellen Erfolg zugunsten 1

unserer bedürftigen Volksgenossen sicherstellte . Der gut - f
geschulte mittelstarke Männerchor bestritt diesmal gemeinsam
mit dem Werkscharchor der Phil . L . F a u t h , AG ., Wiesbaden ,
unter der Stabführung von Ehormeister August K ö r p p e n

eine auserwählte Vortragsfolge deutschen Liedergutes . Der i

ausgeglichene Gesamtchor erfreute mit einfühlsam gesungenen -
Volksliedern die zahlreichen Zuhörerund war auch schwierige - ;

ren Chorwerken gewachsen . Schon bei dem Eingangschor
„ Weihe des Gesangs

" aus der Oper „ Die Zauberflöte " von -
Mozart war eine abgerundete gesangliche Leistung sestzu -
stellen . Starken Beifall ernteten auch „ Deutscher Glaube "

,
von Nagler und „ Deutschland , heil

'
ger Name " von Bausznern . ■

Zwischendurch erfreute der Bariton Adolf Silbereisen
vom Deutschen Theater durch seine wohllautende Stimme
mit zwei Liedern von Schubett : „ Der Wanderer " und „ Der
Musensohn

"
, sowie der R . Schumannschen Vettonung „ Auf

das Trinkglas eines verstorbenen Freundes
"

. Der zwette
Teil des Chorgesanges war einer Reihe deutschen Volks¬
liedern vorbehalten . Aus der Fülle der Vottragsfolge seien
nur „ Untreue " von Silcher , „ Uber die Heide "

, „ Abendlied "

von Mühlberg , das „ Matrosenlied " von Nellius und

„ Schwarzbraun ist die Haselnuß
" von Stürmer heraus -

gegriffen . Adolf Silbereisen brachte sich noch einmal mit dem
wirkungsvollen „ Auf der Heide blüh

'
n die letzten Rosen " von

Stolz , „ Unter dem Sternenzelt
" von Roland und „ Viele

goldne Sternlein " von Geisler zu Gehör . Von Heinz
Fenners hätte man einige nette , frisch -fröhliche Lieder
zur Laute , die sehr beifällig aufgenommen wurden und der

. schmissige „ Radetzky - Marsch
" der vereinigten Chöre mit

Klavierbegleitung ( August Körppen ) bildete einen schönen
Abschluß des Konzertabends . Nach dem Konzert konnten sich
die Teilnehmer noch einige Stunden bei einem Tanz ver¬
gnügen .

114-A
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Wiesbaden - Dierstadk .

Die Gehilfenprüfuni , im Schmiedehandwerk bestand vor
der zuständigen Prüfungskommission Walter Havmann von
hier in beiden Fachern mit der Note „ Sehr gut

“
.

Verstorben ist hier im Alter von 81 Jahren eine der
ältesten Einwohnerinnen unseres Stadtteiles . Frau
P . Hildebrand , Sandbachstrabe .

Zu einem Kameradschaftsabend trafen sich im Gasthaus
„ Zum Anker " die Wehrmänner des Löschzuges . Haupt¬
brandmeister Sternberger und die Brandmeister Kaiser und
Schmidt hatten alles daran gesetzt , um den Kameraden einen
wirklich schönen Abend zu bieten , dessen Verlauf auch als
wohlgelungen bezeichnet werden durfte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vereinsleben . In der Jahreshauptversammlung des
Kleintierzüchtervereins im „ Nassauer Host

' wies
der Vereinsoorsitzende Schnell nochmals auf die Erfolge
des Vereins bei den vorjährigen Tierschauen hin . Unter
anderem hat der Verein auf der Landesfachgruppenschau für
Kaninchen in Frankfurt a . M . auf die Vereinsrasse Klein -
Chinchilla einen 2 . Preis erhalten . Es wurde beschlossen , die
diesjährigen Schauen wieder getrennt für Kaninchen und
Geflügel Ende Oktober und Mitte November durchzufiihren .

Wiesbaden - lRambach .

Versammlung der Milchabsatzgenossenschaft . Im Gast¬
haus „ Zum Rebstock

"
hielt die hiesige Milchabsatzgenossenschaft

am Samstag ihre Jahresversammlung ab . Die bisherige
Führung wurde einstimmig wiedergewählt . Dem Bericht des
Kassenverwalters Schulz zufolge wurde in der Milchabsatz¬
genoffenschaft sehr gut gewirtschaftet .

7Jus dem Vereinslebeti .

* Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "

hielt in der Oberschule in der Oranienstratze unter Vorsitz
von Astronom Dr . Kaiser einen weiteren Vortragsabend
ab , nachdem zuvor die alljährliche Hauptversammlung statt -
aefunden hatte . Auf ihr erstattete Dr . Kaiser den Jahres¬
bericht . Als Neuerung wurde der Beobachtungsdienst über

wichtige Neuheiten in Form von Mitteilungen an die
Mitglieder eingerichtet . Die photographische Aufnahme der
kleinen Planeten und anderer Sterne wurde fortgesetzt . Mit
der Sternwarte in Heidelberg besteht eine enge Zusammen¬
arbeit . Die Überwachung der warmen Quellen Wiesbadens
ist zum ständigen Arbeitsgebiet geworden . Optiker - Meister
Muth gab die Kaffenverhältniffe bekannt und erhielt nach ■

günstigem Bericht von Diplom - Ingenieur Schmidt über
die in guter Ordnung befundene Buchführung Entlastung .
Eine lebhafte Aussprache betraf Organisationsfragen . — An
Hand von 50 Lichtbildern sprach Dr . Kaiser bei lebhaftem
Jntereffe der Anwesenden über neuere Forschungen
an kosmischen Nebeln , und führte u . a . aus : Ein
neuer 200zölliger Spiegelteleskop ist im Bau auf dem
Mt . Palomar in llSA ., um die Erforschung der kosmischen
Nebel fortsetzen zu können . An Hand der Bilder wurden die

verschiedensten Arten von Nebeln erläutert . Die Spiralnebel
stehen weit außerhalb unseres Milchstraßensystems , der
Andromeda - Nebel ist zum Beispiel rund eine Million Licht¬
jahre entfernt . Je weiter die Nebel entfernt sind , umso
schneller streben sie von uns fort , der weitest bekannte mit
40 000 Kilometer in der Sekunde . Die Erklärung wird

gegeben 1 . durch eine explosionsartige Erweiterung des
Raumes , 2 . durch Beeinflussung des Lichtes durch eine Art

Zurückziehung und damit Rötverschiebung der Wellen . Zuletzt
wurde die schwierige Frage nach dem endlichen oder unend¬

lichen Raum angeschnitten . — Die angeschloffene Beobachtung
auf der Sternwarte bei gutem Wetter betraf den Orion -
Nebel , Castor und Beteigeuze .

* Der Nassauische Verein für Naturkunde
veranstaltete am Montag unter Vorsitz von Direktor , Dr .
Fill im Saale des Museums seinen letzten Vortrag dieses
Winters . Es sorach zu ausgewäblten Lichtbildern vor zabl -
reichen Anwesenden Dr . W . B a n g h a f , Frankfurt a . M „
Leiter der staatlichen Vogelschutzwarte , in anschaulicher
Weise über „ Die Adler in N o r d d e u t s ch l a n d "

. Als
solche wurden eingehend behandelt auf Grund eigenster Er¬
fahrungen , die der Redner in jahrelanger Arbeit in
Pommern machte , Steinadler , Seeadler und Fischadler .
Man hörte von ihrem Verbreitungsgebiet und ihrer llber -
winterung . ihren Lebensgewobnheiten im Horst und bei
der Aufzucht der Jungen . Allerlei Adlerfabeln wurden
widerlegt . Es war ein liebevoll vorgetragenes Stück Vogel¬
kunde . das miterlebt werden durfte und durch einen Frlm
über den Fischadler noch lebendig ergänzt wurde . Am Schluß
verbreitete sich der Redner noch über die Aufgabe der Vogel¬
schutzwarte in ihrer dovvelten Hinsicht als Vogelschutz - und
Vogelhege . Der Redner hatte aufmerksame Hörer und
Hörerinnen , die mit ihrem Beifall nicht zurückhielten .

— Hus Gau und Provinz . .

Taunus und . Main .

Winterherrlichkeit im Frühling .

. Bleigraue Wolken lagerten am Sonntagmorgen über der
Mainebene . als zahlreiche Wintersvortler und Wanderireunde
dem Sochtaunus zuftrebten . Der Frühdunst schuf in Ver -
brndung mit zartgrünenden Wiesen und auellenden Weiden¬
kätzchen am Wegrand so recht ein märzliches Stimmungsbild .
Doch als , man die 500 -Meter - vöhenmarke beim Anstieg er¬
reichte . bildete lustiges Schnceflockentreiben gleichsam eine
Ouvertüre zum Kristallreich des Winters . Eine etwa 25 bis
30 Zentimeter hohe zusammenhängende Schneedecke bot im
Felüberggeblet dem Skiläufer die denkbar besten Möglich -
kerten So konnte das Eamachamt für Skilauf seinen oftmals
verlegten Abrahrtslau , vom Erogen Feldberg nach Ober -
reijenBerg durchführen . und Tausende huldigten auf dem Kulm
und den zahlreichen Sangen „ dem weißen Rausch "

. Bei einem
solchen Maffenbetrieb war es nicht weiter verwunderlich , daß
die stets einsatzbereiten Helfer vom Roten Kreuz einigen
Verunglückten erste Hilfe angedeihen lassen konnten . Ein
rauher Wind , der nichts mit den „ linden Lüften " des Früh¬
lings gemein hatte , fegte über die Höhen : als aber gegen
Abend die Sonne durchbrach und bei der Heimfahrt die weite
Niederung verheißungsvoll übergoldete , da durfte man wohl
mit Recht sagen : „ Und dränt der Winter noch so sehr . . .

"

Mit dem Motorrad verunglückt .
— Wallau , 26 . März . In der Breckenheimer Straße von

Wallau rannte ein 44 Jahre alter Schreiner aus Flörsheim
mit seinem Motorrad gegen den Pfeiler eines steinernen
Viadukts der Eisenbahn . Bei dem Sturz trug er Kovi - und
Wirbelsäulenverletzungen davon . Auch sein Mitfahrer wurde
auf die Straße geschleudert und erlitt erhebliche Wunden
Beide wurden ins St . Josefshospital gebracht .

ist eine große Anzahl von Zeugen geladen , die u . a . über das
Vorleben des Angeklagten Aussagen machen werden . Der
Angeklagte hat eine ganze Reihe von Stellungen innegehabt ,
aus denen er immer wieder nach kurzer Zeit ausgeschieden
ist . Er wurde wenig günstig beurteilt und verteidigt sich nach
wie vor mit angeblicher Notwehr .

Bei dem durch den Schutz des Täters niedergestreckten
Mann wurde , wie seinerzeit gemeldet , eine sehr seltene Herz¬
operation ausgeführt . Das Geschoß hatte die Herzkammern
durchschlagen , die vom Arzt genäht wurden . Die Operation
als solche glückte auch , doch trat nach einigen Stunden bei
dem Verletzten eine Darmlähmung ein , die zum Tode führt .
Heute geht die Verhandlung meiter .

iRus dem Rheingau ,

Der deutsche Weinbau tagte in Geisenheim .

. ) ( Geisenheim . 27 . März . Unter dem Vorsitz von SA .-
Brigadetuhrer Diehl , dem Reichsfachwart und Vorsitzer der
Hauvtvereinigung der Deutschen Weinbauwirtschaft . tagten in
der Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt aus allen deutschen
Wembaugebieten die Weinbaufachbeamten und nahmen in
Vortragen hervorragender Wissenschaftler und Praktiker aus
dem Gebret des deutschen Weinbaues Anregungen entgegen .
Im Namen der Geisenheimer Anstalt begrüßte Pros . Dr .
Rudlosf die rund 250 Tagungsteilnehmer . Es gereicht der
staatl . Versuchs - und Forschungsanstalt und damit dem
Rheingau zur Ehre , das Geisenheim Treffpunkt eines so
weftgeipannten Kreises von Vertretern des deutschen Wein¬
baues geworden ist .

— Idstein , 27 . März . Hier kamen die Angehörigen des
Reichsarbeitsdienstlagers 2/257 „ Adolf von Nassau " zur
Entlassung . Unter Dorantritt des Svielmannszuges mar¬
schierten die Arbeitsmänner mit frohen Liedern durch die
Straßen der Stadt zum Bahnhof .

— Wörsdorf , 27 . März . Im Alter von fast 92 Jahren
starb der älteste Einwohner unserer Gemeinde , Küfermeister
Philipp Schneider .

— Bleidenstadt , 27 . März . Kürzlich fand hier eine Be¬
sichtigung der neu eintretenden Pimpfe durch Fähnlein¬
führer W . Großmann statt . Nach der Meldung durch Jung -
zugführer Heinke . erzählte der Fähnleinsührer den neuen
Kameraden von den Pflichten eines Pimpfen im Jungvolk .
Gespannt folgten die Jungen den Ausführungen ihres Fähn -
leinführers , dem sie versprachen immer im DJ . ihre Schuldig¬
keit zu tun .

Mainz , und Umgebung .

Die Schießerei in der Mainzer Altstadt .

- Mainz , 27 . März . Das Mainzer Schwurgericht ver¬
handelt jetzt zum zweiten Male den Totschlagspiozetz
T r ö l l e r . Es handelt sich um die Bluttat , die sich in der

Nacht auf den 5 . August v . I . in der Mainzer Altstadt ab¬

gespielt hat . Im Verlauf eines Streites , der nach der Polizei¬
stunde aus einem Lokal auf die Straße getragen wurde , hat
Tröller in der Mailänder Gaffe einen Mann durch einen

Schuß so schwer verletzt , daß er am andern Tag im Kranken¬

haus starb . Tröller flüchtete nach der Tat und verletzte unter¬

wegs nach einen seiner Verfolger durch einen Schuß am
Oberarm .

Der Täter ist in der letzten Schwurgerichtsperiode ent¬

gegen dem Antrag der Staatsanwaltschaft , die auf Totschlag
plädierte , lediglich wegen fahrläffiger Tötung zu 2 % Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Das Reichsgericht hat das
Urteil auf die Revision der Staatsanwaltschaft hin auf¬
gehoben . In der jetzigen Verhandlung macht der Angeklagte
geltend , daß er die Waffe in der fraglichen Nacht einem
SBefannten abgenommen habe , der die Absicht gehabt hätte ,
sie gegen eine Dirne zu verwenden , die ihn am Tage zuvor
um seinen ganzen Monatslohn gebracht habe . Dieser
Bekannte , als Zeuge vernommen erklärte — wie schon in
der ersten Perhandlung — , das Ganze sei ein von dem Au -

geklagten erfundenes Märchen . Zu der jetzigen Verhandlung

) ( Niederwalluf , 27 . März . In das Gemeinschaftsleben
unterer Jungmäüel gab ein abwechslungsreich und vielseitig
gestalteter Volksgemeinschaftsabend der Eltern - und Erzieher -
ichaft einen aufschlußreichen Einblick . — Ein schwer beladener
Lastwagenanhänger riß sich los und rannte an der Eltviller
Seite der Umgehungsstraße gegen eine Gartenmauer : es blieb
beim Sachschaden .

) ( Eltville , 27 . März . In der Weinbauschule fand
in Anwesenheit von Bezirksvauernführer Albert ( Hatten¬
heim ) unter der Leitung von Landwirtschaftsrat Dr . Balz
eine Schulungstagung der Rheingauer Hofberater statt . Nach
einleitendem Vortrag des Zagungsleiters über die vordring¬
lichen Maßnahmen des .Weinbaues in der Erzeugungsschlacht
behandelte Landwirtschaftsassessor Dr . Mierswa ( Eltville )
Fragen der Ertragssteigerung in der Landwirtschaft . Land -
wirtschaftslehrerin Frl . Hülsmann sprach über Wege der
Arbeitserleichterung im bäuerlichen Haushalt . Im Anschluß
an die Vorträge fanden Besichtigungen des Schlosses Johannis¬
berg und der Erbhofsiedlungen in Geisenheim und Rüdesheim
statt . — Am Matheus - Müller - Platz sind die Verkehrslenkungs -
zeichen auf dem Pflaster durch metallene Verkehrsnägel zur
Sicherung des Verkehrs ersetzt worden . — In dem letzten
Gemeinschastsabend der Ortsgemeinschaft Eltville des Deut¬
schen Roten Kreuzes , den Gräfin Sierstorvff leitete , sprach
Kreismedizinalrat Dr . Nordmann über das Sanitätswesen
bei der deutschen Wehrmacht . Ein Film gab anschließend
einen lehrreichen Einblick in die Aufgabengebiete der Sani -
tätsmannschaften . — Bei einer Eemelnschattsfeier des Forst¬
amtes Eltville in der hiesigen Stadthalle wurden die Reoier -
förster Biter ( Kloster Eberbach ) und Schneider in Kiedrich
mit dem Treudienst -Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet .

) ( Rauenthal , 27 . März . Mit guten Beurteilungen hat
Küferlehrling Otto Sturm seine Gesellenprüfung im Küfer -
Handwerk belwnden .

) ( Erbach , 27 . März . Nach Mjähriger Tätigkeit „ als
Lehrerin für den Nadelarbeitsunterricht in der hiesige ::
Volksschule ist mit dem Ende des Schuljahres int Älter von
68 Jahren Frl . Anna Abel in den verdienten Ruhestand ge¬
treten . — Die Prüfung als Jnstallateurgefelle hat Bernhard
Jung mit der Note „ Gut “ bestanden .

) ( Sattgarten , 27 . März . In dieser Woche wird unsere
Mitbürgerin <yrau Witwe Johann Egert . geb . Lutz , in ver -
hältnismagig guter Rüstigkeit 89 Jahre alt .

) ( Sittich . 27 . März . Aus der hiesigen Volksschule sind
dieses Jahr 50 Kinder , 28 Knaben und 22 Mädchen , entlegen ,
worden .

) ( Winkel , 27 . März . Als Kreissieger seiner Fachgruppe
nahm Elaserlehrling Joses Hubrath am Eauentscheid in
Frankfurt c . M . teil . — Am 26 . 3 . wurde Ältdachdeckermeister

Josef Schwarz 75 Jahre am gleichen Tage Frau Christine
Kunz . geb . Altlan . 81 Jahre alt .

) ( Geisenheim . 27 . März . Die Gesellenprüfung im Photo -
sraphenhandwerk hat Bernhard Wilhelmy mit der Note „ Sehr
gut bestanden .

.AHsWisberg , 27 „ März . In einem Appell der Krieger -
Ud Mtlitarkameradschatt erhtelten Kameradschaftsführer
Schnell das Kvnhauser -Ehrenzeichen 1 . Klaffe und für
25jabrtgc Zugehörigkeit zur Kameradschaft die Kameraden
Joh Etser . Setnr Merkator . Franz Nikolai und Karl Leitner
die silberne Bundesnadel .

, ) ( Rüdesheim , 27 . März . Vor einem großen Kreis von
Leiuchern sprach tn der Marinekameradschaft Rüdesheim
General von Lettow - Vorbeck über den heldenmütigen Kampf
der deutschen Kolonie Ostafrjka während des Weltkrieges .
Einen nachhaltigen Eindruck hinterließen die Schilderungen
dieses unerschrockenen Kolonialoffiziers . Dem Redner ward
aus begeisterten Herzen der Dank der Besucher des Abends . —
Im Rüdesheimer Rathaus wurden durch Gebietsführer
Brandt int Rahmen eines großen Appells zwei neue Eefolg -
fchafts - und vier neue Fähnleinfahnen geweiht . Für den zum
Ardetts - und Wehrdienst übergehenden seitherigen Jungbann -
sührer Bartsch wurde durch den Eebietsführer Jungstamm -

lührer Sollt mit der Führung des Jungbannes in feierlicher
Form betraut . — Um den von Jahr zu Jahr zunehmenden
Bahnverkehr nach dem Riederwald zu verbessern , hat die
städt . Zahnradbahn -Verwaltung zu den drei Lokomotiven eine
vierte hinzugekauft , die im Lause dieser Woche in Rüdesheim
eintrint und bei der Betriebserössnung eingeschaltet wird .

) ( Lorch, 26 . März . Für 40jährige Lehrtätigkeit erhielt
Rektor Wähler durch Kreisschulrat Heller das Treuedicnst -
Ehrenzeichen in Gold .

Rhein und Mosel .

Durch Fahrlässigkeit erschossen .
= Mannheim , 27 . März . In der elterlichen Wohnung

auf dem Waldhof wurde ein 18 Jahre alter Elektriker mit
einer Schußverletzung in der Brust aufgefunden . Bei Ein¬
lieferung ins Krankenhaus war der Tod bereits eingetreten .
Die Feststellungen der Kriminalpolizei ergaben , daß der
junge Mann am Abend vorher eine Pistole von einem

Freund erhalten , und daß sich beim Santieren mit der Waffe
ein Schuß gelöst hatte .

Furchtbares Ende einer Bierreife .
- Trier , 27 . Marz . Sonntag früh gegen 3 llhr wurde in

der Luxemburger Straße der 27jiihrige Johann Grummel
aus Ahaus ( Westfalen ) mit einem schweren Schädelbruch auf
der Fahrbahn liegend tot aufgefunden . Die polizeiliche Unter¬
suchung des Falles ergab , daß dem Getöteten zusammen mit
zwei Ärbeitskameraden von einem Lastwagenführer die Mit¬
fahrt im rückwärtigen Teil des Fahrzeuges erlaubt worden
war . Da eine Bierreise vorausgegangen war , turnte E .
während der an sich nicht raschen Fahtt auf den Seiten¬
wänden des Wagens herum und stürzte ab . Da den Wagen¬
führer ein Verschulden nicht traf , wurde er nach vorüber¬
gehender Festnahme tn Freiheit gesetzt .

Hahn und Westerwald .

x Diez , 27 . März . Der Monteur Dörner von hier wurde
bei einer Motorradfahrt von einem Auto erfaßt und gegen
ein Haus geschleudert . Dörner erlag den bei dem Unfall
erlittenen schweren Verletzungen .

Rus der Rhön .

Stadt Fulda wird größer .
= Fulda , 27 . März . Das Preußische Staatsministerium

stimmte einer Entscheidung des Oberpräsidenten der Provinz
Hessen - Nassau zu , nach der die Gemeinden Horas und Neuen -

berg , sowie Teile der Gemeinden Edelzell , Künzell und

Maberzell aus dem Landkreis Fulda in die Stadt Fulda
eingegliedert werden . Gleichzeitig sind zwischen dem Stadt -
und Landkreis Fulda Grenzberichtigungen zugunsten der
Gemeinden Petersberg und Künzell vorgenommen worden .

Main und Neckar .

128 neue Volkswohnungen in Hanau .
- Hanau a . M „ 27 . März . Die neugegründete „ Gemein¬

nützige Baugenossenschaft Hanau , e . G . m . b . H ." , an der sich
die Stadt Hanau mit 68 000 RM . und die Hanauer Witt -

schast ebenfalls namhaft beteiligt hat , nimmt nunmehr den
Bau von 128 Volkswohnungen am Kinzigheimer Weg in

Angriff . Die Erd - und Maurerarbeiten sind soeben zur Ver¬

gebung ausgeschrieben worden .

Odenwald und Bergstraße .

* Rhein — Bergstraße .
- Weinheim , 27 . März . Am Samstag wurde die neue

Straße von Weinheim über Viernheim nach Mannheim durch
Ministerpräsident Walter Köhler in feierlicher Weife dem

Verkehr übergeben . Als erster fuhr der Ministerpräsident über
die Straße . Bei der Feier , die am Westausgang Weinheims
vor sich ging und durch die Bevölkerung stark besucht war ,
hielt Bürgermeister Dr . Bezler die Begrüßungsansprache und

Ministerialrat Spieß gab einen überblick über die Geschichte
des Baues der neuen Autostraße . Danach sprach der um das

Zustandekommen der Straße hochverdiente Sohn der Stadt
Weinheim , Ministerpräsident Köhler , der nach einem Lob

auf die gefundene Lösung allen um die Straße verdienten
Stellen und auch den Bauleuten dantte . Mit der Schaffung
dieser Straße sei ein wichtiger Schritt zur durchgreifenden
Änderung der Verkehrsoerhältniffe an der Bergstraße getan .

Rus der Pfalz .

Sein Künd ermordet .
= Homburg - Reiskirchen ( Pfalz ) , 27 . März . Der von

seiner Frau getrennt lebende 25jährige Jakob Sutter drang
in das Haus feiner Schwiegereltern , feuerte einen Schuß
durch die Küchentür ab und verwundete dabei einen Jungen ,
eilte nun in das obere Stockwerk und erschoß fein - in der
Wiege liegendes 15 Monate altes Kindchen . Die Einwohner
waren vor dem Wütenden , der schon vor dem Haus um sich
geschossen hatte , geflüchtet . Der Täter wurde später als
Leiche gefunden . Er hatte sich durch einen Schuß entleibt
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Kein Mensch hat
Nutzen davon ; die wertvolle Seife geht
verloren , weil auch heute noch in Milli »

onen deutschen Haushaltungen mit hartem
Wasser gewaschen wird .

Verschwenderinnen , weil sie wertvolle Seife
vergeuden ? Nein , sie haben eine Entschul¬

digung : sie wissen nicht , - ah der Kalk im

WasserSeife fritzt und sie unwirksam macht ?

Sind es

tttilW '

Nein , das ist ein

Vorgang , der mit dem Auge nicht wahr «

zunehmen ist . Man erkennt es allenfalls
am schwächeren Schaum , aber dann ist es

schon zu spät .

Wenn sie im Vergleich

zu neuer einen grauen Ton hat , dann ist

das gleichfalls ein Zeichen dafür , datz sie

lange in hartem Wasser gewaschen wurde .

Dann hat sich nämlich ein ^ feiner Schleier
von Kalkseife aufs Gewebe gelegt , der die

feinen Poren verstopft und Ihre Wäsche

vorzeitig mürbe macht .

ist , das Wasier

vorher weich zu machen ! Geben Sie jedes¬
mal , bevor Sie waschen , einige Handvoll

Henko - Bleichsoda ( dieselbe , die Sie zum

Einweichen nehmen ) ins Wasser , und zwar

am besten 15 Minuten vor Bereitung der

Waschlauge .
'

Dann haben Sie immer dar

schönste weiche Waschwasser und wissen ,

Latz 2hr Waschmittel voll ausgenutzt wird .

Nimm NenlwMr beim waschen spart

iriMÄMrEMWWb - dHllMM

Oster - Geschenke (luafcun | tei • Detektei ,

in größter Auswahl empfiehlt

Friedrichstr . 53witiBAUtN ,

In Wiesbaden , nur : Bahnhofstraße f

CnfeHBIPLIHBER
Honditorei M 't 1 -7.1 rn I

Verchsjendev ffranffuri

Wer zum , Wagen — sich entschließt , —

Gern —
„ Auto - Wink

“
zuerst begrüßt , —

Mit Kundendienst im höchsten Maße —

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

preiswert im

OLYMPIA¬

LADEN
Wiesbaden , Kirchgasse 22

Ruf 27105

dd & tf BAun
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

BEKLEIDUNG

(
W Mäntel - Anzüge

Damenmäntel

KARL MHI
Wagemannstraße 5

L Auf Wunsch jj
TEILZAHLUNG

Mittwoch , 29 . März 1939 .
6 .00 Ealliarda — Morgenspruch . Enmnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Erlesene mustkalische Tafelfreuden . 11 .40 Rus ins
Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Was wir immer wieder gerne

"

hören !
16 .00 Konzert . 18 .00 Was ihr wollt ! 18 .20 Allerlei

Spiele . 18 .30 Frauen der Vergangenheit . 19 .00
Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Melodien vom schwedischen Land . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Herrlichkeit und Alltag der Oper . 21 .00 Neapoli¬
tanische Volkslieder . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter . Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Bilderbuch der Woche .
22 .35 Musik aus Wien .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer
Genußrechte aus folgenden zurückgezahlten

Aufwertungsanleihen :
4 % Linke -Hofmann - Wer¬
ke von 1898 und 1900
4 % % Linke - Hofmarm -
Werke von 1919
4 % % Lauchhammerv . 19
4 % % Archimedes v .1911
4 % Oberschles . Eisen¬
industrie von 1895
4 % % Oberschles . Eisen¬
industrie von 1916 u . 1919

4y2 % Oberschles . Eisen¬
industrie Silesia von 1905
5 % Oberschles . Eisen¬
industrie Julienhütte von
1905 und 1907

___

5 % abgest . Maschinen¬
fabrik Moenus Obliga¬
tionen von 1920

Am 1 . April erfolgt Zah¬
lung der 1. Tilgungsrate
gemäß dem mit dem Ver¬
treter der Genußrechts¬
inhaber geschlossenen
Vergleich . Näheres an
unseren Schaltern

Nummern d . z . 1 . 7 . 1939
ausgelosten Stücke bei
uns zu erfahren

Eine Übersicht über die Tätigkeit einer Bank ver¬
mittelt Ihnen unsere Schau

„ Führung durch eine Bank “

geöffnet während der Kassenstunden

ZV -

1 Gummi - Unterlage 0 . 65

2 . 651 Badetuch .

44 Teile . . 22 . 48

WIESBADEN - KIRCHGA SSE

WvUJ ßwMwßl . . . .

finden Vati und Mufti preiswert in unserer großen Spezial -Abteilung
Wir bringen alles für 's Baby in überraschend großer Auswahl !

Ein Beispiel ist diese 44teilige

Baby - Ausstattung !
12 Mullwindeln c . n

• . je Stück 0 . 45 - -- u . 4U

6 Nabelbinden n nn
. . je Stück 0 .15 --- U . tiU

3 Jäckchen Gr . 1 , «
. . je Stück 0 . 58 — 4

3 Jäckchen Gr . 2 , « QC
. . je Stück 0 . 62 = I . ÖU

6 Trikot - Hemdchen n nc
Gr . 2 , je Stück 0 . 56 — O . vU

4 Molton - Wickeldecken «
. . je Stück 0 . 68 — 2 . /Z

8 Molton -Einlagen 4 nfl
. . je Stück 0 . 40 — v <ZU

KRUGER & BRANDT

Donnerstag , den 30 . Marz
vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Hause

Wiesbaden

5 Weihenburgstr . 5,3 . Etage
Nußb .-Büsett , Herren - Schreibtisch m . Auf¬
satz . Vertiko . Auszug - und andere Tische ,
Plüschgarnitur ( Sofa . 6 Stühle ) . Sofa ,
Ottomane . Sviegelschrank . 2tür . Nußbaum -
Kleiderschrank . Waschtoilette , Nachtschrank ,
Kommode . 2 Nußb . -Betten . Flurgarderobe ,
Wanduhr . Nähmaschine . Anrichte . Gasherd .
2 Oleander -Bäume

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung vor Beginn der Auktion .

Julius Jager
Tarator . beeid , und ösfentl . best . Versteigerer

Luisenstraße 9 — Telephon 22440
1897 1939

Gröhte und vornehme Ausstellungssäle .

Brondiiallee
mit Spitzwegerichsaft ( Marke Floradix ) bei
allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem Husten ,

bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Markstr . 13 ( neben Uhrturm )

ÄWMIÄWffW
Am Mittwoch , den 29 . März 1939 ,
vorm . 11 Uhr » ersteigere ich in
Wiesbaden

Marktplatz 3,1 .
1 Radio - Apparat ( Mende ) ,
Teppiche , Läufer , 2 Klaviere ,
1 Bücherschrank . Schuheinlege -
soblen . 1 Posten Damenschube ,
1 Schinkenschneidmaick . u . a . m .

zwangsweise ösfentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Kühle . Obergerichtsvoll,ieher .

Frühjahrs- Stenographen-

Prüfung1939
Die diesjährige Frühjahrs -Steno -

graphen - Prüfung findet am

Sonntag, 23. April 1939 , vormittags 9 Uhr
in d . Räumen d . Städt . Handelslehr -

, anstatt , Wiesb, , Manteuffelstraße 12 ,
statt . Anmeld , zu dieser Prüfg . sind b .

spätestens 15. April d . J , b . d . Industrie -

und Handelskammer zu Wiesbaden ,
Adelheidstr . 23 , einzureichen . Ver¬

spätete Anmeldungen können nicht

mehr berücksichtigt werden .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

JCamuMtifcas Angebot

Anzeigen
im Wiesbadener üagßlatt
öeleöen das Geschäft !

Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken
werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telefon 23263

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

DashLücL
unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sirene , die Klinge für jeden
Apparat und stärkste Bärte .

Facon , der neue Schrägschnitt -
Apparat . Chromglanz für
alle Metalle , Nufers Krav . -
Kragen , abwaschbar , Ko - Ko -
Fluid .

Schreibfix , der federlose Hal¬
ter , zum Kopieren .

Füllhalter mit Namen nur 1 .-
Diese Woche prakt . Vorführung

und Verkauf nur auf dem
Luisenplatz . Ph . Diehl .

UledicuA
Gesundheits -Schuh

hdtMUtcktvMr

SntLbm -JvrnUue

ünJfich

Um -

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich

Horst - Wessel - Straße MJahnstr . 34 ^
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Seilers viel gelesener Roman
in der „ Berliner jlluStrirten '

Rußen - Straßenrennen .

Schöner Erfolg der weihen BMW .

Einen großartigen deutschen Erfolg gab es am Sonntag
im 2 . Küstenstrabenrennen Tobruk — Trivolis . den nach
Nordafrika verlegten früheren „ Tausend Meilen von
Brescia "

. Drei BMW .- Svortwagen mit der NSKK .-Renn -
Mannschaft waren am Start , und alle drei erreichten mit
einem Stundenmittel von mehr als 133 km für das 1500 km
lange Rennen das Ziel in Tripolis . Nur zwei der motorisch
stärkeren Alfa - Romeo - Svortwagen , die in der 3 - Liter -Klasse
starteten , waren dabei schneller . Ercole V o r a t t o . der
Fahrer des Duce und Dorjahressieger , benötigte 10 :37 :19
Stb . — 141,416 Stdkm . und schlug den bekannten Rennfahrer
Kiondetti um nur 21 Sekunden . An dritter Stelle im Ge¬
samtergebnis erscheint dann schon die beste NSKK .- Mann¬
schaft Briem/Holzschuh mit einer Fahrzeit von
10 :43 :10 Std . und einem Mittel von 140,196 Stdkm . Prinz
Schaumburg/Iioese wurden mit 11 :01 :11 — 136,337 Stdkm .
und Heinemann/Richter mit 11 : 12 :45 Std . — 133,9 Stdkm .
gezeitet . Bemerkenswert ist , dah Briem/Holzschuh auf ihrem
BMW . noch den Italiener Pintacuda aus Alfa -Romeo um
6 Minuten übertrumpften , während Farina mit dem vierten
2,5 -Liter - Alsy -Romeo unterwegs aufgeben mußte . Die
Fahrer batten keineswegs günstiges Wetter . Es war drückend
beiß , und ein schwerer Ghibli führte solche Sandmengen mit ,
daß zertwerse die Sicht nahezu ganz genommen war . An
einem bet Ersatzteillager wechselten die Deutschen , deren
weiße Fahrzeuge überall sofort erkannt wurden , vorsichts -

Windenschlevvvorführungen . Aber welche Leistungen im
Segelflugzeug erreicht werden können , führte NSFK .- Ober¬
sturmführer Opitz vor , der , in etwa 1000 Meter Höhe ge¬
schleppt , einen Überschlag nach dem anderen drehte , in atem¬
raubendem Sturzflug herunterkam . um die Maschine dicht
über dem Boden wieder Hochzureißen und Gefahrenzustände
zu zeigen , die nur ein Meister dieses Gebietes bewältigen
kann . Und schon dröhnten die Motöre wieder über den Zu¬
schauern . Die Kunstslugkette des Korvsfübrers mit den
Flugzeugsührern : RSFK .-Obersturmsührer Schätze ! , Ober -
truppführer Engel . Obertruppsührer Schmidt von der
Gruppe 11 des NS .- Fliegerkorvs . waren gestartet und voll¬
brachten , scheinbar von jeder Schwerkraft frei , im Verband
Flugfiguren , die Stürme des Beifalls und der Begeisterung
auslösten . In dichter Folge startete dann NSFK . - Obersturm -
führer Heini Dittmar auf Condor Ho . Dann wurde erst¬
malig das Einheitssegelflugzeug für die
Olympiade 1940 . das beim Vergleichsflug in Rom sieg¬
reiche deutsche Baumuster Olympia , vorgeführt . Auch
ein Fallschirmdreierabivrung fehlte nicht und wurde ebenso
wie die außergewöhnlichen Vorführungen des „ Fieseler -
Storch " mit größtem Interesse ausgenommen . Der deutsche
Kunstflugmeister Oberfeldwebel Falderbaum zeigte
dann auf Bücker -Iungmeister in höchster Vollendung ein
ausgewähltes Kunstflugprogramm . Etwas ganz besonderes
stellte natürlich » der Angriff einer Kampfstasfel vom Typ
He 111 eines Kampfgeschwaders da , der durch eine Jagd¬
staffel abgewehrt wurde . Zum Abschluß startete nochmals
die Kunstflugkette der Gruppe 11 des NS .- Fliegerkorvs , um
erstmalig in Deutschland den Kunstflug im Verband mit ge¬
fesselten Flugzeugen vorzusühren .

halber die Reisen und subren dann ohne jeden Zwischenfall
auf der ausgezeichneten Asphaltstraße bis zum Ziel vor der
Tribüne der Mellaha -Rennbahn in Trivolis durch .

flieget über 3) atmftadL
„ 600 NSFK .-Männer , 500 HJ . - Flieger zur Vereidigung

angetreten !"

So meldete am Sonntagmorgen der Führer der NSFK .-
Standarte 77 . Darmstadt . RSFK .-Obersturmführer Schäffer ,
dem Führer der NSFK .- Gruvve 11 , Hessen -Westmark ,
Eruvvensührer von Molitor . Zu der Feier hatten sich
zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
sowie der Wehrmacht und der Behörden eingefunden . Nach
der feierlichen . Vereidigung aller NSFK .- Männer ging es
mit klingendem Sviel durch die Straßen Darmstadts zum
Platz vor dem Museum , wo NSFK .- Gruvvenführer von
Molitor den Vorbeimarsch abnabm , während eine Kette von
drei Flugzeugen über den Platz brauste .

Den Höhepunkt des Tages bildete der Eroßflugtag .
Weit über 15 000 Zuschauer aus Darmstadt und Umgebung
waren zum Flugplatz hinausgeströmt , als bei herrlichstem
Wetter um 15 Uhr zwei Ketten eines Jagdgeschwaders an¬
gebraust kamen . In einer Tyvenschau folgten alle Flug¬
zeuge von der kleinen Erla mit dem 18 - ? 8 - Motor bis zu
den schwersten Maschinen . Schon ost bat man Segelflugzeug -
schlepp gesehen , aber der Schlepp dreier Segelflugzeuge zu¬
gleich durch ein einziges Motorflugzeug übertraf doch alle
Erwartungen . Wie heute auch int flachen Gelände im Segel¬
flugzeug geschult wird , zeigten in interessanter Weise die
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Wer liebt , muß leiden . Diese bittere Wahrheit

steht am Anfang des Films . Doch dann wird

das Leid zum Unterpfand eines großen Glücks

RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Mod . Couchc
und Sessel

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
preiswert .

August CM .
Hellmundstr .

Ganz

groß ! !

schmecken

'äieMei tud )

fiebe

Fox -Tonende -wochenschau : Die Eingliederung Böhmens u. Mährens ins
Reich . Der Einzug der deutschen Truppen in Prag . Der Führer auf der alten
Kaiserburg , dem Hradschin . Der Führer in Brünn . Die erste Parade deut¬

scher Truppen in Prag . Die Rückkehr Adolf Hitlers nach Berlin .

JuruÄse

Störungen
kommen oft aus emp¬
findlichem Magen.Ver¬
suchen Sie einmal das

ärztlich empfohlene

Kuhlus

Giahamorot
Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

Ein Versteckspiel der
Liebe , in dem vier
verliebte Paare lustig
durcheinander wir¬
beln weil eine kleine
Frau allen Männern
die Köpfe verdreht ,
um den eig . Mann .ei¬
fersüchtig zu machen .
mit Käthe v . Nagy
Albert Matterstocl ^ — Grete Weiser — Lucie . Englisch
Paul Kemp Georg Alexander Rudolf Platte

GISELAPAUL HÖRBIGER

UHLEN - CARLA RUST - CARL

RADDATZ - MARIA KRAHN -

MARINA VON DITMAR

lag !. 8 . 15 Uhr VARIETE Ruf 25950

Nur noch u Tage !

Endloses Lachen über
den großen Volks - Komiker

Donnerstag , 30 . März , 20 Uhr :

Die entzückende Komödie

Mein Freund Jack
Somerset Maugham

Beginn wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

■ Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nach mittag
Karten - . 50 u . 1. - Kinder - .30

Charlotte Ander Hilde Sessak
Robert DorsayPaul Klinger

Otto Wernicke - H . Zesch - Ballot

Wie einst im Mai macht die Liebe die Herzen
weich und weh , die alten lieben Lieder erklingen ,
und die jungen erbauen sich ihre eigene Welt .
Berlin wie es weint und lacht , hier Ist es zu
filmischem Leben erwacht !

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant aller Kasse n

6 .15 H.30

REIMERS
in seinen einzigartig gespielten
Witzen und tollen Burlesken !

Dazu Variete großen Formats :
6 Bokaras , Navy -Slsters ,
Thea Vesta , 6 Vallentinas

Hilde Heußner usw .

unser er Jugend ist das Gluck unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

MM
Mer

werden zu icder
Tageszeit ins

Haus geliefert .
Fr . Seifer .

Bäderlieferant .
Adolfsallee 18 .

Wenn

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

ÄPOULO
MORITZSTRASSE 6

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

Bit eiert m

Müi

ResidenzTheater
Mittwoch , 29 . März , 20 Uhr :

Der Serienerfolg des Berliner Staatstheaters

Der Bridgekönig
Lustspiel von Armont und Marchand

FEINSCHNITTE

Brün 0.50 , Gelb 0,80

O.-e Bsiommen Sie nur in

ZIMMERMANNS
RAUCHER -DIENST

WELLRITZSTR .
Ecke Schwa b. Str . 2

MÜSSEN
SD SEIN

ist von dem Regisseur Arthur

Mana Rabenalt für oie Terra zu

einem ungewöhnlich spannenden
Fi m aus der Welt des Zirkus und

Varietes gestaltet worden .

La belle

Beatrice tanzt

täglich im Tigerkäfig , sie ist die Glanznummer des Zirkus
Kren . Plötzlich ist unter den neun prachtvollen sibirischen
und bengalischen Tigern eine rätselhafte Unruhe ausge¬
brochen . Die schöne Beatrice (Hertha Feiler ) wird von
einer Bestie überfallen . Der Dompteur Ruda (Hans Söhnker )
versucht das Rätsel zu lösen . Weiter wollen wir nichts

verraten . — Kommen Sie

MITTWOCH
zu dem großen , ungemein spannenden Terra - Film :

Besannen müssen so sein “

mit Hans Sohnker , Hertha Feiler , Paul Hörbiger ,
Hans Olden , Elma Czell in den

UFA - PALAST <$ >

Heute 4,6 .15, 8 30 letztmals „ Hotel Sacher " u. die ersten Aufn. v. befr. Memeliand

Man lacht aus vollem Halse
über das turbulente und schwankhafte Durcheinander “

B . Z . am Mittag

8

Kulturfilm : „ Arbeitsmaiden helfen '

I

■ ■-

nach dem

Roman von

r 1

Die Wehrmacht im Dienste desWHW ,
Fox - Wochenschau : Die Einglied . Böhmens und Mährens ins Reich

।n den Hauptrollen :

Hansi Knoteck

Paul Kid ) ter

. . . 075

‘
1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Ganghofer I i^ endiicb ^
4J ° hre40 - 5O ' ^ _

Einen ganz großen Erfolg hat

der Ufa -Film
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Zuverlässige und umsichtige

1

für
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1 Zimmer

WctgesllA
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2 Zimmer

Ehrliches

3 Zimmer

an Tagbl .- Berl . ftratze 8 .

5 Zimmer

Hotel

Schöne

Lehrling
nur aus guter Familie für sofort oder später gesucht .

Wiesbadener logdlott
Alfred Karthaus , Kirchgasse 1

der einfachen
feinen Küche

in
u .

Läden und
Geschäftsräume

Aelt . rub . Eben . ,
vkil . Zahl , sucht

Rheinstrabe 40 .
Part , links
5 Räume

als Büro 4. vm .

7 ImmobiUen - Verkliile
8 Immobilien - Kaufgwaehe
9 Verkinle

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Sonnige
S -Zim . -Wohn .

mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
Mi vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . fvirnta
Conrad Heiter ,

erfahr . . , sucht 3.
1 . ob . 15 . Avril
Stell . Ana . unt .
A . 264 an T .- B .

13 Verpechtungen
14 Paehtgesuehe
IS GeeehättUehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Alt . Frau
gebt Waick . .Putz .

Jahnlir . 1 . D .

gesucht . Ang . u .
U . 799 T . -Berl .

Berufstät . ig .
Herr kuckt aut

« I .

3imt » tr
mit frühstück .

Sckriftl . Ana . an
Buchdruckerei

Rittor .
Luisenktrahe 23 .

Malerei . Bewerbungen schriftlich
oder mündlich an

Rudolvb KarktadtAktiengesellschaft
Karrentra

Wiesbaden , Kirchgalle 45 .

Laden
in allerbester Geschäftslage , zwei
Schaufenster , helle Nebenräume ,
sof . od . sväter vreisw . zu vermiet .
Ängeb . u . H . 794 an Tagbl .-Berl .

MMM
sucht Stell , auf
Last - oder Per ?.-
Waaen . Ana . u .
K , 799 an T .- B .

13inu . Külhe
mit Nebenraum .
Stb . Part , ( Felt -
miete 25 . - intL )
ab 1 . 4 . zu verm .
Maueraafse 14 .

Laden .

Dauermieter
2 gut möblierte

Wobn -
Schlaf . immer

gesucht . Ang . u .
H . 799 T . - Berl .

gesucht
Angebote unter D . 800
Tagbl .-Berlag erbeten .

Möblierte

2 - Z . - WM .
od . 2 möbl . Zim .
mit Kuckenden ,

ab 1 . Avril zu
ungern . Preis f .
Fam . m . 1 Kind

aes . Rub . geb .
Mieter ( Akad . ) .
Ang . u . 5 . 799
an Tagbl . -Berl .

Frau
oder Mädchen
für Hausarbeit

sofort gesucht .
Zentrat - Hotel .

Bahnbofstr . 65 .
Saub . Krau

Kreit , o . Samst .
v . 9 b . üb . Mit¬
tag gek . Rode ,
Knausstr . 4 . 2 .

Hausdame-

MWstmn
firm i . Haushalt ,

bewand , im
Schneidern und

Pflege , vertraut
mit Diätküche ,
sucht vaiienden
Wirkungskreis ,

am liebsten bei
Dame oder in

frauenl . Hausb .
Ana . A . 267 TB .

Dotzheimer Str.
in der Höbe d .
Eltoiller Str .
gutes rentabl .

ElNais
mit mittleren
Wohnungen .

Miete 6000 .—
für nur

34 000 RM .
zu verk . durch

Grunditücks -
Markt

Kritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Ruf 25884 .

i

Gesucht
kräftige Hilfe

für 7i Tagesarb .
Sehr sch . Mans ,

mit Heizung
( Kockaelegenh .)

ist frei
Wilbelmstr . 12 ,

2 links .

Immobilien - Vsrkehrs - Ges.

Wilhelmstraße 9 , ( Alleeselfe )

Aelt . erfahrene

Stütze
für Pension

tagsüber gesucht .
Ang . u . M . 799

MlIX
sofort zu mieten

gesucht .
Ang . u . 5 . 801
an Taabl . -Beil .

2 - 3=3 . » l)ii .

eoentl . mit Bad
gek . Seltmann ,

bei Krämer .
Rheinstraße 115 .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Anständiges

MW
das im Haus

etwas bew . ikt u .
evtl . Svargel

stechen kann , zum
1 . Avril gesucht .
Gute Bebandl .

wird zugesichert .
( 3 -Pers .- Hausb .)

2oh . Rauth .
Koblenbandlung
Ingelheim Rb „
Kreis Bingen .

Junges fleißiges

Mädchen
nicht u 20 I . . z.
Mithilfe in Än -

ktaltsküche gel
Ang . u . 5 . 794
an Tagbl . - Berl .

Ganz verfette

Schneiderin
zum Umänd . und Neuanf . gesucht .
Angebote mit Reserenzang . unter
L . 798 an den Tagbl .-Berlag .

38 . Mädchen
21 I . . aus aut .
Sause , s. Stell , i .
Priv . - Hausbalt .
wo sie ibre Kock -
tenntn . vervoll -
ständ . k. . Eintr .
15 . 4 . od . 1 . 5 . 39 .
© cf . Ana . unter
S . 801 an T .- B .

Junger

Sawin
sucht Stellung ,

© ebt auch als
Laborant .

Ang . u . T . 798
an Tagbl .-Berl .

Zum 1 . Juli
evtl . früh , sucht
Kektangest .. ruh .
Mieter , vünktl .

Zahler , schöne

, 2 - 3 . - WON .

mit Bad

in gutem Saufe .
Frontspitze in

Billa angenehm
Ang . u . L . 800
an Tagbl .- Berl .

StnndenW
2 — 3X wöchent¬

lich gesucht
Kapellenstr . 58 ,

Sckarf .

3
’
/2- 4 - 3im .

Bornums
mit Bad und

Jnnenklofett
von Dame

zu miet , gesucht .
Angebote unter
S . 798 an den
Tagbl . -Berl .

Zwei Zimmer
und Küche

Frontfa . . o . Ab -
schl . . 32 .50 RM .
zu nerm . Näh .

Krau Mohr .
Bismarckring 33

afler Komfort , aoforf be¬

ziehbar , In gesunder be¬

liebter Lage fOr

30OOORM

1111. ton
sucht eine Bertr .-
St . als Kallen -
bole od . ähnlich .
Kaut , kann nett ,
werden . Ana . u .
E . 801 an T .-B .

wir weisen SlcHiings -
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig Ist,
den Bewerbungen aus
Lbisfre -ktnzeigen keine
Driginal -Zeugniffc
beizufüaen . Linge -
reichre Zeugnisse und
ähnliche Kbschristen ,
Lichtbilder ufm .müssen
ausderRückseite Na ' te
und Nnschrist des Bc -
Werbers tragen .

Bet Verlag .

vezugs
quellen

Sucöe

wjiMm
f . meine Tochter .
Lvzeurn u . Höh .
Handelssch . in n .
Kam . , bei voll .
Fam .- Anicklub .

Carl Jünger .
Hanau .

Ramiavflrabe 6 .

Tausche meine
schöne grobe

3 - Zim . -Wohn .
geg . 2— 2 ^ od .
3 kl . Zim . mit
Zubeh . Ana . u .
W . 799 T .-Berl .

u . ent ar . leeres
Zim . an Berufs »
tätige ». v . Näh .
Steingalle 12 . 1 .
1 Zim . u . Küche .
Part . , sofort »u
verm . Ang . unt .
D . 801 an T . -B .

Borteil

hafte

Heller

Lagerraum

junget WMtsche
gesucht . Heuer , © ersdorffstraße 4 .

Büfettfräulein
tüchtige Kraft , in gute Dauer¬
stellung nack Mainz

Zuverl .

Mädchen
oder Krau

v . ält . Ebev . aes .
Sonnt , frei . Ana .
u . L . 801 T . - B .
Tücht . Mädchen

für Küche und
Haus z. 1 . Avril
gel Mauritius -

3g . Mädchen
f . Penf . - Hausb .

gesucht . Krüger ,
Tbelemannstr . 3 .

am Kurbaus .
Kernivr . 27391 .

Tüchtige Verkäuferin
perfekt in Herrenwäsche -Artikel für sofort oder später gesucht .

Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften , und

Südlage '

zum 1 . Mai an genehme Mieter
preisgünstig abzugeben .

Mitteilung von Jnterellenten er¬
beten unter A . 266 an den
Tagbl . -Berlag .

Unabb . wirtsck .
Dame s. Besch , i .
H . v . 10 -2 od . 3 .
Ang . 5 .800 T . - B .

Junger

Hausburscbe
gesucht .

Drogerie
Machenheimer .

Bismarckring 1 .

la Herren¬

friseur

für sof . gesucht .
Gustav Müller ,
Bad Schmalbach

5g . Kraftfahrer ,
m . Reparaturen

vertraut , für
Lieferwagen ges .
Ang . m . Zeugn .-
Absckr . erb . unt .
B . 799 T .- Berl .

Baba -Bräu . Hotel
Albrechtstr . 21 . » Grüner Wald

27iähriges geb .
Kränkeln ,

m . all . eilt toi .
Arbeiten eines
Haushaltes ver¬
traut . sucht kick
zum 1 . 5 . . evtl ,
später zu verand .

möglichst in
frauenl . Hausb .
nack Wiesbaden .

Elif . Lutz ,
Kfm . - Söchft .

Kallnottraße 4 .

liiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiii

Suche
für mich und
meine 17iäbrige
Tochter Stelle in
nut . Hause zur
selbst . Führung
des Haushaltes .
Ausführl . Ang .
erbeten u . A . 262
an den Tagbl .-
Berlag .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MH modernem Komfort

ausgestattete

Villa
eines Industriellen mit

geringen Steuern , sehr

repräsentativ , zum f . Okt .
bezlehb ., sof . zu verkauf .

Fleikiges ehrl .

Mädchen
gesackt . Bäckerei
Ga . Schumacher .
Webergalle 41 .

Unabhäng . bell .

Mädchen
ober Krau

welches auch
kochen kann , für
herrsck . Haush .

von 8 — 12 Ubr
tägl . gesucht

Rosselstrabe 7 . 1

Groh , gut möbl .
Zimmer

von berufstätig .
Dame Räbe
Lesfingstraße
( Südviertel )

für Ende März
gesucht . Angeb .

an Hauptmann
Hoffmann .

Heidelberg .
Märzgasse 1 , 2 .
© ut u . behag -

lick möbl .

WohnsHichm.
z . 1 . o . 15 . Avril
ges . v . ält . vens .
Dame in guter
Wohnlage,mögl .
Hochp . od . 1 . Et .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
U . 789 T .- Berl .

Für soHden Geschmack

Einfam . - Villa

Seite 10 . Nr . 75 .

M . fern
sucht

Wenz & Co .

Getreide - , Futtermittel
Wörthstrabe 5 .

mit Büro , zirka
80 qm , in der

Friedrichstr . . so¬
fort zu vermiet .
Näh . Tel , 25015 .

Sch . Werkst ,
o . Lagerr .

zu verm . Stein -
galle 12 , 1 .

< <

30000 RM .

als I. Hypothek , ganz od . geteilt
auf nurerstkl . Objekt z . vergeb .

Eulitz & Koch
Immobilien . Webergasse 10 . Tel . 20 600

Wir suchen

Lehrling
unsere Dekoration u . Plakat -

Page
sofort gesucht .

Leeres iep . Zim .
sofort zu verm .

StiWrake 2 . P .
Leeres Zimmer

zu verm . Korn ,
Waldstraße 122 .

Grob . leer . Zim .
Wasser . Lickt , so¬
fort Ml vm . 15 . - .

Wekkndstr . 13 .
Hinte .b . Part .

Mädchen
für Haushalt u .
Laden ges . . sofort

oder später .
E . Koruagel .

Wiesbaden .
Dotzb . Str . 76 .

Frontspitzzimmer
Heer ) an nur

ält . eins . Person
zu vm . Weftend -
strabe 12 1 lks .
2 gr . leere Zim .
zu vermiet . Auf
Wunsch Küchen¬
benutzung . Nähe
Kaiferbof . Adr .
Tagbl .- Berl Qd

Jüngere

Sttoowoiftto
sofort oder später gesucht .
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf u . Angabe der © ehalts -
ansprüche sind unter 5 . 798
an d . Tagbl . - Berl . zu richten .

Ehrl . Mädchen s.
tägl . 2 Stunden
Beschält . Dotzb .
Str . 13 . H . 2 r .

Laden
in bester Lage , ab 1 . April als
Ausstellraum zu verm . Angebote
unt . G . 794 an Tagblatt -Berlag .

2 - Familienhaus
mod . 3 -Z .- Wohn „ 1 . Et . / Z . -
Heiz . . einger . Bad . Miete 145 .—
inkl . Hz . z . April , Mai o . Juni z .

vm . © arage auf Wunsch . Näh .
Mosbacker Str . 29 . Besichtig .
11 — 1 u . 2 — 4 . Tel . 24331 .

Hausdame
für ein . frauenlosen Hotel - Haush .
ges . , die das Personal leitet und
selber Hand mit anlegt . Damen
ohne Anh .. die auf eine angenehme
Dauerstell . refl . . wollen Sing , mit
Bild . Zeugnisabschr . u . Referenzen
u . S . 799 an Tagbl . -Bl . einsenden .

Jugendliche

Arbeiterinnen
stellt ein

Glisoma - Werk
Wiesbaden - Schiersteiu .

Erfahrene

elunäenhiise
für norm . 2 mal
wöckentl . gesucht
Adr , i . T . -B . ? l>

Saubere ehrl .
Putzfrau

f . Mittwoch - und
Samstagvorm .

ges . Rheingauer
Str . 14 . P . lks .

MiuiMie $ erjön¥l

Tüchtige , erfahr .

Hllusangesteitte
z. 1 . 4 . gesucht .

Dentist ,
Kurt Grösser ,
W . -Biebrich .

Sckulftrabe 10 .
Jung . Mädchen
für Hausarbeit
gesucht Rbein -
llrahe 62 . 1 .

Mädchen
das kochen kann .

Ages -

KiikheMöäAn
für Fremden -

vension
sofort gesucht

Steubensfrahe 3 .

Hans » ttitb

Küchenmädchen
sofort od . 1 . 4 .

gesucht .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Laden
Hallgarter Str . 3
mtl . Miete 30 —

zu vermieten .

Adolfstrabe 4
Part , links

2 abaeschl . Büro -
räume zu verm .

© epflegte , rub . .
sonnige , möbl .

1 — 2 Zimmer
mit Bad für

läng . Zeit ges .
Preisang . unter
M , 800 T .- Berl .

OauernHeteFin
In d . Näbe Kur¬
haus sucht allein¬
stehende disttnn .
Dame beb . mbl .

MMIlfZll
od . leer mit kl .
Kockgel . Preis -
ang . unt . A . 263
an Tagbl .- Berl .

od . 1 Wohnküche
sof . od . ko . Räh .

bei « . Krank .
Rieblkr . 7 . S . 2 .
Mutter u . Tockt .

sucht .
Zim . u . Küche

auf 1 . 7 . Ang . u .
W . 800 T .- Berl .

1 Zim . u . Küche
od . 2 kck. Ai ans .
v . ält . Ebev . z .
1 . 4 . od . 1 . 5 . aef .
Miete vktl . Ang .
u . U . 800 T . -B .
Aelt . Eben , fuckt

2 - Z . - WM .

Part , ausgefchl .
Ang . u . G . 800
an Tagbl .- Berl .

Ehepaar sucht
2 - Zim -Wohn .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

F . 799 T . -Berl .

Allst . Dame sucht
2 - Zim .-Wobn .

mit Nebengelatz
in nur rub . flut .
Hause . Babnb -
Biertel . Pr . n .
üb . 40 Mk . Ang .
D . 799 T . -Berl .

Kl . 2 -Z . - Wobn .
Ober gr . Zim . u .
Kücke sof . od . lv .
von Mutter und
Tochter oct . Sing .
u . E . 801 T . -B .
Suche sonn . eleg .

z . 1 . 5 . Ang . u .
K . 801 an T . -B .

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn . -Abschrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Ubr

Hotel » Adler "
. Badhaus .

2 - 3 . - MHN .

Stock , sofort
zu vermieten .

Schwalb . Str . 73

Sck . L- Z . -Wohu .
Babnbofstnäbe .

z . 1 . 5 . z . vm . Pr .
62 Mk . Ana . u .
G . 798 an T . - B .

Ges . peri . Kraft
zur Rührung

von Geschäfts¬
büchern u . zwar

stundenweise .
( Abendstunden

angenehm .)
Ang . u . D . 789
an Tagbl .-Berl .

Perlons
Tüchtiger ig .

Ml
MElMI
auch Anfängerin

und

Hielt
gesucht

Siechen Bierstube
Mainz . „

Grobe Bleiche 29

Suche sof . od . sv .
einen in . tücktifl .

Bäcker¬

gesellen
in Dauerstell

Bäck . u . Kondtt .
Kriedr . Laauni .

Lorch a . Rh .

3g . Mädchen
evtl . Pflichtiabr
für Priv .- Saus -
balt ges . Fried -
ricksfrabe 46 . 2 .

Zuverlässiges

Alleinmädchen
welch , kochen k. .

gesucht .
Adelbeidftr . 61 . 1

Kräft .kinderlieb .

PslichUhmSä .
gesucht . Zu erft .
Tagbl .-Berl . Qe

1 Zimmer - u .
1 Hausmiidch .

sofort gesucht .
Zentral - Hotel ,

Babnboiftr . 65 .

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht . Näheres
bei Henz .

Babnbofstr . 4 .

jiochlehrMI .

gesucht .
Krau E . Ricolas
Langgalle 11 . 1 .

Tüchtige Frau
zur Führ , eines
frauenlos . Haus¬
haltes ges . zum
1 . 4 . Ang . unter
E . 800 T .- Berl .

5 - Z - WohN .

m . Zub . z. 1 . 5 .
i . verm . Besicht .,
Zeit 10 — 12 .30 u .
3 -5 Uhr . Sckeffel -
ftrabe 5 , 3 r .

Z -Zim .-Wohn .
mit komvl . Bad .
2 Balk . . Kohl .-
Aufz . ,Ms . . 2 Kell ,

in ruh . Sause ,
Westerwaldstr .

z. 1 . 5 . od . spät ,
zu verm . Ang .
S . 777 T . -Berl .

Kirchgasse 29 .
Seilend . 2 . St .

3 - 3 . - MW .

m . Bad . z. 1 . 4 .
z. v . Näh . Back .
Friedrickitr . 40 .

Sonnige

H - ton .

am Wartturm
( Rbeinstrabe 2 ) .
ab sof . zu verm .
Anruf . Mittw .

u . Sonntags rw .
14 und 17 Uhr .

| Weibliche Personell |

| Süufmän . Personal j

Steno¬

typistin
wird von

Jnduflriefirrna
in Wiesbaden
gesucht . Möa -

lickst Kenntnisse
in franzöfisck u .
englisch . Bewer¬
bungen m . selbst¬

geschriebenem
Bildungsgang .

Zeugnisabschrift .
ufa >. unt . K . 801
an Tagbl . -Berl .

Branchekundige

BerMnlerin
für gröb . Kolo -
nialwaren - Eesck .
gefuckt . Ana . u .
B . 801 an T . -B .

Verkäuferin
z . 1 . 4 . gefacht .

Metzgerei
E . Höflich .

Wellritzflr . 16 .

jcheserdliches Persona ! I

Tüchtige Friseuse
sofort od . später
gefuckt . Ana . u .
A . 250 an T .- B

Suche
für nach

Krankfm ta .M .

tüchtige

Binderin
zur Aushilfe ' für
die Osterwoche .
evtl . auch für
ganz . Auskunft

erteilt
Televbon 60378 .

NasiW -

Häneu
und Bügler sof .

gesucht .
5 . W Waldeck .

Karlftrabe 8 .

Schnolberin
ins Haus gefacht .
Nur erste Kraft .
Ang . u . T . 799
an Tagbl . -Berl .

Erstklassige

Schnelbeiin
aub . dem Sause

sofort gefacht .
Telephon 26165 .

Mädchen
f . leichte Fabrik¬

arbeit gefuckt .
Bandfabrik

Strähler .
Waldstrabe 103 .

Hangiersonal

6 Zimmer Ent . schön möbl .
Zim . m . Balkon ,

herrl . Aussicht .
kof . od . 1 . 4 . zu
vermiet . Erhen -

heimer Höhe .
Friedenftr . 28 .

Werne

6-B . -AW .
Kücke . Sveisek . .

Bad . Watobeck ..
Warmwafserhei ».

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früher
zu vermieten .

Friedrickstr . 40 .
bei Back .

Sck . möbl . Zim .
ab 1 . Avril zu
verm . derber «

strabe 11 . 1 lks .
Mbl . hzb . Mans ,

zu vermieten .
Karlftrabe 20 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonnig , bebaal .

Ml . Zimmer
z . v . Karlftr . 17 .
Hockvart links .

Adelbeidstr . 91 .
3 L m . Z . z . vm .
K .-Kr . -Rg . 46 . 2
hübsch m . Z . m .
1 o . 2 Bett .,Bad -
ben .. z . v . b . Bast

Möbl . Wobn - u .
Scklafz » 2 B . . zu
v .Kirckaalle 50 . 1

MM . Zimmer
an Herrn zu vm .
Kleine Sckwal -

backer Str . 5 . 1 .

Kirchgasse 40 , 1 .
2 sehr schöne , neu
bergericktete

möbl .

Zimmer
in gutem Hause
( Zentrum ) mit

vorzüglich . Ver¬
pfleg . und Heiz . ,
ab 1 . Avril zu
verm . Zu erfr .

Seul ,
© rabenstrabe 2 .

Privat -
Mittagsttsck .

MM . Zimmer
mit fl . W . ». vm
Kl . Burgstr . 10 . 2
Näh . im Laden .

Sck mod . 2bett .
Zim . z . 1 . 4 . zu
vm . Mauritius -
ftrabe 12 . 1 lks ,
Gni mbl . Mans ,
frei Mauritius -

ftraße 12 2 lks .

M . 3 . Moritz -
ftr . 29 . Hth - 2 l .

URüdesh .SttL, '
1 mbl . Ms . . Herd
■ a . solide Frau .

Frdl . mbl . Zim .
r . 1 . 4 . zu verm .
Dranienftr . 36 . 2

« eilftt . 4 . 1 .
a . d . Röderftr . .
mbl . Zim . a . bet .
Herrn zu Perm .

G . mbl . Z . Bad -
ben . z . 1 . 4 f « t ,
Oranienftr .33Ll

Gut mbl . Herr . -
Schlafr . z . 1 . 4 . z .
v . Heir . Adolfs -
allee 47 . Part .

Möbl . Mansarde
mit elektr . Ltckt
u . Kockherd . fof .
zu verm . Rbern -
strake 54 ,Schönes , sehr aut

mbl . Zim . z . 1 . 4 .
abzugeb . Adolfs -
allee 7 . 2 rechts .

Möbl . Mansarde
in . 2 Betten el .
Lickt u . Kockflel .

zu vermieten .
Rheinstr . 67 . 2 .Sep . gut möbl .

Zimmer
zu nm . Albtechi -
strabe 21 , 2 .

i ^ gl . m . Wz .

I $ ab . Balk w .
» Vers . d . Offiz .
■ frei . Rüdesh .
I Strabe 9 . 2 . .

Schönes sonnig ,
möbl . Zimmer

1— 2 Pers ., fließ .
Waller . Sabben .
evtl . Kückenben .

zu vermieten
Adelbeidstr . 95 ,

Parterre .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

SckarnhoMtr . 7
Vdh . 2 ( Mttte ) .

M Beb . sonnig ,
d gut möbl .

IMlsttiDl
an ber . Herrn z .
1 . Avril zu nm .
Bismarckring 15

1 . Stock links .

Gut möbl . Zim .
zu verm . an Be¬
rufst . Weftend -
ftrabe 30 . 2 r ._

Gut möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zum 1 . Avril Ju
vermiet . Weher -

gaffe 8 , 3 links .
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleick -
straße 15 . 1 lks .

Wohn¬
schlafzimmer

Divl . fließ . W . .
in nut . H . an b .
Herrn zu v Adr .
zu erfr . T .-B . Qb

Gut möbl . Zim .
frei . Blücker -

ftrabe 14 . 1 r .
Gut mbl . Wobn -
Scklafz . Schreib¬
tisch . z . 1 . 4 . zu
vm . Dotzheimer
Straße 31 2 r .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Preis
15 . Mk Adr . im
Tagbl .- Berl . Qf

Kockbr . - Näbe
2 möbl . Maus .

m . 9 Bett . Koch¬
ofen . zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Berl . Qg

(Elea . möbl .
Dovoel -Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Berofl . zu verm .
Franks . Str . 34 .

• Leere Zimmer
und MansardenMöbl . Zimmer

zu verm . Serrn -
gartenitr . 4 . P . Leere Maas . z .

Unterst . Herrn -
flartenitr . 4 . P .Gut mohl Zim

m . 2Bett . ,fl .Wass .
Z .- Hz .,evll . Koch -

geleg . z . 1 . 4 . z . v .
Friedrichstr . 16 . 2 .

Sonniges Zi « .
leer od . möbl . ,
zu vm . Schierst .
Str . 9 . 1 links .
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Ihre Vermählung beehren , sich anzuzeigen

1. 10

1 .25

Preise ohne Glas ! V

XllljVlUvIl I ^ beiten für Siel

Möbel
mit UuMus

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

D .- Mmb .- llhr

Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Untcrridjt

Werdet Mitglied der NSV !

10
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

.Rüufgßiuäje

mit

Eiioolloe
{WIESBADEN - ELLENBOGENGASSE 101

Ohne Wasser

\ le rgnü9en

Ohne
'

Seife

vas Jtaus tut' bequeme Uuu (ttat \ \ihn

2 Tennisschläger
ä 5 Mk . zu verk .

Westerwald -
straße 4 , 2 rechts

Kvl . Schlaf, . 120
Couche 20 ,

Chaiselongue 15 ,
Wascht . . Betten .
Küche 15 , Rösch ,
verschied , bitt , zu

verk . Holland .
Sedanstrane 5 .

Fräulein v . L . ,
Ende 30 . ev . . m .
best . Vergangen¬
heit . evtl , mit
Wohn . , wünscht

bald . Heirat mit
Herrn edlen

Charakters , in
aei . Stell . Ano¬
nym zweckl . Ang .
u . S . 800 T . - V .

Luikenstr . ,Kirchg . .
b . Maurittusstr .
Gez . V . R . Abz .
geg . Bel . Doll .
Körnerstr . 5 . 2 r .

Verloren

Gefunden

2 Beleuchtungs¬
körper .

1 Ladentheke .
5 Türen

mit Glasscheiben
1 Schaukasten ,

Bitt , zu verk . bei
E . Binner .

Ellenboaena . 2 .

Oer ungeheuere Anstreg tn Neu¬
rin Thronwechsel im britischen Welt -
chritannien mit seinen Kolonien

Adler -

Standard
12/45 .

steuerfrei ( evtl ,
mit Anhänger )

billig z . verkauf .
Tankstelle

Adclhcidstr . 6 .
Hotel Reicksvost .

Fahrrad
bitt , zu verk . bei

Serbker .
Rheinstrane 108 .

5 - PS - Motor
billig zu verk .

Brenner
Wellritzstraße 5 .

38er Mittelheimer Stein . 1 .30

36er Schloß Reinhartshaus . 150
Erbacher Honigberg

Beim Kochen und

Bügeln kann ich

nicht mehc stehen !

Weinbrand -Verschnitt

Weinbrand . . .

Weinbrand Extra . .

Mokka - Ananas - Likör

Brombeer - Likör . .

Photo
Zein - Ikon

Sviegelrefler . zu
verk . Platanen -
Whtfte 11 . 1 lks .

Wiesbaden , den 28 . März 1939

Restaurant „ Fürst Bismarck

hmbeerpslanz.

„ Preußen
"

Riesensrüchte
10 St . 70 Pf . .
100 St . 6 Mark ,
größere Mengen

billiger .
Dinges . Obstbau
Bertramstr . 22 .

Rot - und Weißweine

in Literflaschen von 1.00 an

Zn verkaufen :
2 ai -ohe

WeMbe
bii ) .

Eisenschilder .
. » r . Anzahl

■ Briesordner .
Wagner .

Rieblstrasw 10

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Radio
Mende . Tvo 156
3 neue Röhren ,
billig z. verkauf .

Anzusehen bei
Schleider .

Goebenstraße 7 .
Mittelb . Part . .

von 11 — 13 taal .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

VERL ORTE ! „ , . kostenlosHolen cm stcn oei uns KuaiiNLus
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L SCHELLENBERG ’mhe BUCHDRUCKEREI
Tag b lati - Hau e

b . i Hermes

37er Edenkobener
Goldmorgen . .

37er Gaubickelheimer

Kapelle . . . .

CEHjBMLiLaLuL ».

Wer so spricht • kennt

Supinator - nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Stenogr . -
Unterricht

( vriv .) gesucht .
Preisang . unter
E , 799 T .-Verl .

in nur bestem Zustande , gegen bar

zu kaufen gesucht
Angebote unter Z . 223 an den
Tagbl .-Derlag erbeten .

IN Ute
Pitch

vreisw . zu verk .
Krau

Elise Klapper .
Friedrichstr . 55 ,

2 rechts .

Lederbeutel
mit 20 RM . In¬
halt verlor . Da

Betrag erseht
werden muh .

wird um Rück¬
gabe an Jehrike ,
Roonstr . 13 . H „
geg . Belohnung
gebeten .

„
Rheinland

Autobus - Gesellschaft

Wilhelmstraße 58 » Telefon 21184/85

JHöW - Jwidert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

2g . Drahth . -Fox
in gute Hände

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -

. angabe unter
U . 798 T .- Verl .

Trennwand
Opel P 4 , Limousine
Ovel Kadett , Limousine
Opel . 2 Liter , Limousine
Ovel Super . Kabriolett
OvehKastenwageu . 4/20
Mercedes , 170 V , Limousine
Wanderer . 2 Liter . Limousine
Anhänger für Personen - Wagcn

und andere Fahrzeuge
verkauft im Auftrag

Brünner , Parkstraße 39

Bernst - Ketfe
Sonntag zwikch .
Rheinstraße und

Dietenmühle
ocil . Abzug , auf
dem Fundbüro .

Sch . 9 Mock , alte
Ferkel

sowie zirka
300 Ztr . Mist

hillifl z . verkauf .
W . Butzbach .

Lankienbeckvlah .
bei Gärtnerei
Schweisauth .

| HSublkr - LerlSilse |

Radio
im Schrank , mit

eingebautem
Hlattensvieler

billig zu verk .
Radio - Theis .

Rerostrahe 15 .

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 27 . März 1939

Ernst Paschweh , Wiesbaden , Herderstr . 11
Elfriede Sovve . Dortmund , Neuer Graben 60

Franz Bork . Breitenheim
Emma Knab . Biebrich

Erich Cramer , Wiesbaden , Schiersteiner Str . 43
Ilse Schütt .* Wiesbaden . Schierfteiner Str . 8

Wilb . Beilstein . Wiesbaden . Hermannstr . 23
Lisette Gerhardt . Wiesbaden . Kavellenstr . 97

Johannes Wenz , Schierstein . Biebricher Str . 17
Eva Birkenfeld , Wiesbaden , Kais . - Fr . - Ring 43

Hermann Heidecker . Riederlinrweiler/Saar
Luise Zimmermann . Wiesbaden , Bahnbofstr . 39
Ewald Treu , Göttingen . Breymannstr . 7
Erna Stiebt . Wiesbaden . Marktplatz 11

Alfred Malsch . Wiesbaden . Röderstr . 22
Elisabeth Helmschrodt , Worms . Mainzer Str . 36
Karl Schmitt . Wiesbaden , Karlstr . 30
Frieda Eraubner . Wiesbaden . Hellmundstr . 31

Hilarius Ortseifen . Wiesbaden . Westendstr . 15
Paula Scheutet . Wiesbaden . Wettritzstr . 7

Preiswerte

Polster¬
möbel

MMekMer
Otaniensttahe 6 .

| Privat - « ettällfe |

Anzug
Gt / 52 . blau ,

schw . Kamma .-
Wate s. 25 Mk .
zu verk . Ang . u .
L . 799 an T . -V .

EterbeMe in fcboöen .

August Setlau , 64 Jahre ,
KlovitockstraHe 7 .

Maria Krohmann , geb .
Gregori . Wwe . 80 Jahre ,
OranienstraHe 49 .

Erna Borchardt , geborene
Hollmann » 41 Jahre ,

OranienstraHe 32 .
Auna Keller , geb . Schultz ,

Wwe . , 87 I . . WrlHel -
minenstrahe 4 .

Katharina Brüggemann ,
geb . Ritter . Wwe .. 89 I . .
Schwalbacher Strahe 45 .

Katharina Schumacher , 62
Jahre . Adelheidstrahe 58 .

Wilhelm Simmersbach . 62
I . . Dotzheimer Strahe 75 .

Sophie Sasselbach , geb .
Caspari . Wwe . , 82 I . ,
Michelsberg 9 .

Hennu Stauch , geb . Schuck ,
56 Jahre . Blücherplatz 2 .

Marie Kugelstadt , geb .
. Kraft . 66 Jahre . Wiesb .-
Dotzbeim . Schönbergstr . 1

Fritz Bodenstein , u . Frau
Anna , geb . Horz

% Liter

37er Burrweiler Heide . . 1 .00

Adler Junior . Kabriolett
Adler Trumpf , Limousine
Adler . 2,5 Liter . Kabriolett
Adler , 4 Liter , Lim . , 7 Sitze .

orange . Apfelsinen , 2 K . schieferblau . Euphratbrücke , 2 *4 K .
grün . Glasfabrik in Pasababse , 3 K . grau . Ervrehzug . 5 K .
schokoladebraun . Denkmal der „ Sicherheit " in Ankara . 6 K .
blauviolett . Staatspräsident Jnönü . TA K . rot . Merinoschafe ,
8 K . himmelblau . Präsident Jnönü . 10 Ä -. blau . Porzellan -
arbeiterin . 12 K . violett , Gebäude der Nationalversamm¬
lung . 12 % K . blau , Standbild Atatürks in Ankara . 15 K .
grün . Arnantköi ( Hafen am Marmarameer ) , 1714 K . rot¬
braun . Taksim - Denkmal . 25 K . sepia . Standbild Atatürks in
Afiun . 30 K . blauschwarz . Volkshaus und Volkskunde -
Museum in Ankara . 50 K . blau . Svcrrdamm von Rubuk ,
100 K . dunkelsepia . Präsident Jnönü .

Vatikanische Stadt . Die gegenwärtigen Frei¬
marken erhielten anlählich des Todes Pius XI . den Aufdruck
„ Sede vacante MCMXXXIX "

.

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .
Ägypten . Freimarke : 30 Mill , grau , König Faruk ,

im Hintergrund Pyramiden , kleines Querformat .
Andorra . Die spanischen Postämter im Lande , die

bisher von Katalonien aus mit Marken beliefert wurden ,
sind geschlossen worden , nach ihrer Wiedereröffnung werden
sie nationalspanische Marken mit dem Aufdruck „ Andorra "

führen .
Belgien . Zur Fünfundsiebzigjahrseier der Gründung

des Roten Kreuzes mit Zuschlag : 10 + 5 C „ der Schweizer
Arzt . Henri Dunant ( 1828 — 1910 ) . Urheber der Genfer Kon¬
vention . 30 + 5 C „ die Engländerin Florence Nightingale
( 1820 — 1910 ) , Bahnbrecherin der Kriegskrankenoflege ,
40 + 5 £ . , 1 Fr . + 25 C „ 2 .50 + 2 .50 Fr . . Königin Elisabeth
mit den königlichen Kindern . 75 + 5 C . . 1 .75 Fr . + 25 C . .
König Leopold mit den königlichen Kindern . 5 + 5 Fr . ,
Königin Elisabeth am Bett eines Verwundeten .

Chile . Freimarke : 30 C . lilarot . beiße Quellen .
China . Freimarken : 1 D . rotbraun und -braun . 2 D .

blau und braungelb . 5 D . röt und graugrün .

Finnland . Freimarken : 25 P . . 1 .25 , 1 .50 und 2 M „
neues Hauptvostgebäude in Helsingfors .

Frankreich . Freimarken : 45 C . gelbgrün , 70 C . lila¬
rot . Merkur . 1 .25 Ft . katmin . Friedensgöttin . 2 .25 Fr . blau .
2 .50 tir grün . Ceres . — In Lille wurde ein Denkmal zu
Ehren der bürgerlichen Opfer des Weltkrieges errichtet . Aus
bleiern Anlaß erschien eine Sondermarke zu 90 + 35 C . braun
mit dem Standbild eine « jungen Mannes . Hochformat .

M -

ehttWog
heft , aus Laden¬
tisch . Regale m .
Schrank . Staub -
etket . Schubiacke
billig z. verkauf .

Reichel .
Schuhgeschäft .
Körnersttake .

Tchuhmachcrci .

einrichtung
geschlossen und

einzeln zu oetk .
• Reichel .
Schuhgeschäft
Körnersttake .
Gartenhaus

zu verk . Näheres
Tagbl . -Verl . Qn

Elektrische
Waschmaschine
Tutna -Kraus

mit Kohlenheiz . .
Neuwert ., zu vk .
zwischen 13 und
15 llht Taunus -
strahe 5 . 4 rechts Veite

Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

S0IIM
2 -Sitzer - Lim . .

fahrbereit , weg .
Wegzug günstig ,

schnell zu verk .
Sof .

Waldstrane 56 .
Kinderwag . z . vk .

Katl -Ludwig -
Strahe 9 , 1 t .
Kinderwagen

mit Windschutz
billig zu verkauf .
Maritzstraße 29 ,
1 links . Anzuseh .
9 — 16 llht .

Vanadid Meran , Bozen , Gardasee
V Circuli * 2 .- 11 . 4 . , 10 Tage RM . 129 . -

Gr . Hallenfahrt + L ff
bis Neapel und Capri 21 Tage RM . 300 . -

• Devisenbeschaffung durch uns !

Osteriahrtcn Holland ;
3 Tage Aachen , Belgien , Brüssel ; 3 Tage
Luxemburg ; 4 Tage Sudeten , Frankenland ;
2 Tage Schwarzwald ; 2 Tage Kassel —

Ederfalsperre

Ausführliches Programm frei !Herren - u . Damen -

Schreibtische
Couche . Sofa .

Sessel , Wäsche - ,
Kleidet - und
Bücherschränke .

Büfett , Bieder¬
meier - u . Wohn¬
zimmer - Möbel ,
vollständ . egale

Betten • zu verk .
Henze ,

Bahnhofstr . 39 .
Gebrauchte

M -

WeibniM .
vreisw . Erika .

Adlet u . a .

Marken st ati st ik 1938 . Schon mit dem Iahte 1936
wat die fallende Tendenz in der Ausgabe von Marken , die
seit den Jnflationsjahren angehalten Hatte , zu Ende gegan¬
gen . 1937 Hatte man bereits 2122 Neuheiten gezählt . 1938
erhöhte sich diese Ziffer gar auf 2818 . Das ist fast das
Doppelte des „ markenarmen " Jahres 1935 , das nur 1458
Neuheiten hervorbrachte . Der ungeheuere Anstieg in Neu¬
heiten ist hauptsächlich dei
reich zu danken . Groß !..... ............ . ........ ..... ......
brachte allein 727 Neuheiten heraus . Auf die einzelnen Erd¬
teile verteilt , ergibt sich gegenüber 1937 folgendes Bild der
Markenerzeugung : Europa 873 ( 635 ) , Asien 403 ( 312 ) , Afrika
695 ( 420 ) . Amerika 712 ( 665 ) . Australien und Ozeanien 135
( 90 ) . Die Führung in der Markenerzeugung . in den vorher¬
gehenden zwei Iahten von Amerika innegehabt , fiel wieder
an Europa zurück . Von der Gesamtzifser waren 406 Öuftpofb
marken . 703 Gedenk - und Sondermarken .

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

Versck . aeirag .
Anzüge und

Mäntel
• mittl . Gr . , gibt

billig ab . Jahn -
' Krake 32 . Part .

Kommunionkleid
yiit Ketzen -

schmuck vreisw .
zu verk . Adr . im

f Taghl .-Vetl , Qa

Weg . Aufg . aus
herrsch . Haush .

zu verkaufen
Küchengeräte

Glas . Porzellan
Gattensessel

kleine Möbel
neuer Gasherd

( 2 Flammen )
• Schleiflack -
Wäscheschrank

mit Glas
Eichentische usw .
Zander . Taunus -
str . 63 , Eins , b .
Sch . Kleid . - Schr .
12 Mark zu verk .
Maritzstraße 60 ,
Htb . 1 . Stock .
Einige fleht , ölt .

Witt
billifltt abzufleb .
Selenenstraße 2 .

2 , Stock rechts .
Schteihtisch .

Nukb . . oo . Tisch
Werktisch .

Regal zu verk .
Sckwalbacher

Str . 2 . Part , lks .
2tür . Kleiderschr .
Kückenschr . .Kom -
mode Auszieht .
z . vk . Hermann -
straße 1 2 , 6— 7 .

1 Sofa .
2 Settel . Gobelin
1 Teppich , weg .
llmz . bitt . z . vk .
Goebenstraße 11 .
Hochoart . links .

Wäschemangel 18
2 Dam .- Rädet tn .
Dgnamobel . 25
u . 30 M . . RoKh .-

Matr . . f . neu ,
45 .— . Tisch 2 .— .
Anzus . 4 — 8 Uhr
Bülawstratze 13 .

Part , rechts .

Japan . Zu der kürzlich gemeldeten Serie , die dem
Nationalpark von Nikko gewidmet ist . bleibt noch nachzu¬
tragen : 2 S . Vulkan Nautai . 4 S . Wasserfall Kegon , 10 S .
Brücke Schikvo . 20 S . Vulkan Hiynschidake . Die vier Werte
erschienen auch zu einem Block vereint .

Liechten st ein . Die zur Briefmarkenausstellung 1938
ausgegebene Sondermarke zu 50 R . schieferblau mit dem
Bildnis des Komponisten Josef Rheinberger wurde in sepia
neu aufgelegt .

Monako . Fteimatkenreihe : 70 C .. 1 .25 Fr . , 2 .25 Fr . .
Bildnis des Fürsten , 30 , 60 C . . 20 Fr . . Tor des fürstlichen
Schlosses , 50 C „ 1 Fr ., fürstliches Schloß . 25 . 40 E . . 2 Fr . ,
Platz Saint - Nicolas . 20 C . . 5 Fr . . Kathedrale . 75 C „ 3 Fr . .
Akontecarlo . 45 E . , 2 .50 , 10 Ft . Gesamtansicht des Fürsten¬
tums .

3t o r m e gen . Die Landschaftsmarken von 1938 er¬
schienen auf stärkerem Papier ohne Wasserzeichen .

Polen . Sondermarke zur Ski - Weltmeisterschaft in
Zakopane : 15 Gr . rotbraun . 25 Er . violett . 35 Er . rot . 55 Gr .
blau . Schiläufer in - Nationaltracht auf den Höhen der Kar¬
pathen .

Schweden . Zum 100 . Todestag des Professors Ling
( 1776 — 1839 ) , Begründer der Schwedischen Gymnastik : 5 und
10 ö . mit dellen Bildnis .

Die letzten Marken der Tschecho - Slowakei .
Gedenkmarke zur Eröffnungssitzung des karvatho - ukrainischen
Landtages : 3 Kr . blau auf gelbem Papier . Holzkirche von
Jasina . außerdem Eedenkblatt mit der gleichen Marke zu
5 Kr .

Türkei . Provagandaserie : 10 P . violett , Ausstellungs¬
gebäude in Ankara . 20 P . olivschwarz . Angoraziegen . 30 P .

Bletchwachs
____ * S-MiHeLdQSauch mre

hartnäckigen 11

unti . HaQttrotttoigKKöer .
\ y * v testlos beseitigff
Für . MR .2. tn .-dtnm fianrnApotheketil

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

ZILLI
der Fachmann ^für gute Weine und Spirituosen .

Schiersfeiner Sfcgße 11 - Wellritzstraße 17 Schwalbacher Straße 9

Flasche

. . 2 . 10

. . 2 .80

. . 3 .50

. . 3 .20

. . 3 .50

Rheinstraße 70 .
Autoreifen

alle Größen .
Auloversckrott .

Fehlinger ,
Dotzh . Str . 143 ,
Telephon 22548 .

S . komvlettes
gebraucht . Bett .
Preisang . unter
F . 80 « T .-Verl .
Md . guter « . Kd . -
Wagen zu k. ges .
Preisang . unter
T . 800 T .- Verl .
20 — 30 qm flebr .
flekuvote

Bodenplatten
für Pferdestall z .
kaufen aef . Ana .
u . G . 799 T . - V .

Ofter -

rvurrsch
Inh . einer schön .
Weinwirtschaft

a . Rh . ( Witwer )
Ende 50 I . . ohne
Anb . . sucht durch
Heirat geeignete
Gefährtin . 40 -42
I . alt . Aussteuer
nicht erf . Etwas
Vermögen erw .
Diskret . Ehren¬
sache . Vermittler
zwecklos . Angeb .
mit Bild unter
B . 800 an T .-V .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Beo - TaMcr - tiiudoicn
das fortschrittliche hautpflegende Rasiermittel

Etn Kauf bet Reichert

wirst Du nie bereuen .

Du wirst Dich immer

Ober Deine Möbel freut * .

Mäuse



Seite 12 . Nr . 74 .
Wiesbadener Tagblatk Dienstag , 28 . März 1939 .

cJpOTl Und c/piel .

Oft Otalten jzz fdjlagen ?

Die Cefyten des Kampfes in ftloteng .

Wir haben schon schönere Fuhball -Länderkamvse gesehen ,
aber selten einen solchen kamvsumtobten wie diesen tn

Florenz . Was von vorneherein bestach war die Rasttgkeit
des Spiels , das unentwegte Temvo . Es war wie wenn zwei
Läufer nebeneinanderhetzen und dem Ziel zustreben .

Italien hat dieses Ziel durch einen knappen Sieg vor
uns erreicht . Wir haben aber den Eindruck , daß ein ander¬
mal Deutschland der Sieger sein kann . Eine Siegeschance
batten wir auch diesmal , obwohl unser Angriff seine beste
Form nie erreichte . Hätte Platzer das erste oder zweite
Tor gehalten ( was durchaus möglich war ) , dann wäre das
Spiel unentschieden ausgegangen . . Die Gerechtigkeit aber
gebietet zu sagen , daß Platzer einige andere Schüsse wirk¬
lich meisterhaft hielt , Schüsse die ein anderer vielleicht nicht
gehalten hätte . Wir batten , obwohl jeder Mann im Einsatz
sein Letztes gab , Schwächen , bie . aufgedeckt werden müssen .

- Schwächen aber hatte auch Italien .

Der Ches der Weltmeistermannschast sagt :

Vittorio Pozzo , der den ganzen Kampf hindurch am
Rande des Spielfeldes stand , weiß ganz genau , daß er all¬
mählich eine neue Elf aufbauen muh . Seit der letzten Welt¬
meisterschaft trägt er sich notwendigerweise mit diesem Ge¬
danken . Zwar spielen seine „ erprobten Männer " immer noch
wundervoll . Aber es fehlt doch einigen schon an der durch¬
haltenden Kraft . Sansone , der sonst so prachtvolle Halb¬
rechte aus Uruguay , kann und kann in der Nationalmann¬
schaft nicht recht zur Geltung kommen . M e a z z a ist trotz
seiner grohen Leistungen im Krafteinsatz matter . Und
P i o l a — nun Piola ist erst 25 Jahre alt und er zeigte
diesmal einmal mehr , welch ein groher Mittelstürmer er ist .

Mehr hat Pozzo von seiner Elf erwartet . Dah Deutsch¬
lands Sturm , dem er schon seit dem Kampf gegen Jugo¬
slawien nicht recht traute , eine Krise durchmacht , bat der
italienischen Mannschaft in diesem schweren Kampf schon ge¬
holfen . Denn wenn die deutschen Stürmer ins Spiel ge¬
kommen wären , dann hätten F o n i und R a v a auch nicht
so ganz sicher mehr im Strafraum geherrscht .

Pozzo sagte
"

zum Schluß : „ Ich habe wieder einmal ge¬
sehen . welche grohe Möglichkeiten in der deutschen Mann¬
schaft stecken . Kupfer hat mir am besten gefallen . Wenn
beide Mannschaften wieder ihre volle Form erreicht haben ,
beim Rückspiel in Deutschland , werden wir sieben den rein
kämpferischen auch wieder mehr spielerische Leistungen von
höchster Klasse sehen . Darauf freuen wir uns alle . Die
deutsche Mannschaft hat uns alle durch

'
ihre Ritterlichkeit

begeistert .
"

ist man leicht etwas enttäuscht . Bei aller Spannung und
Dramatik hat man selten ganz grohe Leistungen der Fuh -
ballkunst gesehen .

Aber solche Leistungen kommen auch
"

bei allzugroher
innerer Anspannung der Spieler selten zustande . So urteilt
auch der Reichstrainer Herberger . Er ist mit der deut¬
schen Mannschaft nicht unzufrieden . Denn sie ist erneut im
Aufbau begriffen . Er weih , dah man zwar die stärksten Leute
zusammenstellen kann , wie es diesmal der Fall war , dah sich

aus solch einer Ausstellung aber noch keineswegs sofort eine
zusammenklingende Mannschaft ergibt . Nun , eine besonders
gut harmonisierende Elf ist es diesmal nicht geworden . Aber
sie wird wiederkommen diese Elf .- Dafür bietet der helden¬
hafte Einsatz unserer Spieler in Florenz Gewähr . Und haben
wir nicht an den Schweinfurtern , besonders an Kupfer ,
gesehen , wie ein Mann im Augenblick der Not seine Form
wiedeninden kann ? Auch unsere Verteidiger waren durch¬
aus da "

. Janes Strafftohtor war dazu eine der besten
Deutungen , die man auf Fuhballfeldern sehen kann .
Platzer ? Nun ja . die ersten beiden Tore , die kamen doch
komisch zustande . Aber viele Bälle bat er doch ausgezeichnet
gehalten .

Und Professor Nerz meint , dah beide Mannschaften
nicht ihre Hochform trotz aller Einzelleistungen erreicht
hätten . Das Spiel war spannend aber auch in weiten Teilen
verkrampft . Man sah , dah viel in den Mannschaften steckt
und dah beide im neuen Aufbau sind .

Aber schlagen und besiegen können wir ein anderes Mal
diese Weltmeisterelf durchaus . Unsere Leute müssen dann
in Spiellaune und auch das Glück einmal für uns sein .

Dr . Paul Laven .

. ..

■ . .-..... ■
■■

-tei

Helmuth Schön sagt :

„ Ich batte mich erkältet vor dem »Kampf . Das war nicht
bedeutend aber ein wenig war ich doch in der Schnelligkeit
gehemmt . Das Zusammenspiel zwischen uns vorne hat gar
nicht gut geklappt . Natürlich war die Ängriffsweise der
Italiener etwas verwirrend durch den ständigen Wechsel der
Verteidiger und der Läufer . Aber wir deutschen Stürmer
sind alle nicht recht mit uns zufrieden . Hahnemann hat noch
am ehesten Ursache es zu sein . Wir müssen an Schnelligkeit
und Beweglichkeit auf dem kurzen Raum noch viel lernen .
Wie haben uns die italienischen Läufer , vor allem
Andreolo und diese blitzgeschwinden Verteidiger , da¬
zwischen gefunkt . Aber so ist das mit der Form , wenn es
nicht recht klappt , dann kann man wühlen und rackern rote
man will , dann mißlingt eben vieles .

"

Können wir bett Weltmeister schlagen ?
Man hört viele Stimmen , deutsche aber auch italie¬

nische . die über den Verlauf des Spiels nicht recht glücklich
find . Grade bei solch einem Kampf sind die Erwartungen vor¬
her sehr hoch gespannt . Und wenn dann nicht alles klappt ,

fiuf den tjotfeyfeldeen .

Cambridge siegt im Nerotal nur knapp 1 : 0 .

Die Hockeyfrauen der Universität Cambridge
zeigten auch im Nerotal wieder ihre grohe Klasse . So leicht
wie in den bisherigen Deutschland - Spielen kamen sie hier
allerdings nicht zum Siege , denn unsere Wiesbadenerinnen
setzten ihnen härtesten Widerstand entgegen und lieferten
ein solch ebenbürtiges Spiel , dah der knappe Sieg der Eng¬
länderinnen noch als recht glücklich bezeichnet werden muh .
Tormöglichkeiten hatten auch die Hiesigen zur Genüge , aber
entweder wurden diese wieder vermasselt , oder aber int
letzten Augenblick von den schnelleren Engländerinnen
immer wieder zunichte gemacht . Eins hatten die englischen
Studentinnen den Wiesbadenerinnen voraus . Sie waren
körperlich besser durchtrainiert und taktisch besser geschult .
Jnbezug auf Technik aber hielten ihnen die Wies >
babenerinnen vollauf die Waage . Sehr gut bei den Eng¬
länderinnen war das Deckungsfoiel : besonders in der Ver¬
teidigung , die nur schwer zu durchbrechen war . Auch bei
Wiesbaden war die Verteidigung der beste Mannschaffsteil .
Frau de Iong und Frau Zimmermann hielten eisern
dicht . Selbst dann , als sie bei plötzlichen Vorstößen des
Gegners häufig allein auf weiter Flur standen und von den
viel zu weit aufgerückten Säuferinnen dann nicht mehr
unterstützt werden konnten . <

Die Mannschaftsarbeit der Hiesigen lieh häufiger noch
zu wünschen übrig was aber darauf zurückzuführen ist , dah
tote für die fehlenden Spielerinnen Raasch , Keutzer und
Wildbetget eingestellten Aushilfsfvielerinnen aus Mann¬
heim mit der Mannschaft noch nicht eingespielt waren Die
Mannheimerinnen waten sonst aber sehr gut , nur ist änzu -
nebmen , dah die Wiesbadener Mannschaft in kompletter Be¬
setzung noch starker gewesen wäre und die Engländerinnen
dann wahrscheinlich nicht gewonnen hätten . An sich ist die
knappe Niederlage gegen die guten Engländerinnen aber
immer noch ein schöner Erfolg für die Hiesigen . Nach Aussage
per Engländerinnen selbst waren diese über die große Spiel¬
starke unserer Wiesbadener Mannschaft sehr überrascht und
ne batten schwer kämpfen müssen , um obne Niederlage nach
Sause zuruckkebren zu können .

Den jungen Engländerinnen bat es bei uns in Deutsch¬
land und besonders hier in Wiesbaden glänzend gefallen
Sie waren begeistert über die gute Aufnahme , die sie über¬
all gefunden hatten . Auch die gewonnenen Eindrücke über
Deutschland haben ihnen mächtig imponiert . Zwischen ihnen
und unseren Wiesbadenerinnen waren bald Freundschaften
geschlossen , die schon im Oktober dieses Jahres bei dem
grohen Hockey -Turnier in Cambridge , zu dem die Hiesigen
eingeladen wurden , erneuert und vertieft werden sollen . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß derartige freundschaftliche
sportliche Beziehungen zu der Jugend des Auslandes sehr
wertvoll fein können und viel zum besseren Verständnis
untereinander beizutragen vermögen .

Erfreulicherweise hatten sich zu dem Spiel im Nerotal
zahlreiche Zuschauer eingefunden , die sich auch sehr sachver¬
ständig zeigten und nicht nur die Leistungen unserer Wies¬
badenerinnen , sondern auch die der englischen Gäste durch
starken Beifall anerkannten .

Knapper italienischer Fußballsieg über Deutschland .

Aus dieser Situation ergab sich das zweite Tor für Deutschland im Fußballkampf gegen Italien in Florenz .
Hahnemann -Wien ist gelegt worden . Der daraus verhängte Freistoß wurde von Janes mit unnachahmlicher Sicher¬
heit eingeschossen . Endergebnis 3 :2 für Italien . ( Schirner — K .)

Übet Kimme und Kein .

Die Reichsfernlämvfe der Schützen .
die , int Januar d . I . durchgeführf . den Schützenvereinen des
Reiches Gelegenheit zum Äbmessen der Kräfte geben , Wehr¬
willen,und Wehrfreudigkeit heben sollen , wurden auch dies¬
mal wieder von einem Teil Wiesbadener Schützen mit bestem
Erfolg bestritten . Es wäre aber zu wünschen , dah die bisher
noch abseits stehenden Vereine sich in Zukunft diesen
Kämpfen anschließen und durch ihre Teilnahme dem Wies¬
badener Schießsport eine bessere Note gäben .

Die Ergebnisse vom Pistolenschiehen wurden bereits ver¬
öffentlicht . Die nun vorliegenden Ergebnisse in den übrigen
Waffen sind folgende :

Tius dem Dadfpottlag et .

Überraschungen im Kostheimer Turnier .
Eine grobe Überraschung bildete das erste grohe Rad¬

ballturnier der Saison 1939 in Kostheim für die Wiesbadener
Radballmannschaften . Das Gaufachamt verfügte , daß die
Mannschaften der Reichs - und Gauklasse in einer Klasse zu -
sammensvielen , was die Aufgabe der Wiesbadener natürlich
ungemein erschwerte . Die (Vertreter des Kreises Frankfurt
fehlten am Start , dafür stellte aber Opel Rüsselsheim seine
drei Reichsklassenmannschaften , die auch sicher in die End¬
runde kamen . Die Vertreter des Post -SV . ( Poths/Wohl¬
farth ) und SG . Waldstraße ( Baum/Bertram ) mit den bei¬
den Erbenheimern ( Stein/Seel ) bestritten die Hoffnungs¬
runde . Post und Waldstraße hatten Erfolge über Bierstadts
Vertreter ( Seulberger/Bierbrauer und Stein/Fraund ) .
während Erbenheim in seiner Serie gegen die nicht antre¬
tenden Enders/Löb von Hechtsheim leicht zu Punkten kam .
auch muhten Sonnenbergs Vertreter Wintermeyer/Eckhardt
in der Vorrunde die Waffen strecken . In der Hoffnungs -
runde gelang es dann der Post und Waldstraße , die Erben¬
heimer knapp mit 5 :4 und 4 :3 zu schlagen .

Für die Endrunde rüsteten sodann drei Mannschalten
des RV . Opel Rüsselsheim mit Post und Waldstraße . Wie
nicht anders zu erwarten — Rüsselsheim ist große Klasse — .
blieben die Kurstädter im Hintertreffen . Rüsselsheim I
( Schilge/Stiehl ) schlug die Post 6 :2 , die Waldstraße 10 :2 .
Opels 2 . Mannschaft ( Jung/Eidt ) blieb mit 11 :6 und 9 :5
über Waldstraße und Post erfolgreich . Auch Astheimer/Poth
( Rüsselsheims 3 . Mannschaft ) hielten Waldstraße und Post
mit 4 :2 und 5 :3 auf der Strecke . Im Kampf um den 4 . Platz
siegte Waldstraße mit 4 :2 . m

In der Kreisklasse fanden sich die beiden Naurode *

( Keil/Koridah ) , die man bestimmt als Sieger erwartet
batte , gar nicht zurecht , während die Sannenb/rger ( Mafia /
Dörrhöfer ) sehr gut in Form waren und als neue Mitglieder
der Kreisklasse eine schöne Vorstellung gaben . Kostbeim blieb
über Darmstadt mit 8 :3 im Kampf um den 1 . und 2 . Platz
erfolgreich . Im Spiel um den 3 . und 4 . Platz verwiesen die
Sonnenberger Naurods Mannschaft mit 6 :2 auf den 4 . Platz .

Reichs - und Eauk lasse : 1 . Schilge/Stiehl 8 P . :
2 Eidt/Jung 6 P . : 3 . Aftheimer/Poth 4 P . ( alle Ovel
Rüsselsheim : 4 . SG . Waldstraße ( Baum/Veritam ) 2 P . :
5 . Post - SV . Wiesbaden ( Poths / Wohlfarth ) 0 P . — Kteis -
klaffe : 1 . RV . Kostheim . 2 . RfL . Darmstadt . 3 . RK . „ Froh¬
sinn " Sonnenberg ( Mafia/Dörrhöfer , 4 . RV . „ Wander¬
lust " Naurod ( Keil/Koridaß ) .

Götz und Schmidt siegen bei der Reichsbahn .
Das erste Straßenrennen des Reichsbahn - TSV . iab trotz

der rauben Witterung zwölf Fahrer am Ablauf .
A . Ttaitdes und die beiden Eebr . Schmidt waren erst
am Samstag aus dem Arbeitsdienst gekommen und am
Sonntag bestiegen sie schon das Rad , um den Kampf auf der
Strohe aufzunehmen . Die Fahrer fuhren durchweg recht gut ,
es wurden gute Zeiten erzielt , lediglich Adi Iraubes kam
infolge eines Kettenradschadens nicht recht über die Strecke
und büßte viel an Boden ein . Der eisige Wind machte den
Fahrern ebenfalls recht viel zu schaffen .

Ergebnisse : Junioren : 1 . Paul Götz 1 :22,20 für
40 km , 2 . Fröhlich 1 :24,55 , 3 . Adi Traudes , 4 . Emil Schmidt .
— Jugend : 1 . Eduard Schmidt 1 :24,33 , 2 . H . Brühl , 3 . W .
Bauer . 4 . A . Dobra .

Kleink 'aliber , militärischer Anschlag :

Beteiligt waren 565 Vereinsmannschaften zu je 5 Mann .
Höchstmögliche Ringzahl einer Mannschaft 1800 . des Einzel¬
schützen 360 . Bedingung war : Je Schütze 30 Schuß , je 10 in
den drei Anschlagsarten , 12er - Ringscheibe , 50 Meter .

"

Schützengesellschaft Wiesbaden belegte den 8 . Platz mit ;
1577 Ringen , Waldstraße Wiesbaden den 37 . Platz mit
1516 Ringen .

Kleinkaliber , beliebiger Anschlag :

Beteiligt waren 419 Mannschaften zu je 5 Mann . Höchst¬
mögliche Ringzabl wie vor . v . nr

Bedingung : Je Schütze 30 Schuß . ie 10 in den drei An¬
schlagsarten . 12er - Ringscheibe , 50 (Dieter . ■

Schützengesellschaft Wiesbaden 20 . Platz mit 1600 R „
Schützenverein W .-Biebrich 1864 34 . Platz mit 1583 R ..
Schützenverein Waldstr . 37 . Platz mit 1572 R „ Polizei -SB .
Wiesbaden 102 . Platz mit 1513 Ä „ Post - SV . Wiesbaden
113 . Platz mit 1505 R „ Schützenverein W .-Siid ( Schwarzen¬
berg ) 158 . Platz mit 1461 R .

Internationale Bedingung : Je Schutze 60 Schuß , je 20
in den drei Anschlagsarten . lOer -Ringscheibe , 50 Meter , be¬
liebiger Anschlag , Diopter .

Beteiligung : 110 Einzelschüßen . Allendorsf , Schutzenges .
Wiesbaden , 10 . Platz mit 566 R „ Schaumann . Schützenges .
Wiesbaden . 19 . Platz mit 548 R „ Kirnpel . Post - SV . Wies¬
baden . 30 . Platz mit 533 R . Höchstmögliche Ringzahl tn
dieser Übung 600 . ■ , .

Wehrmanngewehr : 175 Meter . 20et - Ringngut -

scheibe . 30 Schuß , ie 10 in den drei Anschlagsarten . Höchst¬
mögliche Ringzahl einer Mannschaft zu 5 Schützen 3000 ,
eines Einzelschützen 600 . Beteiligung : 73 Mannschaften ,
383 Einzelschüßen . . , .

Schützenverein 1864 W .-Biebrich beteiligte sich in Wies¬
baden allein mit einer Mannschaft und belegte den 29 . Platz
mit 2132 Ringen . Als Einzelschütze steht Uitting . Schützen -

g
'
eselljchaft Wiesbaden , mit 499 Ringen an 5 . Reichsstelle .

Dom TDintetfpott .

Südwest - Skimeister in der alpinen Kombination

wurde am Sonntag im Feldberg - Gebief bei Oberreifenberg
der Frankfurter B . Seitz , der sowohl den Abfahrts - als
auch den Torlauf gewann . M . Neuberf ( Frankfurt ) holte
sich den Titel bei den Frauen .

3m prächtigen Schwarzwald - Skistadion

wurden am Sonntag die Internationalen Skiweftkärnvie bei
reichlich kühlem Wetter und ohne Sonne vor mehr als 10 000
Zuschauern mit den Torläufen und dem Springen beendet .
Die Abfahrtssieger Christel und Rudi Cranz holten
sich auch den Torlauf und wurden damit Sieger der Alpinen
Kombination . In der Mannschaftswertung entriß der Ski -
klub Freiburg den wertvollen Preis dem Verteidiger ,
der Skizunft Feldberg . Aus dem Svringer -Dreikamvf Nor¬
wegen — Polen — Deutschland ging Randmod Sörensen
als Sieger vor dem ausgezeichneten Polen Jan Kula und
unserem Weltmeister Josef Bradl hervor .

Abschluß der Schneebergrennen um den Eoldpokal .
Mit dem Torlauf auf der Kuhplacke wurden am Sonn¬

tag die Skirennen um den Goldvokal am Schneeberg ab¬
geschlossen . Bei den Männern siegte Helmut L a n t s ch n e r
genau so überlegen wie bei den Frauen Rosemarie P r o r -
auf . Da beide schon am Vortage die Abfahrtsläufe ge¬
wonnen hatten , standen damit die ersten Preisträger fest .

On Riir ^ e .

Zweimal neuer Europarekord .
Die Reichsprüfungskämpfe der besten deutschen

Schwimmer und Schwimmerinnen wurden in Bremen zu
Ende geführt . Unter den vielen ausgezeichneten Leistungen
tagte der Europarekord hervor , den Plath , Lauwitz , Heibel
und Fischer übet 4X100 m Kraul mit 4 :00,5 aufstellten .
Die alte Bestleistung hielt die ungarische Nationalstaffel mit
4 :02,0 Minuten . Einen weiteren neuen Europa -Rekord im
200 -w - Btustschwimmen stellte in Bremen Joachim Balke
( Bremen ) mit 2 :37,4 Minuten auf . Der alte Rekord Balkes
stand aus 2 :37,8 .
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Das kranke Herz .

Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kreislausforschung .

Bad Nauheim , 25 . März . Die 12 . Jahrcstagung der
Deutschen Gesellschaft für Kreislaufforschung , die wiederum an
der klassischen Stätte der deutschen Herz - und Kreislaus -
forschung , dem William - Kerckhosf - Jnstitut in Bad Räuberin ,
stattmnd , hatte einen Rekordbesuch zu verzeichnen . Weit über
700 Teilnehmer aus Deutschland und zwölf Ländern waren
zu der wichtigen Tagung in Bad Nauheim gekommen Unter
den Tagungsteilnehmern befanden sich Ärzte , morscher und
Gelehrte aus Bulgarien . Jugoslawien . Schweden , Norwegen ,
Polen . Ungarn . Italien . Holland . Schweiz . Vereinigte
Staaten , Rumänien und Luxemburg . Am Vorabend sand int
Kurhaus aus Einladung des Staatsbades Nauheim ein Bc -
grühungsabend statt , an dem über 500 Ärzte aus Deutschland
und dem Ausland tcilnahmen . Am Samstagoormittag konnte
Professor Edens ( Düsseldorf ) , der Vorsitzende der 12 . ^ ahres -
tagung , in einer kurzen Eröffnungsansprache die Vertreter
der Partei , der Wehrmacht , des Rerchsinnenministeriums und
als Vertreter der Gaulcitung des Gaues Hessen -Nassau den
Eau - Alzteführer Dr . Behrens begrünen .

Vor Beginn der eigentlichen wissenschaftlichen Verhand¬
lungen am zweiten Tag hielt Prof . A . V . Allen ( Rochester ,
USA . ) einen Gastvortrag über die Möglichkeiten , den
arteriellen Hochdruck zu beeinflussen . Pros . Allen hat die
gerade in Amerika so verbreitete Hochdruck - Krankheit , die bis¬
her jeder Behandlung trotzte , erforscht und Maßnahmen ent¬
wickelt , den Blutdrmk zu senken . Der amerikanische Wissen¬
schaftler erreicht das durch eine operative Behandlung , in der
bestimmte Gefäßnerven . die zu einer Verengerung der Gefäße
geführt habe , durchgeschnittcn werden , wodurch die Gefäße
wieder weiter werden und eine bessere Blutversorgung
der Organe ermöglichen . Professor Allen erläuterte
die Technik dieser Operation und konnte aus seinen Er¬
fahrungen mitteilen , daß durch die Operation nicht allein der
Blutdruck herabgesetzt wird , sondern auch die Organe in einen
besseren Funktionsstand gebracht werden .

Im Mittelpunkt Ser Verhandlungen stand dann der autzcr -
ordcntlich aufschlußreiche Vortrag von Pros . V o l h a r d
( Frankfurt a . M . ) . der aus der Fülle seiner langjährigen Er¬
fahrungen einen Überblick über die Möglichkeiten gab . die dem
Arzt heute zur Bekämpfung der Herzschwäche zur Verfügung
stehen . Dabei besprach er nicht allein die Herzmittel und den
operativen Eingriff , der bei rechtzeitiger Diagnose oft zum
Ziele führt , sondern unterzog auch die Notwendigkeit einer
zweckdienlichen Ernährung und Lebensführung als wirksames
Mittel gegen die Herzschwäche einer eingehenden Erörterung .
In diesem Zusammenhang wies er besonders darauf hin , das
in allen Fällen von Serzichwäche Flüssigkeit eine schwere Be¬
lastung des Körpers bedeute und empfahl die Enthaltsamkeit
von allen Flüssigkeiten als wirksames therapeutisches Mittel .

Zahlreiche Einzelvorträgc beschäftigten sich mit . der
Theorie wie auch der praktischen Anwendung und klinischen
Erfahrung bei der Behandlung der Herzschwäche . Die Tagung
der Deutschen Gesellschaft für Kreislausforschung zeigte ein¬
deutig . daß die ärztliche Wissenschaft gerüstet ist . mit allen
Mitteln den Erkrankungen des Herzens und des Blutkreis¬
laufes erfolgreich begegnen zu können .

Die Reichsmaisaktion der NSV .

Mais ist ein hochwertiges Nahrungs - und Genußmittel ,
dessen Anbau in den letzten Jahren in Deutschland stärksten ?
gefördert wurde . Ende 1937 erhielt deshalb auch die NS .-

Volkswohlfahrt den Auftrag eine Maisaktion durchzuführen .
Es galt im Rahmen des Ernährungshilfswerkes brach¬
liegende Landflächen durch Maisanbau nutzbringend zu ver¬
werten . Das zur Bepflanzung notwendige Saatgut wurde
vom Hauptamt für Volkswohlfahrt beschafft und je nach
Bedarf zur Verfügung gestellt .

Die Ergebnisse aus dem Jahre 1938 liegen nunmehr
vor . Danach wurden im Galt Hessen - Nassau 90 000
Quadratmeter Land , die bis dahin ungenutzt geblieben
waren , durch die NSV . erfaßt . Die Ernte erbrachte rund
16 500 kg Maiskörner . Es ist dies wieder einmal ein Beweis
dafür , wie nützlich die Maßnahmen des Vierjahresplanes
find . Wenn es sich auch bei der Bewirtschaftung in den meisten
Fällen um Grundstücke mit nährstoffarmen und lange Zeit
unbewirtschaftet gebliebenen Böden handelt , so ist der Erfolg
doch ein Beweis dafür , welche Werte selbst aus dem scheinbar
Wertlosen geschaffen werden können .

Das Vorbild , das die NS .-Volkswohlfahrt durch ihre
Maßnahmen gegeben hat , wird dazu führen , daß viele der

durch die Maisaktion bewirtschafteten Grundstücke im Jahre
1939 wieder von ihren Eigentümern selbst bewirtschaftet
werden , wodurch auch für die Zukunft der Zweck dieser Aktion

erfüllt ist . Denn es kommt darauf an , daß in Deutschland
nichts ungenutzt und unversucht bleibt . Auch 1939 werden
wiederum Landflächen , die für keine andere Verwendung vor¬

gesehen sind , nach wie vor durch die Reichsmaisaktion erfaßt .

Internationaler Weinbau - Kongreh 1939

in Bad Kreuznach .

Auf Einladung der Deutschen Reichsregierung wird , wie
die NSK . meldet , der Internationale Weinbaukongreß 1939
in der Zeit vom 21 . bis 30 . August in Deutschland durchge -
fiihrt . Tagungsort ist das freundliche Weinstädtchen Bad
Kreuznach . Die organisatorischen Vorbereitungen für diese
politisch wie wirtschaftlich so bedeutsame internationale
Tagung sind inzwischen in vollem Umfange ausgenommen wor¬
den . Das Präsidium des Internationalen Weinbaukongresses
hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft .
Reichsleitcr R . Walther Darre . übernommen . Zum
tzeschäftsführenden Präsidenten wurde der Vorsitzende der
vauvtvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft . SA .-
Brigadesührer Diehl , berufen .

Die Neugliederung im NS . - Reichskriegerbund
Mit dem 1 . Avril wird die Gliederung des NS .- Reichs -

kriegerbundes in der Weise geregelt , daß jeder Landeskrieger¬
verband einen oder mehrere Gaue der Partei umfaßt . Die

ist der in den nächsten Tagen im , ,Wiesbadener
Tagblalt

“ erscheinende große Tatsachenbericht

„ D/e Qefäidjte eines Unbekannten "

von Karl Friedrich Borge
Boree ist den Anspruchsvollen unserer Leser kein Unbekannter . Von seinem
Roman „ Dor und der September “ war die deutsche Leserwelt be¬
geistert . Man schrieb , seit Goethe sei die Liebe nicht mehr so fein erlebt und
geschildert worden . Sein Roman „ Kurze Reise aut einen anderen
Stern “ war ein Buch von feinster Anmut .
Das neue Werk Bordes „ Die Geschichte eines Unbekannten “ ist härter . Aber
es schlägt in den Bann : durch seine Sprache und durch seinen Inhalt .

Ein junger deutscher Mann von eigener Prägung und außergewöhn¬
lichem Mut wird durch das Rußland des Krieges gewirbelt , durch
Kaukasien , durch die russische Revolution , in einem wüsten Taumel
durch Deutschland , wieder zurück In den roten Terror , hinüber In die
Weiße Armee , mit der er zweimal das heroische Drama Ihres Unter¬
ganges Im Schwarzen Meere erlebt , nach Konstantinopel , nach Syrien ,
nach Marokko .

Lebendig , spannend , interessant !

Lesen Sie mit : „ Die Geschichte eines Unbekannten “

Sie erscheint ab

Samstag , den 1 . April im „ Wiesbadener Tagblatt “

bisherige Bezeichnung „ Landeskriegerverband " wird geändert
in „ Gaukriegeroerband " ( Eaukriegerführung , Gaukrieger¬
führer ) . Die Einteilung in Gebietskriegerveroände fällt zum
gleichen Zeitpunkt fort .

Es gehören demnach zum Saukriegerverband Fulda -
Werra die Gaue Thüringen , Kurhesiem Hessen -
Nassau : zum Eaukriegeroerband Rhein die Gaue Koblenz -
Trier und Saarofalz : zum Gaukriegerverband Main die Gaue
Main - Franken und Franken : zum Eaukriegeroerband Südwest
die Gaue Baden und Württemberg - Hohenzollern .

Unwetter über Jugoslawien
fordert 8 Todesopfer .

Belgrad , 28 . März . ( Funkmeldung .) Das schwere Un¬
wetter , das am Sonntag und Montag über ganz Jugo¬
slawien wütete , hat auch acht Todesopfer gefordert . Vier

Vauernburschen aus dem bosnischen Dorf S ch k o l j o ver¬
irrten sich im Gebirge und erfroren . In dem Städtchen
Ljubischka wurde ein alter Bauer von einem durch Hoch¬
wasser angeschwollenen Sturzbach , den er durchqueren wollte ,
mitgerissen und ertrank . Schließlich kenterte in der oberen
Adria ein Fischerboot , von dessen 5köpfiger Besatzung sich

zwei Mann retten konnten , während drei ertranken .

cNjiw2s aus cdleviOßlf
.

„
Tiomifier " der Pflanzenwelt .

Mit dem Lasso gegen einen Kugelkaktus . — Ein Orchideen - und Kakteenjäger erzählt .

Gespräch mit Dr . Backe berg .

Hamburg , 27 . März .
Mit dem Hapag -Motorschiff „ Orinoco "

trai dieser Tage eine Ladung mexikanischer
Riesenkakteen ein , die für die Hamburger
Groß -Ausstellung „ Segen des Meeres " be¬
stimmt sind . In Hamburg , dem Tor der
Welt , ist man an merkwürdige Dinge , die
tote ' Wasser der Elbe von fernen Ländern
und Meeren fast täglich in den Hafen spülen ,
gewöhnt , und es muß schon ganz etwas $ e ;
sonderes sein , wenn sich der Einheimische auf
den Kais für ein paar Stunden die Beine
vertritt , um dem Löschen eines Ozean¬
dampfers zuzusehen . Dieser Tage lohnte es
sich wirklich , die mächtigen Kisten und Ballen ,
die das Hapag - Motorschiff „ Orinoco

" aus
Mexiko mitgebracht batte , schon deswegen
einem näheren Augenschein zu unterziehen ,
weil die Arbeiter ganz behutsam mit . dieser
Fracht umgingen und sorgsam auf die . Be¬
fehle achteten , die ihnen ein Mann mit einem
auffallend braun gebrannten Gesicht erteilte .

„ 10 000 Kilo Kakteen " stand auf dem Lade¬
schein , aber wenn die Liebhaber . dieser
stacheligen Gewächse glaubens daß es sich hier
um Topfpflanzen handelte , die man iruher
>Her später einmal in einer Gärtnerei er¬
werben könne , sehen sie sich getäuscht .

Nein , was hier auf mehrere Lastwagen
verladen und zum Ausstellungspark „ Planten
und Bloomen " ( „ Pflanzen und Blumen . )
des alten Zoo , wo in wenigen Wochen die

Eroßschau „ Segen des Meres " eröffnet wer¬
den soll , gefahren wurde , waren Rlesen -
kakteen , wie sie in dieser vorsintflutlichen
Größe nur auf dem sonnendurchgliihten
Boden der mexikanischen Hochsteppe gedeihen
können . Und der Mann , der darauf achtete ,
daß diesen „ Komikern der Pflanzenwelt

" kein
Leid geschah , war niemand anders als der
bekannte Hamburger Kakteen - und Orchideen¬
jäger Dr . Curt Backeberg . Seit 15 Jahren
durchstreifte er die Länder Mittelamerikas ,
um aus den bisher bekannten 1300 Arten von
Kakteen die seltensten Gewächse auszuwählen
und zu „ pflücken

"
.

Daß diese Beschäftigung sreilisch nickt mit
der Hand geschehen kann , wird man be¬
greifen , wenn wir verraten , daß sich unter
feiner letzten Sammlung , die eine ganz be¬
sondere Sehenswürdigkeit des deutschen
Welthafens darstellen wird , Giganten be¬
finden , die ein Gewicht von mehr als
16 Zentner aufweisen , während andere wie¬
der mit einer Länge von mehreren Metern
dem Kapitän des „ Orinoco " nicht wenig
Sorge gemacht haben , wie er sie in seinem
Schiff verstauen soll . Aber diese . wilden
Gesellen eines wilden Landes reisten ia sozu¬
sagen als „ Passagiere erster Klasse

" von
Tampico nach Hamburg : sie bekamen den
günstigsten Platz in den Laderäumen , er¬
hielten eine dicke Gewandung aus dolsmoue
und erfreuten sich während der ganzen Fahrt
der besten Fürsorge der ganzen Mannichaft .
Wie gut sie die weite Reise überstanden
basten , kann man daraus ersehen , daß einige
Kakteen in dieser Zeit sogar Blüten angeietzt
haben , die sich mit unheimlicher Kraft durck
bie Holzwolle hindurchgearbeitet batten .

„ Pflanzentürme " und „ Riesenarmleuchter
"

.

Während nun die exotischen Ankömmlinge
von Fachleuten ihrer Hülle entledigt und
kunstgerecht in das neue Erdreich gepflanzt
werden , steht uns ihr Betreuer Dr . Backeberg
bereitwillig Rede und Antwort . Er erzählt
von seinen gefahrvollen und überaus be¬
schwerlichen Streifen , die er von der „ Grünen
Höll « " Brasiliens angefangen bis hinauf zur
Grenze der Vereinigten Staaten unter¬
nommen hat . immer auf der Suche nach be¬
sonderen Gebilden aus der Welt der Riesen -
iakteen . Von „ pflücken

" kann hier wahrhaftig
nicht mehr die Rede sein , wenn er berichtet ,
wie er den einen Kugelkaktus , um den sich
gerade eine Anzahl von athletischen Männern
bemüht , entwurzelt bat . Da mußte zunächst
ein Tau wie ein Lasso um den alten be¬
häbigen Gesellen geschlungen werden , dessen
beide Enden an einem Lastwagen fest -
gebunden wurden . Dann wurde der Wagen
langsam und vorsichtig zum Anfahren ge¬
bracht , riß so die Pflanze aus dem Boden .
Selbstverständlich wurde vorher in einem
weiten Umkreis des Opfers eine dicke Schicht
Holzwolle ausgelegt , damit iich das empfind¬
liche Gewächs beim Sturz nicht verletzen
konnte .

„ Ein erfolgreicher Kakteenjäger muß mit
dem Lasso umgehen können , wie ein Cowboy

"
,

erzählt Dr . Vackeberg , „ und ich verdanke diese
Kunst vor allem meinen ausgezeichneten
Lehrmeistern , den Indianern . Besonders
wenn ein Säulenkaktus , der die Höbe eines
dreistöckigen Hauses und einen Umfang von
drei Meter erreichen kann , gefällt werden
soll , muß man das Seil treffsicher schleudern
können , denn diese behaarten . .Pflanzen¬
türme " und „ Riesenarmleuchter

"
pflegen

gern an steilen Abhängen zu wachsen , die
meist nur schwer zugänglich und dann nur
für geübte Kletterer zu betreten Rnb . Eines
Tages hatte ich in den heißen Kalkstein -

Zal ) lreicf ) e deutsche

Verbesserungsvorschläge
für den Weltpostkongreß Buenos Aires .

Berlin , 27 . März . Am 1 . Avril wird in
Buenos Aires der XI . Weltpostkongreß . der
erste in Südamerika , eröffnet . Neben einer
großen Zahl von Fragen , die vorwiegend
den inneren Dienst betreffen , werden auch
solche behandelt werden , die für die Gesamt¬
heit der Poststenutzer von Bedeutung sind .

Im Vordergrund steht der Luftvostdienst .
Hierbei ist die Deutsche Reichsvost bestrebt ,
eine Senkung der Lustvostzuschläge herbei «
zusübren und außerdem zu erreichen , daß
Briefe und Postkarten ohne Zahlung eines
Luftpostzuschlages sturch Flugzeuge über¬
mittelt werden .

Auch für andere DienNzweige hat die
Deutscke Reichsvost Verbesierungen vorge¬
schlagen . Zum Beispiel wird für Zeitungen
und Zeitschriften jetzt eine Gebühren¬
ermäßigung nur dann gewahrt , wenn sie un¬
mittelbar durch die Verleger oder ihre Be¬
auftragten versandt werden . Die Deutsche
Reichsvost hat hierzu beantragt , daß den
Mitgliederverwaltungen freiaestellt wird ,
diese Vergünstigungen allen Versendern zu

schluchten des Puente Venados , der Heimat
der großen „ Cereen "

, die sich hier zu Tausen¬
den wie riesige Orgelpfeifen erheben , ein Er¬
lebnis , das mir um ein Haar das Leben
gekostet hätte . An einer senkrecht ab stürzen -
den Felswand fand ich zwischen den be¬
haarten Säulenkakteen eine zwei Meter hohe
Kuktuskugel , die schon zu Cortez Zeiten fiter
gestanden fiaben mag . Ich interessierte mich
brennenb für das Gewicht dieses Giganten
und lockerte zu diesem Zweck die Pflanze . Als
sie ins Wanken kam und ich die Schwere ab¬
schätzen wollte , bekam der .Kugelkaktus plötz¬
lich das Übergewicht und polterte in die
Tiefe . Nur im letzten Moment konnte ich
zur Seite springen , sonst wäre ich unweiger¬
lich mit in den Astgrund geschleudert worden .

Mücken gefährlicher als Giftschlangen .

Jrn allgemeinen hat es Dr . Backeberg nur
auf den blühbaren Trieb einer besonders
schönen Kakteenart abgesehen , der aber oft
allein schon so schwer ist , daß man ihn nur
durch eine Art Flaschenzug zu Boden be¬
fördern kann . Freilich , ohne , zerrissene
Hemden und Hosen , zerkratzte Händen und
blutende Schrammen im Gesicht geht es bei
solchen Arbeiten meist nicht ab . Hinzu kommt
noch , daß einem die Myriaden von blut¬
gierigen Mücken , Bremsen und Stechfliegen
im Verein mit der mörderischen Hitze zur
wahren Höllenpein werden . <yetnbe des
Menschen , die viel gefährlicher sind als die
giftigen Vipern in diesem Land , denen man
doch mit einiger Wachsamkeit aus dem Wege
geben kann . Dieses und viel mebr erzählte
uns der Hamburger Kakteenjäger , um dessen
Beruf , so romantisch und abenteuerlich er
auch sein mag , man ihn nicht gerade zu be¬
neiden braucht . Aber seine leuchtenden Augen
sagen uns , daß -all die Gefahren und uner¬
hörten Strapazen die Freude an seinem selt¬
samen Handwerk nickt beeinträchtigen
können . Denn er zieht nicht aus . um die
Schöpfungen bet Natur zu zerstören , ionbern
um die Menschen ihrer Wunder teilhaftig
werden zu lassen .

'

gewähren . Der Päckchendienst wird von
einigen Ländern immer noch nicht zu -

gclassen . Da diese Länder die in anderen
Ländern aufgelieferten Päckchen nicht durch
ihr Land zu befördern brauchen will
Deutschland durchsetzen , da « dielet Dienst¬
zweig im ganzen Weltvostveremsgebiet ohne
Einschränkung eingerichtet wird .

Daneben ist die Deutiche Reichsvost be¬
sonders bestrebt , in Buenos Arres die Be¬
lange der deutschen Versender durch ge¬
eignete Anträge zu vertreten Schwierig¬
keiten und Hemmnisse im zwischenstaatlichen
Postdienst zu beseitigen und ihn durch groß¬
zügige . auf weite Sicht berechnete An¬
regungen weiter äu entwickeln .

Todesstrafe für gemeinen
Verbrecher .

München , 28 . März . Das Sondergericht
München verurteilte am Montag den
38jästrigen Jakob Hübler aus Kolbenmoor, -

der im Sommer 1938 im Münchener Osten
drei Schüsse auf einen Polizeibeamten abge¬
feuert hatte , wegen Totschlagsversuchs und
Verbrechens gegen das Rechtsfriedensgesetz
zum Tode und zum dauernden Ehrverlust .
Hübler hatte nach ausgiebiger Zecherei mit

seiner Frau , seinem Neffen und dessen Braut
su Rad die Heimfahrt angetreten . Al » ein
Poltzeihauptwachtmetster den Neffen an¬
halten wollte , weil dieser seine Braut auf
der Lenkstange des Fahrrads mitführte , ließ
sich Hübler von seiner Frau eine Aktentasche ,
bie seinen Revolver enthielt , geben , unb sckoß
breimal auf ben Polizeibeamten , ohne ihn
jebock zu treffen . Nach ber Verhaftung bes
nieberträchtigen Schützen stellte es sick heraus ,
baß man es mit einem ausgesprochenen Ver¬
brecher zu tun batte , ber auch an diesem Tage
ursprünglich mit seiner Frau zu Einbrüchen
megfabren wollte .

Sechsköpfige Tatnilie

vom Zug zermalmt .

Mailand . 27 . März . In Bologna wurde
eine aus sechs Personen bestehende Familie
von einem elektrischen Zug ber Linie nach
Ankona überfahren , als sie den Bahnkörper
auf einem Straßenübergang überqueren
wollte . Die Eltern unb vier Kinber im Alter
von 7 bis 14 Jahren befanben sick gerade auf
dem Gleis , als . von ihnen unbemerkt , der
Zug beranbrauste . Alle sechs wurden von
ber Lokomotive erfaßt unb bis zur Unkennt¬
lichkeit zerstückelt .

Polizisten zu vermieten .

Mit ein paar Schilling können sich bie
Londoner Bürger das Vergnügen leisten ,
einige Stunden ein paar Polizisten in Uni¬
form zu ihrer eigenen Verfügung zu haben .
Der Polizeidirektor bat nämlich beschlossen ,
einen alten Dienst wieder aufzunehmen , der
in früherer Zeit eine bedeutende Einnahme¬
quelle für den Unterstützungsfonds der Poli -
zeitruvve bildete . Man braucht nur ein Ge¬
such einzureichen und ben Anlaß anzugeben ,
um so viele Polizisten außerhalb ihrer
Dienststunden mieten zu können , wie man
haben will . Der Mietpreis ist drei Schilling
für die Stunde oder 22 Schilling . für ben
Tag . Will man Beamte höherer Grabe
haben , so kostet bas 19 Schilling bie Stunbe
ober 7 Pfunb 6 Schilling am Tag . Die Be¬
amten des Erkundungsdienstes haben einen
anderen Tarif , ber von 23 Schilling bis
4 Pfunb ben Tag geht , während eine Poli¬
zistin nur 1 Pfund für ben Tag unb 1
Pfunb für einen Dienst über Mitternacht
hinaus kostet . Diese Privatbienste ber Poli¬
zisten werben von ben ßonbonern bei Hoch¬
zeiten . Empfängen unb anderen privaten
Veranstaltungen verlangt . Man nimmt nun
an . daß diese Gepflogenheit sick wieder wie
in ben Zeiten Ebuarbs VII . entwickeln wird ,
in benen ein gesellschaftlicher Empfang nickt
als vollkommen angesehen würbe , wenn an
ber Haustür nickt mindestens ein halbes
Dutzend Polizisten aufgestellt war .

Jude wollte mit ly , Millionen Lire nach
Frankreich . An „der Grenzstation Ven¬
timiglia der franzostsch - italienifchen Grenze ,
wurde der in Triest wohnhafte jüdisckc
Industrielle Oscar Brunner festge¬
nommen . , als er tm Begriff stand . 1 y. Mil¬
lionen Lire - Valuten zu schmuggeln . In ber
Angelegenheit , durfte auch ein Baron
Rodolfo be Rinaldini aus Triest verwickelt
sein , ber den Brunner bei bem Devisen¬
schmuggel bebiltlich war .

Balkonabttnrz in Indien . Bei einem
Balkonabsturz in Jaipur ( Indien ) wurden
fünfzehn Frauen unb drei Kinder getötet ,
die einem Begräbnis zusahen .
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ir besuchen alte Kirchen in der Nachbarschaft
die Kreuzkavelle auf dem heutigen Sonnenberger

Friedhof .
Der Erbauer fundierte auch die Kapelle , aber eine eigene
Pfarrei bestand in Sonnenberg damals noch nicht . Trotzdem
wurde die Kreuzkavelle auch von den Kloovenheimern , die
noch keine eigene Kirche hatten , amgesuckt . Anläßlich von
Grenzstreitigkeiten zwischen Bierstadt und Sonnenberg im
Jahre 1580 fertigte man eine kleine Zeichnung an . die ein
freundlicher Zufall aufbewahrt hat ( Staats - Arch . Abt . 137 .
XVIII . 10 ) . Sie läßt nicht nur erkennen , daß damals schon

zwei Jahren mit ihren Gesellen in der Umgegend viele Ein¬
bruchsdiebstähle begangen und zuletzt in der Kreuzkirche ge¬
haust zu Haden / Sie hätten damals kein Geld gehabt ,
nirgends Herberge gefunden , es sei kalt und regnerisch ge¬
wesen und da wäre ihnen aus dem Kirchenboden eine Zu¬
flucht geworden . Beim sorgfältig unterhaltenen Feuer
konnten sie sich wärmen und zuletzt häuslich einrichten .

Â brc Diebstähle in Sonnenberg und Rambach gestehen
sie ein . Keller mit eingesalzenen Fleischvorräten übten eine
besondere Anziehungskraft auf sie aus . doch versorgten sie sich
auch mit Brot : „ Kembder " und wollene Kleidung fanden
immer Verwendung , und bei Jacobi jn Sonnenberg fanden
sie einen Krug mit Branntwein . Den leerten sie gleich an
Ort und Stelle , dann „ wurde aus einem Fäßchen Wein das
Zwicklein ausgezuvit und der Krug gefüllt und auch noch
fleisch mit einer Schüssel gallerde genommen

“
.

Die Diebe legten ein so umfassendes Geständnis ab , daß
man von der Anwendung der veinlichen Frage absah und
ne dann in Wiesbaden „ iufaftcterte “

, droben auf dem
Konigsstuhl .

Bis zu welchem Jahre in der Kreuzkapelle regelmäßig
Gottesdienst abgehalten wurde , läßt sich nicht feststellen .
Zwei Umstände trugen dazu bei , sie außer Dienst zu stellen .
Der Weg von Klopvenbeim war so weit und in so schlechtem
Zustand , daß die Klovvenheimer auf Errichtung einer eignen
Pfarrei drängten . Aber auch den Sonnenbergern lag die
Kirche zu weit vom Dorfe entfernt , weshalb schon wenige
Jahrzehnte nach ihrer Erbauung im Dorfe selbst , am Fuße
der Burg und innerhalb der Ringmauer das dritte Gottes¬
haus . eine kleine Kapelle zur heiligen Maria , ge¬
gründet wurde . Wind und Wetter in freier Höhenlage
vreisgegeben . vernachlässigt von den Kirchenbesuchern : so
vollzog sich allmählich das Schicksal der Kreuzkavelle . Im
Jahre 1730 war sie bereits derartig verwahrlost/Laß eine

Instandsetzung nicht mehr in yrage kam . So wurde denn in
diesem Jahre ihr Abbruch beschlossen und auch teilweise aus¬
geführt . Als aber die Abbruchsarbeiten kein wertvolles
Altmaterial mehr förderten und das älteste Mauerwerk der
Spitzhacke zähen Widerstand leistete , da machte man Schluß
und erhielt uns so einen Rest des alt - ehrwürdigen Gottes¬
hauses . Es gibt der ernsten Friedhofsmahnung von der
Vergänglichkeit alles Irdischen einen starken Nachdruck , und
kein besinnlicher Mensch möchte dieses alte Baudenkmal auf
dem Sonnenberger Friedhof missen .

Wenn auch heute von der alten Kreuzkavelle nicht viel
mehr als die Umfassuuqsmauern übrig geblieben sind , io
geben sie uns doch genügend Anhaltspunkte , um uns ein
Bild von dem früheren Bau zu machen . Vorweg sei bemerkt ,
daß die Kapelle nicht in . einem Zuge gebaut wurde : der
östliche Teil mit dem Chor stellt den Anfangsbau dar , der
dann hernach nach Westen erweitert wurde , und in dieser
Zeit wurde wahrscheinlich auch das Chor von der Halle ge¬
trennt . Das Schiff stellt ein Rechteck dar , an das sich das
gleich breite Chor anschließt , das im Achteck geschlossen ist .
Eine Maueröffnung in der Südwand des Chores gestattet
die Annahme , daß hier ein Wandtabernakel eingebaut war .
Chor und Schiff lind durch einen ungegliederten Spitzbogen
verbunden . 2m übrigen weisen Fenster und Turm breite
Rundbogenabschlüsse auf . nur im westlichen , jüngeren Bau¬
teil treffen wir noch einmal eine Svitzbogentür . Der fetzige
Boden des Kirche ist 60 bis 80 Zentimeter aufgefüllt . Ob
in der Kirche Emporen eingebaut waren , läßt sich aus bau¬
lichen Akten nicht feststellen . Aber Balkenlöcher im Schiff
und im Chor lassen auf Einbauten schließ ^ . Über die Decken -
geftaltung sind wir auf Vermutungen angewiesen . Doch gibt
uns die oben mitgeteilte Räuberevisode in dieser Beziehung
wertvolle Hinweise . Danach ist eine flache Holzdecke voll¬
ständig ausgeschlossen . Sie hätte infolge der Sckallfort -
vflanzung die Anwesenheit der Raubgesellen verraten und
auch die Errichtung eines Feuers darauf wäre sehr bedenk¬
lich gewesen . Man muß annehmen , daß ein einfaches
Tonnengewölbe die Decke bildete .

( Schluß folgt .)

waren , für Bau - und Möbelbeschläge und Landwirtschaftsgerste ,
für Haus - und Küchenbedarf und Öfen und Herde , für Waffen und
Schmiedeartikel herausgebildet haben . Daraus erklärt sich nun auch
wieder , daß die verschiedenen Zweige des Eisen - und Metallwaren¬
großhandels sich ganz verschieden im Wirtschaftsaufschwung ent¬
wickelt haben . Die Lieferanten für Bau - und sonstige Produktions¬
betriebe , insbesondere der Werkzeuggroßhandel , haben ihre Umsätze
in sechs Jahren von 1932 bis 1938 fast auf das Dreifache steigern
können . Dagegen bleiben die Lieferanten für Haus - und Küchen¬
gerät etwas Hinte » diesem Aufschwung

"
zurück , obwohl der häusliche

Bedarf nicht unterschätzt wird . Jedenfalls hat die neue Haus¬
haltungsstatistik ergeben , daß in Arbeiterhaushaltungen jährlich
doppelt soviel für metallene Haus - und Küchengeräte wie für Elas -
und Porzellanw/rren ausgegeben wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
erholt , Renten ruhig . Rach den Kurseinbußen der letzten
Tage konnte sich eine gewiße Widerstandsfähigkeit durchsetzen . Auf
dieser Grundlage machten sich zu Beginn Erholungstendenzen
bemerkbar . Mannesmann stiegen um 1 % , Hoesch um % , Klöckner
und Marisfelder um je % und Rheinstahl um % % . Bei ' den
Braunkohlenaktien übernahmen Bubiag und Eintracht mit plus
1 % bzw . 1 % die Führung : eine Ausnahme bildeten Rheinbraun ,
die 2 % niedriger ankamen . Auch Kaliaktien waren eher gedrückt .
Dagegen stiegen bei den chemischen Papieren Farben um % % auf
147 % und Rutgers um % % . Geringfügige Veränderungen hatten
Elektro - und Versorgungswerte . Von Maschinenbauaktien gewannen

Demag 2 und Orenstein 1 % , während Berliner Maschinen sowie
Schubert und Salzer im letztgenannten Ausmaß zurückgingen . Sonst
sind mit bemerkenswerten Besserungen noch zu erwähnen Holzmann
mit plus 2 % , Aschaffenburger Zellstoff und Hamburg -Süd mit je
plus 1 % , während Dortmunder Union 3 % und Deutsche Linoleum
1 % % einbüßten . Reichsaltbesitz unverändert 129,80 . Eemeinde -
umschuldungsanleihe 93,40 . Auch Reichsbahnvorzüge waren
wiederum um % % auf 123 gebessert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . SW. , 28 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwankend . Die Börse war nach den letzten Schwankungen
leicht erholt . Die Umsätze blieben aber in engsten Grenzen , während
die Besierungen vielfach über den Durchschnittssatz von % bis % %
hinausgingen . Fest waren u . a . Adlerwerke mit 109 bis 110 ( 108 ) ,
ferner Demag mit 143 % ( 141 ) und Farben mit 147 % ( 146 ) .
Letztere gingen aber im Verlaufe infolge der Ceschäftsstille und
wieder einsetzenden Angebots auf 146 % bis 147 zurück . Sonst unter¬
lagen die Kurse später einigen Schwankungen . Am Rentenmarkt
war das Geschäft bei größtenteils unveränderten Kursen sehr ruhig .
Tagesgeld 2 % % . «

Kreuzkapelle .
( Photo Tagblatt .)

die Sonnenberger „ Steinkaut “ im Betrieb war , sondern weist
auch die beiden Klovvenheimei Wege auf . die noch vorhanden
sind . Derjenige , der in das Dorf führt , beißt heute noch der
alte Klovvenheimer Weg . während der Weg über den
Bingert , damals „ alt Clovvenheimer Weg zum Kirchlein
genannt , zwar noch vorhanden ist . aber feinen Namen ein -
gebüßt hat . Als die Nachbarorte Wiesbaden und Bierstadt
wegen der Bestattung der Sonnenberger Toten Schwierig¬
keiten machten , wurde im Jahre 1553 um die Kreuzkavelle
ein Friedhof angelegt , der . den Bedürfnissen gemäß erweitert ,
heute noch benutzt wird . Die Vorgänge , die die Anlage eines
eigenen Sonnenberger Friedhofes , begleitet , lassen sich aus
folgendem erschließen .

Nach altem Herkommen begruben die Sonnenberger ihre
Toten in Bierstadt und in Wiesbaden , und zwar war die
Regelung so getroffen , daß der untere Dorsteil zu Wiesbaden
und der obere in Bierstadt beerdigte . Um 1551 herrschte in
Sonnenberg die Pest , weshalb der nassauische Amtmann in
Wiesbaden den Sonnenbergern die Tore sperrte , um eine
Ausbreitung der Seuche nach Wiesbaden zu verhüten . Da¬
gegen beschwerten sich nickt nur die Sonnenberger , sondern
auch der Idsteiner Burggraf auf der Burg , und der Wies¬
badener Amtmann zog sich am 25 . Januar 1552 von „ Philipp ,
gram zu Nassau . Her zu Wyßbaden und Jtzstein “ folgenden
Rüffel zu :

„ Unfern günstigen grüß zuvor , « eiter Lieber getreuer ,
es hat mir unser Burgkgrauw zu Sonnenberg Jakob Post
welches beutb dato begunnen bericht , wie das kurzschwun¬
dener tage ernt Fraw und ein kinde auch kürzlich ein Man zu
Sonnenberg ! , uff der seythen naher Wyßbaden gesessen , ge¬
storben Und du aber verboten lassen , keinen Sonberger gehn
Wvßbaden zu begraben auch berobalben den man vor der
pforten stehen zulosien befohlen . Wann wirs nubn mit ge -
meynde (— meinen ) unser underthanen Ihr Christliches be -
grebnis , wye du bey unsern oorältern und uns herbracht , zu
weigern , so befrembt unß solch dein angelegt geboth ntt
wenig , benne unfern foliches on unser vorwissen zu ver¬
künden . Und befehlen bir baruff . baß du die Sonnenberger ,
die uff der fegten naher Wyßbaden gesessen , wie von alther
Ir begrebnis zu Wyßbaden gebrauchen lasset oder , wenn das ,
roorumb es nit sein soll , ursachten aufbengeft , do mit wir vur
anders wißen zu gerieten , bas haben wir dir der gebür ntt
verhalten wallen und t6u . it daran unser ernstlich mennung in
gnaden zu erkennen .

“

Der Amtmann in Wiesbaden muß den Grafen in Idstein
dach wohl überzeugt haben , daß er bezüglich der Beerdigung
der Sonnenberger in Wiesbaden Gründe hatte , „ roorumb es
nit sein soll “

, denn schon im nächsten Jahre wurde der jetzige
Sonnenberger Friedhof angelegt .

Zement aus Böhmen und Möhren .

In Böhmen und Mähren hat sich auf der Grundlage reicher
Vorkommen von Kalk und Ton eine recht bedeutende Zement¬
industrie entwickelt . Ihre wichtigsten Standorte sind Prag , Brünn
und Mährisch -Ostrau . Die gesamte Leistungsfähigkeit der böhmisch¬
mährischen Zementfabriken beträgt rund 1 Mill . To . jährlich .
Davon entfallen etwa 650 000 To . auf Böhmen . Das neue Reichs¬
protektorat hat mit seinen 6,8 Mill . Einwohnern eine um 100 000
Oo. größere Leistungsfähigkeit der Zementindustrie aufzuweisen als
die der Bevölkcrungszahl nach etwa gleich große Ostmark . Trotz¬
dem ist heute schon der Zeitpunkt vorauszujehen , wo die bestehende
Leistungsfähigkeit der böhmischen und mährischen Zementfabriken
nicht mehr ausreicht , um den Bedarf zu decken . Der Bau der
Reichsautobahncn , des Odcr -Donau -Kanals werden den Zemcnt -
bcdarf sprunghaft steigern . Ein Ausbau der Zementwerke wird
daher bald ebenso notwendig sein , wie er in der Ostmark not¬
wendig und bereits in Angriff genommen ist . Bis dvhin wird man
möglicherweise auf die zumeist nahe der Reichsgrenze gelegenen
slowatsichcn Zementwerke zurückgreifen , wie ja nach der Abtren¬
nung des Sudetengebictes die im Staatsgebiet der Tschccho -
Slowakei verbliebenen Zementwerke auch weiterhin ins Sudcten -
gebiet lieferten . Die slowakischen Werke haben bisher ohnehin
einen guten Teil ihrer Erzeugung in Mähren abgesetzt . So bezogen
die Bata -Werke in Zlin ihren Zement hauptsächlich aus der
Slowakei . Die Leistungsfähigkeit der slowakischen Zementwerke
beträgt etwa 550 000 To .

Unter den in Böhmen und Mähren ansäsiigen Zcmentfabriken
ist das Werk Königshof der Königshofer Cement -Fabrik AG . —
zwischen Prag und Pilsen gelegen — das größte und modernste .
Es vermag täglich 1000 bis 1200 To . zu erzeugen . Zu der gleichen
Gesellschaft gehören ferner die Podoler Zementfabrik Prag mit
einer Leistungsfähigkeit von 200 To . täglich sowie die Sturaer
Zementfabrik bei Prehburg in der Slowakei und das sudetendeutsche
Werk von Tschischkowttz . In Radotin , südlich von Prag , befindet
sich das Zementwerk der Vereinigten Prager Baumaterialien -
sabriken , AG ., Mähren hat drei Zementwerke . Das größte ist die
Portlandcementjabrik Leo Ezech u . Comp . in Malomeritz bei
Brünn . Ihre tägliche Leistungsfähigkeit beträgt 700 To . Das
Witkowitzer Werk der Stramberg -Witkowitzer Zementwerke erzeugt
etwa 200 To . täglich . Das dritte mährische Zementwerk in Tlumat -
schau besitzt nur eine Leistungsfähigkeit von 100 To . täglich . Ein
weiteres Zementwerk bei Ölmütz ist seit längerer Zeit stillgelegt .
Durch den Hinzutritt Böhmens und Mährens erhöht sich die
Leistungskraft der großdeutschcn Zementindustrie auf etwa
19,3 Mill . To .

Rekordleistungen des

Eisen - und Metallroaren - Großhandels .

Wirtschaft steil .

Die Kreuzkavelle beherbergt eine Räuberbande .
Etwa 25 Jahre nack Anlegung des Friebhafes um bie

Kreuzkavelle würbe bie Umgegcnb van Sonnenberg burch
näcktticke Einbrücke in große Aufregung versetzt . Es bandelte
sick offenbar um eine Räuberbande , bie nack einer bestimmten
Metbobe die Gegend unsicher machte und ihre Streifzüge bis
nach Niederwalluf , ja sogar bis Kemel ausbebnte . Alle
Nachforschungen und Streifen , den Schluvfwinkel der Bande
aufzudecken , blieben ohne Erfolg . Die Svitzbuben batten ihr
Lager auf dem Kirchenbaden der Kreuzkavelle aufaefcblagen
und fühlten sich schließlich dort so sicher , daß sie auch die ein¬
fachsten Vorsichtsmaßnahmen außer acht ließen . Als es ihnen
wieder einmal zu kalt geworden war , machten sie am bellen
Tage ein kräftiges Feuer an , aber der Rauch , der durch die
Dachlucken drang , wurde zum Verräter . Die Kirche wird
umstellt und die Bande gefangen genommen . Vier Räuber
waren .an dem Tage unterwegs und so fielen nur zwei
Männer und eine Frau in die Hände der Polizei .

Die „ Räte und Befehlshaber zu Jtzstein “ überlegen , als
ihnen Anzeige erstattet wurde , ob die Gefangenen gütlich
ober peinlich zu befragen feien . Die veinliche Frage wurde
durch die Folter gestellt , die dann Anwendung fand , wenn
die Angeklagten nach Ansicht der Richter nicht die volle
Wahrheit sagten . Die Idsteiner Räte gaben nun an die
Wiesbadener am 2 . Mai 1577 folgende Weisung :

„ Unfern freundlichen Dienst zuvor vv . 2r werdet
Zweifels ohne durch unser gnd . Herrschaft Keiner ( — Rent¬
meister ) . bas Verschiener tagen zwo verbechtige manß versonen
unb ein weih , -o in ber kirchen bey Sonnenberg ! betroffen ,
gefenglich eingezogen worben , beneben irer gütlichen aussage ,
berichtet worden feon .

Weill wir dann in etfabrung brocht , daß durch diese
Personen in etlichen orten dieser Herrschaft eingebrochen und
gefallen worden , hielten wir dafür , daß bieielbige uff solche
Articul . rote ir hieben zu sehen , in der gute auch befragen
und die Personen , wo die gelegenbeit von einander zu legen ,
nicht verabsablich sein sott und das man for wert halte , weil !
bey inen mehr mißthaten zu vermuten , mit ihnen zur tortur
und peinlichen Frag geschritten bette . Jedoch daß von den
beamten die tortur nicht furgenobmen . wir werden den irer
gütlichen usag noch mals bericht , alsdann nach befinbung
damit beneid ) ( Befehl ) zu geben haben . Was nun auch In
dem für rathfamlich ansehen wurdet , habt ir uns biemit zu
verstendigen und da ir euch dieses also gefallen lieft , Euer -
rbeils In griffen zu befehlen , bas wir euch also vermelden
wollen , und feint euch bähen zu angenehmem nachbarlichen
Diensten ganz roilfarig ."

Verhaftet würben Rausch Reimer von Schornßheim und
Margarethe , seine angebliche Frau , aus Friedberg stammend ,
wo ihr Vater „ Riechard Mindt geheißen , roechter uff den
Dforten gewesen

' '
. Der andere Dieb . Johann Gerhard ,

stammte von Niederspai . Die Gefangenen gestanden , seit

Nach den Erhebungen der Forfchungsstelle für den Handel
betragen die Umsätze des Großhandels in Eifen und Metallwarcn
1938 fast das Zweieinhalbfache des Krisentiefs von 1932 . Da die
Preise für Eisen - und Metallwaren aber heute 10 bis 20 % .,
niedriger liegen als vor zehn Jahren , dürften mengenmäßig die
bisherigen Rekordumfätze der Nachkriegszeit von 1929 fast um ein
Viettel übertroffen sein . Diese Entwicklung ist bei der großen
Reichhaltigkeit des Warensortiments — über 20 000 verschiedene
Artikel — und dem weitoerstreuten Kreis der Kunden , zu dem
neben dem Einzelhandel auch Landwirte , Handwerker , Bauunter¬
nehmen usw . gehören , nicht leicht überschaubar . Der Warenkreis ist
so groß , die Wünsche der Abnehmer sind so verschieden , daß sich in
der Praxis gewiße Spezialisten für grobe Eisenwaren und Kurz -
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Wetterberich
Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Meist stärker bewölkt , weitere Niederschläge meist als Regen ,
Temperaturen leicht ansteigend , .wechselnde Winde .

Wasserstand des Rheins am 28 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,10 gegen 2,10 m gestern : Mainz : 3,37 gegen 3,38 m gestern ;
Bingen : 2,38 gegen 2,37 m gestern ; Kaub : 2,68 gegen 2,67 m
gestern ; Köln : 3,38 gegen 3,36 m gestern ; Kehl : 2,52 gegen
2,59 m gestern .

Berliner Börse 25. 3. 39 27. 3. 39

25. 3. 39I27 . 3. 39 Feldmühle . . . . 113 .63 112 .25
133 .— 130 .25

AEG .-Stammaktien 112 . 88 111 . 37 Harburg Gummi
Augsburg Nbg .-M. 142 .— 141 .- Harpener . . 140 . 13 138 .25
Bayer . Motoren -W . 146 .— Hoesch . . 105 .63 103 .50
J . Berger Tiefbau 141 .— 140 . 13 Hotelbett .-Ges . . . 73 .50 73 —
Braunk . u Briketts -----.----- 180 .50 Klöckner -Werke . 115 .75 116 .— .Charl . Wasserw . . 113 .37 113 . 25 Niederlaus . Kohle 152 — 155 .—

'
Chem . Heyden 139 37 138 .50 Orenstein & Koppel 106 .50 105 .25
Com . u . Priv .-Bank 111 . 50 111 .25 Rh . Elektr . Mannh 115 .25 113 .50
Conti -Gummi ' 210 . 25 205 .50 Rütgerswerke . . 137 .— 135 . 50
Deutsche Bank . 118 . 25 117 75 Sachsen werk . . . 312 —
Dt . Cont . Gas . . 106 . 88 105 .75 Salzdetfurt . . . 131 . - 129 .75
Deutsche Erdöl . 124 . 37 121 .50 Schubert u . Salzer 123 .75 123 —
Dt . Eisenhandel 141 . 25 141 . 13 Schuckert & Co. . 173 — 171 .50
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 122 .88 Siemens & Halske 1 79r — 179 .75
Deutsche Waffen 141 .— ----.---- Stollberger Zink . 76 .25 77 .50
Dortm . Union -Br . — Ver . Stahlwerke 103 .75 102 .75
Dresdner Bank 111 — 111 — Vogel Tel .-Drath 152 .50 152 —
Eintracht Braun . — .— WasserGelsenkirch . | 160 .— 160 .26

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
2 ) . März 1939 * 27 . März 1939
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . « ■ . . . 100 Belga 41 .91 41 .98 41 .01 41 .98
Dänemark . - - - 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .07 52 . 19
England . . 1 £ Sterling 11 .66 11 .69 11 .66 11 .69
Frankreich • . . . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . . . . 100 Gulden 132 .22 132 .48 132 .37 132 .63
Italien . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . « ■ . . . . 1 Yen 0 . 680 0 .683 0680 0 .683
Jugoslawien . . • • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . • e • 100 Kronen 58 . 59 58 .71 58 .59 58 .71
Polen . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . 100 Kronen 60 . 10 60 22 60 . 10 60 .25
Schweiz . . . . 100 Fr . 56 .02 56 . 14 56 .03 56 . 15
Spanien . . . . 100 Pes .
Tscheche -Slowakei . 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 491 2 . 495 2 .481 2 . 495



Dahinter aber war ein Brausen , unterbrochen von Hellem
Stetnebersten und hohlem Grollen , zu vernehmen . Es hörte
sich an wie das Tönen einer gewaltigen Orgel .

Die beiden sahen sich erstaunt und enttäuscht an . Sie
hatten gehofft , einen freien Zugang in das Innere des Berges
vorzufinden , und nun war der Eingang der Höhle von riesigen
Steinen blockiert , und dahinter erscholl dieses unerklärliche
Geräusch , das ihnen wie Hohngelächter von Geistern entgegen¬
rollte , die den armseligen Menschen eins ausgewischt hatten .
„ . .Die Sprengung ist nach innen gegangen . . . . meinte
Guillermo und sah den Schah , das Schiff und die Heimat in
unerreichbare Ferne entschwinden .
„ „Vielleicht lassen sich die Steine bewegen "

, sagte Don
Gomez voll Wut und ergriff die Brechstange .

„ Ich bitte Sie . tun Sie ' s nicht . Senor !" warnte Guil¬
lermo und wollte ihm die Stange entreißen .

Aber er kam zu svät .
Der Felsblock bewegte sich mit kleinem Ruck — und ehe

der Deutsche zugreisen konnte , schob ein gewaltiger Wayer -
schwall aus der Höhle . Guillermo wurde weit zurück -
oeschleudert . und als er sich ausrichtete , war Eome » fort .

Das Wasser stürzte noch immer aus dem Vera und ergoki
sich mit wildem Tosen zu Tal . Es war . als hätte sich eine
Schleuse geöffnet und ein gewaltiger See flösse aus dem
Lerginnern ab .

Guillermo stand zitternd da und starrte wie gebannt aus
die stürzenden , sich jagenden Fluten . Seine Gedanken waren
gelähmt , und es gelang ihm nicht , sich zu bewegen . . .

Nach einiger Zeit wurde die Flut schwächer , und endlich
versickerte sie wie eine Ader , die ausgeblutet ist .

Mit schleppenden Schritten näherte sich Guillermo dem
Eingang der Höhle . Wie einem Zwang folgend , tastete er sich
ins Innere . Die glatten Wände glänzten schwarz vor Nähe ,
und überall fielen Tropfen mit schwerem Klatschen zu Boden .

Bald gelangte Guillermo an einen schmalen Stollen , der
bergauf führte und völlig trocken war .

Der helle Lichtkegel der Taschenlampe erleuchtete den roh
zubehauenen Gang aus einige Meter . An den Wänden , am
Boden und an der Decke blitzte cs ; ohne Zweifel war das
Gestein goldhaltig . Doch Guillermo hatte keine Augen dafür .
Er wankte , verstört durch den Stollen , als hätte ihn jemand
geruien . So schritt er Stunde um Stunde durch die Ein¬
geweide des Berges , ohne sich recht klar darüber zu sein . Er
bog in Seitenschächte , kroch durch halb eingestllrzte Gänge , und
erst , als die Batterie der Lampe ausgebrannt war und dickte
Finsternis ibn umgab , kam er zu sich .

Und weil er sich im ersten Schrecken unbewuut umwandte ,
verirrte er sich , als er voll Hast zum Ausgang laufen wollte ,
immer tiefer ins Innere des Berges . , t

Zuletzt verlor er jedes Zeitgefühl , und Hunger und Durst
kamen langsam heran . . . „ , u .

Schritt für Schritt tastete sich Guillermo durch , die
dunklen Gänge . Seine Kräfte liehen nach , er torkelte und stich
mehrmals hart an das Gestein . Die Stollen schienen kein Ende
zu nehmen , und mit einem Schlag erkannte Guillermo , dan er
in die Irre gelaufen war .

Keuchend stolperte er wieder zuruck , bis rhn die Ver¬
zweiflung packte und er sich willenlos niedergleiten lieb .

Er schlief ein .
Als er erwachte , ergriff ihn eine wilde Wut . Stöhnend

und japsend kämpfte er sich weiter Die Luft war streckenweise
von einem ekelhaften Moderhauch erfüllt . Wie ein Blinder
taumelte Guillermo durch die grausige Dunkelheit . Einmal
verspürte er eine merkwürdige Lust , zu lachen , aber et ver¬
stummte sofort , weil der Berg fein Gelachter mit hundert
teuflischen Stimmen zurückgab .

Endlich , als et sich schon einer dumpfen Hoffnungs¬
losigkeit ergeben hatte und nahe daran war . den sinnlosen
Kampf aufzuaehen . glaubte er ein feines Klitten und Singen
wie von Etahlbohtern zu vernehmen . Er blieb immer wieder
stehen und horchte . Das Geräusch verstärkte sich , und ein regel «
mäbiges Pochen wie Klopfen von Hämmern kam dazu . . .

Plötzlich war der Schacht zu Ende . Aber er sah keine
glatte Mauer , die ihn abschlog . sondern lockere Gesteinsbrocken ,
die sich mit einiger Mühe entfernen lieben .

Guillermo räumte mit letzter Kraft Stein um Stein
b ^ ^

Dann war ein schmaler Spalt frei , da « der Mann eben
seinen Kopf durchzwängen konnte . Grelles Lickt blendete ihn .
Und nickt weit vor ihm stand Luis , der Vorarbeiter seiner
Mine , und hielt den tanzenden Bohret ans Gestein . Hinter
ihm werkelten die Peons der Kolonnen .

„ Luis !" schrie Guillermo . ,
Alle lieben ihr Werkzeug fahren , starrten ibn an . brüllten

auf , und einige sanken in die Knie . Luis hob einen Stein
und schleuderte ihn Guillermo ins Gesicht . Dann flohen Re . ,

Guillermo Dram zusammen , seine Finget krallten stch
zuckend ans Gestein . Über fein Gesicht lief das Blut . . .

♦
Der Minendirektor . ein Engländer , der . über den Aber¬

glauben seiner Peons erhaben wat , gab zuerst nichts aus den
mitten Bericht , den diese vom Auftauchen des Berggeistes vor -
schnatterten . , .  v ,

Doch dann suchte er mit Cuts und einem der Ingenieure
die Mine auf , da die Peons stch weigerten , die Arbeit wieder

aufzunehmen . Sie räumten das Gestein zur Seite und fanden
Guillermo , den sie drüben über dem Pab bei Gomez glaubten .

*
Bald darauf fuhr der Deutsche zur Küste hinunter . Er

hatte eine Passage erster Klasse auf einem Hapagdamvier
gebucht . Er konnte sich das getrost leisten , denn er batte das
Goldbergwerk der Kariben entdeckt . In alten Chroniken , die
sich mit der Eroberung Amerikas befassen , kann man manckes
Über dieses Bergwerk lesen . Als die Spanier daran waten ,
es auszuspüren . ersäuften es die Indios mit den Schmelz -
wassetn der Sierra Nevada , und seit dieser Zeit war es , soviel
man auch danach suchte , unauffindbar . . .

Pik Bube .
" Heiteres Geschichtchen aus der Vorkriegszeit von E . Huuiug .

Vor etwa dreißig Iahten wat es , in einem kleinen

sauberen Garnisonstädtchen . Der Oberleutnant 1 ., vor

kurzem hierher versetzt , jung verheiratet , hatte sich mit

seiner Frau im neuen Heim häuslich eingerichtet . Wie das
so üblich wat , muhte nun daran gedacht werden , so bald
wie möglich beim Kommandeur des Bataillons , bei den

übrigen verheirateten Kameraden und bei den Spitzen der

Behörden Besuch zu machen . Dieser unvermeidlichen
Formalität gegenüber pflegten sich die Besuchsempfänger
verschieden zu verhalten ; die einen liehen sich verleugnen ,
um dem jungen Paar das „ Abfahren " der Besuche möglichst
zu erleichtern — man wußte ja aus eigener Erfahrung , wie
angenehm es wat , nicht überall empfangen zu werden ! — ,
die anderen aber wollten es

'
sich nicht nehmen lassen , die

Neuankömmlinge , und besonders die junge Frau , kennenzu¬
lernen und zu „ beschnüffeln

" .
Der nächste Sonntag wat für die Besuchstour auser¬

sehen worden . Der Oberleutnant hatte sorgfältigste Borbe¬

reitungen getroffen . Etwa ein Dutzend der zunächst wich¬
tigsten Adressen war in der Reihenfolge der Wohnungen
schriftlich niedergelegt , der Wagen zu zwölf Uhr bestellt und
dem Burschen Wilhelm eingeknüppelt worden , dah er auf
dem Kutschbock Platz zu nehmen und in jeder Wohnung zwei
Karten abzugeben hätte .

Ein strahlender Frühliimstag leitete die Besuchsrunde
ein . Der Oberleutnant in Wichs und seine hübsche Gattin
in zartblauem Kleide bestiegen den bereitstehenden Wagen ,
während der Bursche Wilhelm sich auf den Vock schwang ,
von der Wichtigkeit seiner Aufgabe überzeugt und glücklich,
eine solche Fahrt zum erstenmal mitmachen zu dürfen .

„ Wilhelm , haben Sie die Karten ? " tief der Oberleut¬
nant zum Bock hinauf .

„ Nein , Herr Oberleutnant , ich habe keine !"

„ Zum Donnerwetter , das habe ich Ihnen doch vorher
gesagt . Fix noch mal nach oben , die Karten liegen auf
meinem Schreibtisch !"

Wilhelm , wie ein Wiesel zurück in die Wohnung , war

nach zwei Minuten wieder da , und dann ging
' s los .

„ Also , Wilhelm "
, wiederholte der Oberleutnant . „ Sie

geben in jeder Wohnung zwei Karten ab , und wenn Ihnen

gesagt wird , „ die Herrschaften lasten bitten "
, so melden Sie

mir das ; andernfalls sofort wieder auf den Bock , und die

Fahrt geht weiter ."

Der Wagen hielt , Wilhelm sprang vom Vock , lief ins

Haus und war nach kurzer Zit wieder zurück . Ohne Mel¬

dung zu machen , schwang er sich auf seinen Sitz , und die

Pferde trabten an .
Das wiederholte sich auch bei den nächsten Malen , und

hocherfreut stellte das junge Paar fest , daß bei diesem Tempo
der größte Teil der Besuche an diesem einen Tage erledigt
werden könnte . Als sie auch bei der achten Adresse nickt

angenommen wurden , sagte die junge Frau : „ Du , Ernst ,
der Wilhelm wird doch hoffentlich keinen Unsinn gemacht
haben ; es ist doch zu merkwürdig , daß uns niemand
empfängt ." — „ Bewahre , ich habe Wilhelm genau unter¬
richtet ."

Als etwa ein Dutzend Adresten abgefahren waren ,
wurde es dann aber auch dem Oberleutnant bedenklich , daß
nirgendwo jemand „ zu Haufe " gewesen fein sollte . Gr rief
zum Bock hinauf : „ Wilhelm , wieviel Karten haben Sie
denn noch ? '̂

,,Z
'

Befehl , Herr Oberleutnant "
, kam es in unver¬

fälschtem Ostpreutzisch zurück , „ jetzt hab
'

ich man bloß noch
den Pikbuben !"
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( Nachdruck verboten .)27 . Fortsetzung .

Sechs Leute befanden sich im Raum . Links hinter der
Bar stand ein Mixer . Am Ende der Bar lehnte Wah -Song ,
mit einer dicken Zigarre im Munde . Eine Frau in einem
roten Kleid stand neben ihm . An einem der Pbaraotische stand
der Bankhalter und rollte eben eine Zigarette . Rechts in der

Nähe des Ofens stand Eurly Joe . Eine junge Jndianerfrau
saß neben ihm . ■ , , , , .

Wah -Song , auf den Johns Gewehr gerichtet war und

Curly Joe , den Nels abdeckte , warfen sogleich ihre Hande

hoch die anderen folgten . Sogar der Armstumpf Wah -

Songs reckte sich In die Höhe . »

„ Kein Grund zur Aufregung
"

, sagte John als seine

Augen von einem zum anderen gingen . „ Wir sind nicht her -

gekommen , um zu kämpfen . Wir wollen nur Curly Joe holen .
Er hat heute unser Gespann niedergeschossen . Er kommt

jetzt mit uns , um verhört zu werden .
Joe wollte den Mund öffnen . „ Keine Widerrede "

, sagte

John , „ Wir sind gekommen , Sie zu holen . Dabei bleibt es .
Niemand rührt sich ! Nels , gehen Sie rüber und binden „ Sie

ihm die Hände . Ich halte dre anderen in Schach . Hande
hoch! Vorwärts , Nels !"

,
Wah -Song hielt seine Hand hoch über den Kopf , aber

sein fettes Gesicht war genau so ausdruckslos wie m einer

geschäftigen Nacht , wenn er , den Coltrevolver an der

Hüfte , die Menge beherrschte .
„ Sie wollen mich nicht auch fortfuhren ? " fragte er

will , daß Sie dort stillstehen — und Ihre Hand
oben hochhalten . Und . . .

"
, . .

Plötzlich krachte ein Schutz . Curly Joe war hinter die

Frau aesprungen und feuerte zweimal
'
zwi | chen den Sprossen

des Sessels auf Nels . John sah , wie Nels am d >e Kn le fiel .
Er feuerte seine Ladung gegen Curly Joes Hand , gerade als

sie sich ausstreckte . um einen dritten Schutz abzuseuern . Dann

drehte er sich um , aber in diesem Augenblick traf ihn ein

furchtbarer Schlag in der linken Schulter und warf ihn zu
^ ° b

(Er war betäubt , aber er verlor nicht das Bewußtsein .
Er sah , daß Wah - Song hinter die Frau im roten Kleid

gesprungen war und von dort feuerte . Er sah das breite

Gesicht des Chinesen hinter dem roten Kleid , versuchte
darauf zu zielen , aber das Gesicht war schon wieder ver -

schwunden .
eibe ^ anb | nit clnetn Revolver streckte sich „vor

und feuerte auf ihn , als er stch auf dem Boden vorwärts

rollte und auf die Frau zutaumelte . Sofort griff er nach der

Hand , die den Revolver hielt .
Er zog Wah -Song aus feiner Deckung hervor . Und

dann donnerte ein Schuß hinter ihm , und Wah -Song fiel
über ihn hin wie ein Kornsack .

„ Hände hoch , ihr anderen !" Es war Nels Stimme , die

den Barmann und den Pharospieler warnte .

John stieß Wah -Song von sich und erhob sich wankend .

Er fühlte sich elend und sah alles nur rote durch eine « Nebel .

Wah -Song lag auf feinem Gesicht . Curly Joe war am

Handgelenk verwundet , der Barmixer und der Pharospieler

,Ge -

hielten ihre Hände hoch . Alles das war also anscheinend
ganz in Ordnung .

Er blickte auf Nels . Dieser war noch immer auf den
Knien . Er bemühte sich vergeblich , aufzustehen . In seinem
bleichen Gesicht war ein Ausdruck von Überraschung und

Silslosigkeit . Aber er hielt wie ein Jäger sein Gewehr im
nschlag .

„Getroffen ? "
. ,

Nels ließ kein Auge von den beiden Leuten , die et

überwachte , John hob sein Gewehr . Bei der Bewegung
verspürte er einen schmerzhaften Schlag an der Seite .

„ Zählt nicht "
, sagte et und trat an Nels ' Seite . „ Ge¬

troffen ? "

„ Fort , Boß
"

, sagte Nels . „ Rennen Sie um Ihr Leben .
Die ganze Siedlung wird gleich dasein . Laufen Sie zum
Kutter ."

„ Und Sie ? "

„ Schon recht . Laufen Sie , los !"

„ Können Sie nicht aufstehen , Nels ? Mein ® ottt

Warum stehen Sie nicht auf ? Wo sind Sie verwundet ? "

„Wegda ! Fort von hier !" fuhr ihn Nels an . Aber et

hielt seine Leute scharf im Auge . „ Ich höre sie schon kommen .
Warum stehen Sie noch da ? Sind Sie wahnsinnig ? So

laufen Sie doch !"
, ,

John warf ihn über seine rechte Schulter . Das Gewehr
hielt er in der Linken . So ging er rasch hinaus .

„ Sie Narr !" schrie Nels . Lasten Sie mich hier und

laufen Sie ! Los ! Da — da kommen sie schon !"

Eben kamen aus den anderen Häusern Männer herbei »

gelaufen . John wich langsam zurück , blieb stehen und hielt
sie mit der Buchse im Schach .

„ Verdammt ! Umdreyen !" schrie Nels . „ Ich kann übet

Ihre Schulter schießen , während Sie laufen ! Laufen Sie

geradeaus , so rasch rote möglich , sonst werden wir umzingelt !

John machte kehrt und lief dem tobenden Sturm ent¬

gegen . Würde es ihm gelingen , die Lichtung zu kreuzen und
den Wald zu erreichen ? Nels ' Gewehr knallte bart an

seinem Ohr . Er hörte einen Schrei und den Lärm
splitterndem Glases . Nur noch wdnige Schritte , und rotebex

feuerte Nels . John deckte sich hinter einer breiten Föhre
und hielt keuchend an . Schüsse kamen von den Häusern bet ,
Kugeln schlugen ringsum in die Stämme ein .

„ Sie Narr ! Lassen Sie mich runter ! Oder sind Sie
total verrückt ? "

Nels feuerte zwei rasche Schüsse übet die Lichtung hin
und lud dann in der Deckung des dicken Baumstammes seine
Büchse . , , ,

„ Allein hätten Sie noch etne Chance gehabt . . . Aber

jetzt sind Sie verloren . Sie werden uns drankriegen ."

John feuerte zwei Schüsse ab . einen in der Richtung des

oberen Endes der Siedlung und den zweiten gegen den Ein¬

gang von Wah -Songs Haus .
„ Und jetzt weiter "

, jagte et , nachdem er wieder geladen

Er hob Nels auf seine Schulter und lief tiefer in den
Wald hinein . ,

Sofort ging das Schießen von den Hausern her neuer¬
lich los .



2ohn ging in Deckung . Wieder belegten Nels und er
die ganze Fläche der Lichtung mit einer Reihe von wohl¬
gezielten Schliffen . Wieder hob er seine lebendige Last auf
den Rücken und lief immer tiefer in den Wald .

Und dann hörte das Schiehen von den Häusern her plötz -
Uch auf . Nohn suchte als Deckung einen besonders großen
Baum , lieh Nels dahinter nieder und lehnte sich schwach ,
nach Atem ringend , gegen den Stamm . Er fühlte sich sehr
elend .

„ Sie Narr !" brummte Nels , als er John stöhnen hörte .
„ Sie sind ja getroffen — schwer getroffen . .

John kam wieder zu sich . Er wuhte , er war in der
linken Seite verwundet , aber die Wunde konnte nicht so
schwer sein , sonst hätte er nicht Nels über die Lichtung
tragen können .

„ Wir müssen zum Schlitten kommen "
, sagte er hart¬

näckig . „ Alles ist in Ordnung , wenn mir den Schlitten haben .
Wo kann er stehen ? "

fragte er , verwirrt durch den Sturm .
„ Geradeaus links "

, sagte Nels . „ Aber Sie gehen allein ,
Boh — und laufen Sie , so rasch Sie können ."

Wieder hob ihn John aus , ohne ein Wort zu verlieren ,
und ging weiter . Der Schnee schlug gegen seine Augen . Er
stolperte , rannte in die Bäume , die den Weg sperrten ,
taumelte weiter , trat in Erdlöcher , machte sich frei und
wankte weiter durch den dunklen Wald . Einmal schlug er
lang hin .

„So lassen Sie mich doch runter !" schrie Nels . „ Sie
werden den Gaul schon allein finden ."

Aber schon war John auf den Fühen und torkelte
weiter , ohne zu antworten .

„ Der Schlitten "
, sagte , er . „ Wenn wir nur erst den

Schlitten haben . . ."

Er fand im Dunkeln glücklicherweise das Flußufer . Er
stöberte eine Menge geschützter Stellen auf , jede schien die
gesuchte zu sein . Aber nirgends war der Kutter zu sehen ,
und so taumelte er weiter .

„ Da !" sagte er endlich und erkannte den Platz neben
einem gtohen Felsen .

Er eilte hin . Aber in der Dunkelheit und im Schnee -
sturm konnte er kaum zwei Pard vor sich sehen . Er muhte
sich zu dem Baum vorwärts tasten , wo er das Pferd ange¬
bunden hatte .

Er fand den Baum . Dann berührte seine suchende Hand
das Seil , das zweimal um den Stamm gewickelt war . Und
dann sah er , was vom Leitseil übrig war .

Ein Stück , etwa einen Fuh lang , baumelte im Wind .
John setzte Nels sorgsam auf den geschützten Felsblock .
„ Nels "

, sagte er dann ruhig , „ das Pferd ist ausge¬
brochen . das Schiehen muh es erschreckt haben ."

32 .

Der Schneesturm umheulte die beiden . Sie blickten sich
ruhig an , ohne zu sprechen .

„ Da haben Sie ' s , Boh . Sie werden jetzt doch allein
gehen müssen "

, sagte Nels nach einer Weile . „ Folgen Sie
den Spuren , das Roh trabt sicher den kürzesten Weg ins
Lager . Los , verlieren Sie keine Zeit . Ich bleibe hier —
bis mich die Jungens holen kommen . Auf Wiedersehen ,
Boh !"

Er hatte John am Abend im Büro seine Hand gegeben ,
als sic gemeinsam aufbrachcn , aber jetzt machte er keine Be¬
wegung , dasselbe zu tun . Ein kurzes Nicken und „ Auf
Wiedersehen !" — das sollte der ganze Abschied Jein . Jolm
lieh sich neben ihm im Schnee nieder , wo der Wind nicht so
eisig daherkam .

„ Unsinn !"
sagte er . „ Wo sind Sie getroffen — bluten

Sie stark ? "

„ Nein !" brummte Nels . „ Kein Blut . Die Knochen
beider Beine unterhalb der Knie . — Aber das ist jetzt nicht
fo wichtig . Sie werden herunterkommen , sie werden uns
suchen , sobald sie wieder Mut kriegen . Sie sind jung , Bvß .
Eie Haben noch das ganze Leben vor sich . Seien Sie doch
kein Narr . Laufen Sie weiter . Sie können mich nicht
länger tragen . Sie müssen selbst verbunden werden . . ."

„ Halten Sie den Mund "
, knurrte John . Er dachte einen

Augenblick nach . „ Ich hab
' s "

, sagte er . „ Hallo , Nels , geben
Eie mir Ihr großes Jagdmesser ."

Nels reichte rhm das Mesier , ohne ein Wort zu sagen .
John ging das Ufer entlang , bis er eine junge Lärche fand
mit einem Durchmesier von ungefähr einundeinhalb Zoll . Die

!tarke Klinge hatte rasch den jungen Baum abgehackt ^ und er
ehrte zu Nels zurück , den stark verzweigten Baum schleppte

et hinter sich her .
„ Ich kann Sie nicht tragen , das ist wahr . Aber ich kann

Eie ziehen , glaube ich "
, sagte er und hob Nels auf , um ihn

sorgsam auf die Baumkrone zu legen . „ Sie haben mir ja
diesen Trick gezeigt , damals , als Sie mir gezeigt haben , wie
man Wild ohne Schlitten ins Lager bringen kann . Solange
kein Blut kommt , wird es gehen . Bleiben Sie ruhig liegen ,
und alles ist in Ordnung ."

Während er so redete , nahm er das Stück Seil vom
Baum und machte es an seinem schweren Gürtel fest . Das
gab ein Schleppseil von mehr als sechs Fuh Länge . Ein Ende
befestigte er sicher am Ende des Lärchenstammes , das andere
warf er sich über die Schulter .

„ All right !" sagte er und begann dann den kleinen
Baum samt seiner Last sluhabwärts zu ziehen .

Die linke Seite seines Körpers wurde langsam steif .
Dann begann sich von der Hüfte bis zur Achselhöhle eine
Lähmung auszubreiten , über die er nicht Herr werden
konnte . Es war nicht die Kälte , er spürte es , es konnte nicht
der Frost sein . Er fieberte , und seine Lippen waren trocken .
Er öffnete den Mund und lieh die eisigen Schneeflocken
hineinblasen . Er ging weiter , schöpfte die Hand voll Schnee
und füllte seinen Mund damit . Der Schnee kühlte seine
Zunge für einen Augenblick , schmolz und lieh ihn gegen
einen entsetzlichen Durst ankämpsen . Seine Sinne begannen
sich zu verwirren . Aber et torkelte weiter , dumpf , beinahe
besinnungslos . . .

Der kleine Baum und seine Last waren merkwürdig
schwer geworden . Er konnte es nicht verstehen . Die aus -
gebreiteten Zweige ergaben praktisch einen natürlichen
Schlitten . Er muhte also leichter gleiten . Er hatte ein¬
mal aus diese Weise einen 200 Pfund schweren Bock ins
Lager geschleift . Nels wog nicht viel mehr als 150 Pfund .
Vielleicht machte der Sturm das Schleppen so beschwerlich .
Wieder begann er , vorwärts zu laufen .

Der Sturm war das Ärgste . John hatte noch nie einen
derart heftigen Blizzard erlebt . Eine Minute lang blies
er eisig kalt , man fühlte sich erfroren und alle Glieder wie
ausgestorben — gleich darauf schien er beih wie Feuer . John
wurde es so warm , dah er schon im Begriffe war . seinen
Mackinaw auszuziehen . Er rang nach Atem . Nein , das
durfte er nicht . Das wäre nicht vernünftig .

„ Geben Sie ' s auf , Boh "
, lief Nels von neuem , „ laufen

Sie allein ins Lager ! Mir wird schon nichts geschehen .
Laufen Sie ins Lager , laufen Sie , so rasch es geht !"

Der Klang von Nels ' Stimme lieh John endlich zu sich
kommen , wie der Wind den Nebel zerreiht .

„Wie geht
' s , Nels ? Reiben Sie sich die Glieder . Nur

nicht steif werden . Alles in Ordnung ! Wir werden ' s gleich
geschafft haben !"

Er schritt weiter aus , den Kopf gesenkt , den Körper
gegen das Seil gespannt .

Das Seil begann ihn zu irritieren . Es kämpfte mit
ihm , versuchte ihn anzuhalten , versuchte ihn nach hinten zu
ziehen . Sonderbar , wie ein kleines Seil so stark ziehen
konnte . Aber es sollte ihn nicht unterliegen . Nein , er
muhte durchhalten , er würde es schon durchkämpfen bis ans
Ende ! Was war zu tun , als immer einen Fuh vor den
anderen zu fetzen ! Ja , aber das Seil zog so stark zurück ,
dah er spürte , er mässe es aufgeben , weiterzugehen wie bis¬
her . Sein linkes Bein wurde steif und lahm wie feine linke
Seite . Es wollte nicht ausgreifen , wie es sollte . Aber da
war noch das rechte Bein , das war ganz in Ordnung , er
konnte ja seitwärts marschieren , rechtes Vein vor , rechtes
Bein vor — und das steife linke nachziehen .

„ Um Gottes willen , Boh ! Stopp !"
Wer hat da gesprochen ? Ah ! Das war Nels . Natür¬

lich . Weshalb stöhnte er denn so ?
„ Weshalb wimmern Sie so ? "

sagte John , als zwänge
ihn etwas , tief innen zu sprechen . Er war doch ganz
all right !

Ja , er würde dieses Seil schon unterkriegen . Es wurde
immer stärker , aber es sollte nicht Sieger bleiben . Er würde
immer weiterziehen , immer , ja , das war es . Es gab fein
Ende . Er konnte sich nicht erinnern , dah es einen Anfang
gegeben hatte Rechter Fuh vor , rechter Fuh vor ! Das linke
Bein nachziehen — werterziehen — durch den Sturm —
durch die Finsternis — immer weiter — ewig weiter —
Auren . . .

„ Boh ! Sind Sie blind ? Da sind die Gleitbahnen —
dort rechts — biegen Sie rechts ein !"

Rechts einbiegen . Na schön ! Das Seil befahl . Das
Seil war sein Botz . Es konnte ihm befehlen , rechts einzu¬
biegen , aber es konnte ihm nicht befehlen , stehenzubleiben .
Nein , das ging nicht , selbst wenn es ihn rechts einmegen lieh
und den steilen Hang hinauf .

„ Der Eisweg — geradeaus , zur Linken . Boh , sehen Eie
noch immer nicht ? "
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Also links ! All right . Er muhte gehorchen . Allein
konnte er nicht denken — oder sprechen — oder sehen . Also
nach links ! Aber nicht stehenbleiben ! Auch dann nicht , wenn
es galt , den schlüpfrigen Eisweg hinaufzustapfen . Da glitt
er aus und fiel flach aufs Gesicht . Unter ihm war das graue
Eis der Schlittenbahn . Und das war das letzte , woran er
sich später erinnern konnte . . .

Aber er wollte nicht liegenbleiben . Er stand auf , schleppte
sich keuchend weiter und spannte sich gegen das Seil . Etwas
trieb ihn weiter , selbst dann noch , als er das Bewußtsein ver¬
loren hatte . Er arbeitete sich vorwärts , Zoll um Zoll wie
die letzte Meile . Sein Körper bewegte sich , ohne dah er es
wuhte , bewegte sich , während Nels hilflos auf den Zweigen
der Lärche wimmerte und stöhnte . Immer ging es weiter —
immer weiter . . .

Als der Tag anbrach , taumelte er in die Lichtung des
Lagers , taumelte und fiel vor die Fühe seiner Leute , als sie
gerade zum Frühstück aus dem Schlafhaus kamen .

Nels lag auf dem Lärchenschlitten hinter ihm . Er hatte
das Bewuhtsein verloren .

33 .
Die schmerzhafte Berührung mit warmem Wasser brachte

John endlich zu sich . Er öffnete nicht die Augen , er war
gaüz benommen , spürte aber , dah er an einem warmen Ort
war , dah Leute um ihn herumstanden , und dah einer von
ihnen seine erstarrte Seite mit warmem Wasser wusch .

Das Wasser prickelte wie tausend Nadeln . Er hob seinen
Arm , stöhnte und lieh die Hand wieder fallen .

„ Er kommt zu sich "
, sagte eine Stimme . „ Jetzt bringt

die warmen Decken her ! So ist
' s recht . Und jetzt rollen wir

ihn darin ein , fest und warm ."

John spürte , dah et ausgehoben und wieder hingelegt
wurde , und dah man etwas Warmes um ihn wickelte . Er
kämpfte gegen die schreckliche Müdigkeit und Schwäche , die ihn
so hilflos machte . Dann konnte er endlich die Lippen de¬

swegen .
„ Nels ? " fragte er schwach .
Nels ? Alles in Ordnung , Boh . Sorgen Sie sich nicht .

Nels ist frisch und munter . Sie auch , Boh . Wir führen euch
beide hinunter zum Doktor nach Body - Station . Alles geht
In Ordnung . Boh ."

Es dauerte eine Weile , bevor der Sinn dieser Worte
durch die Nebel der Müdigkeit in sein Bewuhtsein sickerte .
Er fühlte , wie man ihn wieder aufhob . Wie er getragen
wurde . Er spürte die kalte Auhenluft auf feiner Stirn , hörte
das Schellen von Schlittenglocken und verstand endlich . Sie
führten ihn aus dem Lager .

Sie brachten ihn nach Body -Station . Er öffnete die
Augen . Norbys Bart befand sich direkt über ihm . Norby
trug ihn zum Schlitten . John hob den Kopf . „ Halt ! Wo¬
hin ? " Seine Stimme war noch schwach .

„ Wir bringen Sie und Nels zum Doktor hinunter "
, sagte

Norby . „ Sie werden . . .“

„ Nein , ich will nicht dorthin ."

„ Schon recht , Boh ." Norby wollte ihn beruhigen . „ Alles
wird gut . . ."

„ Verdammt !" schrie John auf und warf sich unruhig
in Norbys Armen . „ Seht ihr denn nicht , dah mir nichts
fehlt ? Tragt mich auf mein Lager zurück . Bringt Nels zum
Doktor hinunter . Ich bleibe hier . Vorwärts , hort ihr mich

Sie blieben stehen .
„ Sie muffen doch . . ."

„ Bringt mich — auf mein — Lager !" Er sprach jetzt
flanz langsam . „ Ich fühle mich schon bester . Ich weih , was
ich tue . Bringt Nels fort . Wenn der Doktor mit Nels fertig
ist , dann bringt ihn hier herauf . Geht das endlich in eure
Dickschädel ? Oder must ich . .

Er wollte sich aufrichten , aber sie hielten ihn fest . „ Schon
recht , Boh . Aber — aber . . .“

„ Wer ist Bost hier ? "
Da konnten sie ihm nicht widersprechen . Er blieb ihr

Bost , auch wenn er hilflos in Decken eingerollt dalag .
„ Macht , was ich euch gesagt habe ." John lehnte sich

zurück . „ Und führt Nels hinunter . Vorwärts !"
Er schloß seine Augen wieder . Er fühlte , daß man ihn

auf sein Lager trug .
„ Da kann man nichts machen "

, hörte er die Leute
murmeln . „ Los , Lavin , fahre wie der Teufel und bringe den
Doktor rauf ., Jo schnell du kannst ."

John horte , wie Lavin eiligst davonfuhr . Dann fühlte
er wieder warme Luft über sein Gesicht streichen . (Eine Tür
wurde hinter ihm zugeschlagen , und er gab sich selig der Ruhe
auf seinem Lager hin , wohin ihn die Männer glegt hatten .

( Fortsetzung folgt . ) >.

Vorfrühling .

Irgendwo singt schon ein Vogel im Strauch
das Lied von Liebe und Leben .
Irgendwo will eine Knospe auch
die schützenden Hüllen heben .

Irgendwo braust ein Bach zu Tal .
befreit vorn zwingenden Eise .
Irgendwo klingt schon zum ersten Mal
fröhliche Frühlingsweise .

Und du stehst und lächelst verträumt ,
wartest , und bist so beglückt :
fühlst , wie das Leben drängt und schäumt
und dich der Erde entrückt .

Werner vom Hofe .

Die letzte Sprengung des Don Guillermo

Erzählung von Franz laut .
Bei einem Jagdausslug entdeckte Don Gomez , der Besitzer

der Hazienda „ Leon und eines riesigen Waldgebietes am
Sudabhang der Sierra Nevada von Eiron . hoch oben im Fels -
revier , wo die Kondore und die Berglöwen hausen , eine Hohle ,
deren Eingang zwar verschüttet war , die aber von Menschen¬
hand erbaut zu sein schien . Und da in diesem Teil der Sierra
schon manche Schätze der Ureinwohner des Landes aufgefunden
worden waren , vermutete er in feiner Entdeckung eine jener
Katakomben , in denen die alten Indios ihre Heiligtümer vor
den Spaniern verborgen hatten .

. Der Fund in den Felsen beschästigte mehrere Tage lang
seine Gedanken , bann sandte er einen Boten zu der nahe¬
gelegenen Goldmine und liest den Direktor bitten , ihm einen
zuverlässigen Ingenieur für kurze Zeit zu überlassen .

Der Minendirektor beauftragte Don Guillermo , einen
ttingen Deutschen , der sich nach einigen Abertenerjahren bis
zum Ingenieur emvorgearbeitet batte .

Guillermo sattelte sein Maultier und ritt mit Don Gomez '
Boten über den Putz zur Hazienda „ Leon "

. Er wußte nicht ,
um was es ging , unb Don Gomez deutete ihm nur an , daß die
Arbeit sich wohl lohnen werde . Am nächsten Morgen ritten sie
durch den Trockenwald bis hinauf zur Baumgrenze , ließen die
Mulas unter der Obhut eines Perms zurück und setzten zu
Fast den Weg zu der Hohle fort . Guillermo führte Svreng -
patroitcn , Zündschnur und Erabwerkzeug mit sich.

Es war ein nebliger Tag : die Regenzeit , die den Bergen
weine Mantel beschert , war nicht mehr fern . Eine leere
druckende Stille hing über dem grauen Felskar . Ab und zu
schoß ein Kondor aus dem Rebelvorhang und fuhr senkrecht in
die Tiefe wie ein Prell . Sonst zeigte sich kein lebendes Wesen .
Alles war erstarrt und zu Stein geworden : die Felsblocke
türmten sich in wirrem Haufen .

Rach einigen Stunden mühseligen Steigens erreichten
Guillermo und Gomez die Hohle .
, . .. Guillermo , der noch nicht wußte , daß man darin Jndio -
schatze vermutete , erklärte nach eingehender Untersuchung , daß
er eine Sprengung für außerordentlich gefährlich halte , da die
iiberhangenden Scheit die ganze Wand zum Einsturz bringen
konnten . . Und er fragte geradezu , aus welchem Srunbe der
Eingang der Dohle freigelegt werden solle .

„ Es scheint mir eine Katakombe zu fein "
, gab Don Gomez

nun zu Der lunge Deutsche war ein gerader , offener Kerl
und sah , nicht im entternteiten nach einem aus . der jemand
wegen eines goldenen Karibenhelmes über den Haufen schoß .
Darauf bot Gomez ihm die Hälfte des Fundes an und forderte
Guillermo auf , auch bei Gefahr eines Bergsturzes die Spren¬
gung vorzniiehmen .

. Der Deutsche , der io plötzlich vor der Möglichkeit stand ,
vielleicht als reicher Mann in seine Heimat »uriickkebren »u
können , streifte die aniänglichen Bedenken ab und machte sich
ans Werk . . .

Die Nebel senkten sich : die weißen Eivfelzacken und die
blauen Gletscher wurden frei , die Sonne kämpfte sich durch
das Grau und überschüttete alles mit goldenem Licht .

Um den Mittag legte Guillermo eine geballte Ladung In
das ausgeschachtete Loch und zündete das Ende der Schnur an .
Dann kletterten sie zu einer geschützten Mulde , wo sie die
Sprengung abwarten wollten .

Sie hockten schweigend da und horchten gespannt . Die
Minuten vergingen langsam wie Stunden . Gomez dachte ooö
Hingabe an den Ruhm , den ihm der Fund ( an dem et nicht
zweifelte ) einbringen würde . Guillermo aber sah sich an
Bord eines Dampfers , der über den Atlantik der Heimat
zusteuerte .

, „ Endlich gab es -einen dumpfen rollenden Knall , der sich in
vielfachem Echo wiederholte .
„ . Beide sprangen hoch und glitten in großen Sätzen den
steilen Hang hinunter . Das lockere Geröll folgte ihnen mn
hohlem Prasseln .

Der Eingang der Hohle war von großen Felsblöcken , die
aus der überhangende i Wand gebrochen waren , versperrt .

Mutti läßt wie immer ! reinigen und färben trei DÖRING KS '
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